
Wir müssen
sehen, dass
wir einen
wirklich
großen

Schritt nach
vorn machen,
denn die Zeit

drängt.
Olaf Lies,

Umweltminister
Niedersachsen

Österreich:
Druck auf
Ungeimpfte

Wien. InÖsterreich droht die Re-
gierung allen Menschen, die
nichtgegenCoronageimpft sind,
mit einem Lockdown. Damit soll
die Bereitschaft für die schützen-
de Injektion gesteigert werden.
Ab 600 von Covid-Patienten be-
legten Intensivbetten darf diese
Gruppe nach demneuen Stufen-
plan der Regierung nicht mehr
ohne triftigenGrundaufdieStra-
ße. Ab 500 belegten Intensivbet-
ten ist ihr der Besuch von Loka-
len, von Kultur- und Sportveran-
staltungen sowie die Nutzung
von Hotels untersagt. Es gebe
noch zu viele „Zögerer und Zau-
derer“, sagte Kanzler Alexander
Schallenberg mit Blick auf die
Impf-Skeptiker.

In Österreich verschärfte sich
die Infektionslage zuletzt – wie
auch in Deutschland. Erstmals
seit Mai ist die bundesweite Co-
rona-Inzidenz am Wochenende
wieder über den Wert von 100
gestiegen. Am Sonntag lag sie
bei 106,3. In Niedersachsen lag
sie bei 60,7. Angesichts der stei-
genden Zahlen hat die Debatte
um ein Ende der sogenannten
„epidemischen Lage nationaler
Tragweite“ an Schärfe gewon-
nen.

Leitartikel Seite 2
„Deutlich mehr Ausbrüche“ Seite 4

brauch von Flächen einführen.
Hierzu müsste das Naturschutzge-
setz angefasst werden.

Das bisherige, erst im Dezember
2020 verabschiedete Klimagesetz
nannte Lies „ambitioniert, aber
nicht gerade über-ambitioniert“.
Die Opposition hatte an demGesetz
heftigeKritik geübt. Esgibt vor, dass
Niedersachsen bis 2050 klimaneut-
ral sein soll.

Lies betonte, es bestehe schon
deshalb Handlungsbedarf, weil das
Bundesverfassungsgericht unmiss-
verständlicheinekonkretereKlima-
gesetzgebungverlange.„Dawollen
wir als Land natürlich unseren Teil
beitragen. Wir wollen auch kein
Landesgesetz haben, das hinter die
künftigen Vorschriften des Bundes
zurückfällt“, sagte der niedersäch-
sische Umweltminister.

Ein Thema sei in der Regierungs-
koalition mit der CDU in Hannover
schon angesprochen worden: die
Verpflichtung, auch bei privaten
Neubauten Fotovoltaik aufs Dach zu
setzen. „Wir müssen natürlich auch
alsLandmitgutemBeispielvorange-
hen und in unsere eigenen Immobi-
lienwie auchdie eigenenFahrzeuge
investieren“, sagte der SPD-Politi-

ker. Dies sei angesichts steigender
Energie- und Baukosten auch wirt-
schaftlich geboten. „Wenn wir jetzt
nicht forciert investieren, wird es am
Endeteurer fürdasLand–undfürdie
Steuerzahlerinnenund -zahler.“Wie
viel das Land in den kommenden
Jahren investieren müsse, sagte der
Minister indes nicht.

Lies will seine Pläne Anfang
kommenden Jahres in den Landtag
bringen. „Wir müssen sehen, dass
wir uns da nicht im kleinsten ge-
meinsamen Nenner verlieren, son-
dern einen wirklich großen Schritt
nach vorn machen, denn die Zeit
drängt.“

Der umweltpolitische Sprecher
der CDU-Landtagsfraktion, Martin
Bäumer, bezeichnete Lies’ Vorha-
ben als „von den Zeitabläufen her
sehr ehrgeizig“. Die Wahlperiode
endet in knapp einem Jahr. „Dass
wir in allen Bereichen Konkretisie-
rungsbedarf bei der Erreichung der
Klimaziele haben, ist unstrittig“,
sagte Bäumer. Man müsse nun in
einer zweiten Runde aber konkret
darstellen, was man vorhabe und
wasdaskoste.Dasseinochnichtge-
schehen. „Dannwerdenwir uns das
anschauen“, sagte Bäumer.

Studentenleben
Von AStA über SUB bis ZHG:
Die wichtigsten Begriffe für
Studierende Seite 12
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THEMEN DES TAGES

Kranke Kinder: Praxen in
der Region sind ausgelastet
Die Wartezimmer der Kinderärzte in und um
Göttingen sind voll. Vor allem Atemwegserkran-
kungen werden bei den kleinen Patienten be-
handelt. Einige müssen sogar im Krankenhaus
versorgt werden. Seite 13

Grundschule in
Ebergötzen wird umgebaut
Das Untergeschoss der Wilhelm-Busch-Grund-
schule in Ebergötzen wird komplett umgebaut,
um Platz für die Ganztagsbetreuung zu schaffen.
Der Umbau läuft während des Schulbetriebes,
da die Arbeiten bis Ende des Jahres beendet
sein müssen. Seite 7

SPORT

Impfdebatte um
Joshua Kimmich
Der deutsche Nationalspieler Joshua Kimmich
vom FC Bayern München hat mit Aussagen zum
Impfverzicht eine heftige Diskussion ausgelöst.
Die Debatte weitet sich angesichts einer gesell-
schaftlichen Vorbildfunktion Kimmichs über den
Fußball hinaus aus. Seite 21

PANORAMA

Offene Fragen nach
Todesschuss am Set
Nachdem Alec Baldwin versehentlich eine Ka-
merafrau mit einer Requisitenwaffe erschossen
hat, sind die Hintergründe immer noch unklar. In
Hollywood diskutieren nun manche das Streben
nach immer billigeren Produktionen. Seite 18
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Kollektor auf jeden Neubau?
Lies will mehr fürs Klima tun
Umweltminister reicht das niedersächsische Klimagesetz von 2020 schon

jetzt nicht mehr / „Mehr Quantität und Qualität auch im Nahverkehr“

Hannover. Niedersachsens Klima-
schutzpläne werden womöglich
noch in dieser Wahlperiode ver-
schärft. Umweltminister Olaf Lies
(SPD) will ein neues Klimagesetz
verwirklichen, das dem Land ehr-
geizigere Ziele setzt als bislang. Die
CDU zeigt sich gesprächsbereit.

Lies schlägt unter anderem vor,
den öffentlichen Personennahver-
kehr zu stärken, vor allem auf dem
flachen Land. „Hier brauchen wir
eine höhereQualität undQuantität.
Ein Zwei-Stunden-Takt im ländli-
chen Raum ist kein ernsthaftes An-
gebot“, sagte der SPD-Politiker.
Vielmehr müssten neben der Ein-
führung einer Mindesttaktung in-
telligentere Modelle für On-De-
mand-Verkehre, Sammeltaxis oder
auch Bürgerbusse erprobt und zu-
künftig schrittweise flächende-
ckend angeboten werden.

Das Land müsse zudem bei der
Förderung von Unternehmen stär-
ker darauf achten, ob Subventionen
aktiv zum Klimaschutz beitragen,
so der Umweltminister. Schärfere
Beschränkungen sollte man auch
beim gesetzlich erlaubten Ver-

Von Michael B. Berger

Do-it-yourself-Haus im Problemviertel
Bremerhaven versucht sich an neuem Projekt zur Stadtentwicklung – und setzt auf Engagement

Bremerhaven. Nach niederländi-
schemVorbild hat die Stadt Bre-
merhaven im Problemviertel
Goethequartier ein neues Pro-
jekt zur Stadtentwicklung initi-
iert: Aus einer ehemaligen
Schrottimmobilie wird derzeit
ein Klushuizen, ein Do-it-your-
self-Haus. Die städtische Woh-
nungsgesellschaft Stäwog hat
das Gebäude aus der Gründer-
zeit gekauft unddie äußereHül-
le saniert.

Nun bietet sie die acht ent-
kerntenWohnungenMenschen
preisgünstig an, die Geld für
den Ausbau mitbringen und
sich im Viertel engagieren wol-
len. Wände müssen gesetzt,

Wasser- und Stromleitungen
verlegt, Heizkörper, Bad und
Küche installiert werden. „Es
geht uns nicht um Rendite, son-
dern um Quartiersentwick-
lung“, sagt Markus Wickmann
von der Stäwog.

ImGoethequartier in Bremer-
haven-Lehe lebt jedes zweite
Kind in Armut, jeder dritte Er-
werbsfähige ist hier arbeitslos,
die Anzahl der verwahrlosten
Immobilien ist hoch – dazu ge-
hörte auch das von der Stäwog
auf denNamen „Louis“ getaufte
Mehrfamilienhaus. Kaufinteres-
senten für die bis zu 66Quadrat-
meter großen Wohnungen im
Klushuizen-Projekt können sich
nochbis zum31.Oktoberbewer-
ben.

„Uns ist wichtig, dass da
Menscheneinziehen,diehier le-
ben und sich engagieren möch-

ten“, sagt Stäwog-Mitarbeiterin
Sabine Septinus. In Rotterdam
startete das Klushuizen-Projekt
2004 als Experiment, um Men-
schen aus höheren sozialen
Schichten in einem Problem-
viertel anzusiedeln. Das Kon-
zept etablierte sich in anderen
niederländischen Städten – und
schwappt nun rüber nach
Deutschland.

In Gelsenkirchen etwa wur-
den auch schon ähnliche Mo-
dellprojekte angeschoben, ein
Klushuizenkönnte folgen. „Man
muss nur aufpassen, dass man
die neuen Bewohner nicht über-
fordert mit dem Ausbau“, meint
Helga Sander, dieGeschäftsfüh-
rerin der dortigen Stadterneue-
rungsgesellschaft.

Von Janet Binder

Die Wohnungen in dem Gründer-
zeithaus sind entkernt, der
weitere Ausbau ist nun Sache der
Käufer. FOTO: SINA SCHULDT/DPA

Erdogan
droht

Botschaftern
Istanbul. Der türkische Präsident
Recep Tayyip Erdogan hat mit
der angedrohten Ausweisung
von zehn Botschaftern die Bezie-
hungen des Westens zur Türkei
vor eine neue Belastungsprobe
gestellt. Die betroffenenStaaten,
darunter Deutschland und die
USA, berieten am Sonntag über
eine angemessene Reaktion. Er-
dogan hatte angekündigt, ihre
Botschafter zu unerwünschten
Personen zu erklären. Hinter-
grund ist eine Erklärung der Bot-
schafter von Anfang der Woche.
Darin fordern sie die Freilassung
des türkischen Kulturförderers
Osman Kavala.

Kommentar Seite 2
Erdogan riskiert Bruch Seite 4
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BG schlägt
Deutschen
Meister
Veilchen im Freudentaumel:
Die Göttinger Basketballer
haben am Sonntag den
Deutschen Meister
Alba Berlin mit 65:59
geschlagen. Seite 19

REGION

Corona-Ausbruch nach
Kirmesfeier im Obereichsfeld
Nach einer Kirmes in Bernterode gibt es einen
Corona-Ausbruch. Wie die Kreisverwaltung in
Heiligenstadt mitteilt, sind vom Gesundheitsamt
des Landkreises Eichsfeld 15 gesicherte Covid-
19-Infektionen und bislang fünf konkrete Ver-
dachtsfälle festgestellt worden. Seite 13
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Die Egalwelle
der Pandemie

Von Jan Sternberg

KOMMENTAR

Rote Karte für Erdogan
Gerade erst war Angela Merkel zu ihrem letzten Besuch als
Kanzlerin bei Recep Tayyip Erdogan. Sie lobte die „sehr gute
Zusammenarbeit“ mit dem türkischen Staatschef. Und dann
das: Mit seiner Ankündigung, den deutschen und neun wei-
tere Botschafter westlicher Staaten zu unerwünschten Perso-
nen zu erklären, verpasst Erdogan der Bundeskanzlerin zum
Abschied noch eine schallende Ohrfeige. Nicht nur die Bun-
desregierung, die gesamte Europäische Union steht in ihren
Beziehungen zur Türkei vor einem Scherbenhaufen.

Die Politik des Appeasements ist gescheitert. Erdogan
führt die Türkei weg von Europa, weg von der Demokratie.
Den Kritikern im eigenen Land zieht Erdogan die Daumen-
schrauben immer weiter an. Er ignoriert das Urteil des euro-
päischen Menschenrechtsgerichtshofes, der schon 2019 die
sofortige Freilassung von Osman Kavala anordnete. Der Phi-
lanthrop sitzt weiter in Untersuchungshaft.

Es ist an der Zeit, Erdogan die rote Karte zu zeigen. Die
seit 2006 eingeschlafenen EU-Beitrittsverhandlungen sind
längst zur Farce geworden. Sie sollten abgebrochen und
durch Gespräche über eine andere Form der Zusammen-
arbeit ersetzt werden, die den Interessen und Möglichkeiten
beider Seiten besser gerecht wird.

Der Europarat sollte bei seinem nächsten Ministertreffen
Ende November das bereits angedrohte Ausschlussverfahren
gegen die Türkei einleiten. Vor dem Hintergrund der jüngs-
ten türkischen Drohungen gegenüber Griechenland und Zy-
pern gehören auch die Waffenexporte an Ankara auf den
Prüfstand. Das gilt vor allem für die geplante Lieferung deut-
scher U-Boote. Sie könnte den Konflikt im östlichen Mittel-
meer gefährlich verschärfen.

Von Gerd Höhler

ke RTL steht für buntes, aber auch
schmerzhaftes, grelles und gnaden-
loses Fernsehen.

„Alles hat seine Zeit“, sagt Hen-
ning Tewes (49), seit 2005 im Hause
tätig, seit März als Geschäftsführer
RTL Television und Co-Geschäfts-
leiter des Streamingablegers RTL+.
Mit seinem schlohweißen Schopf
ähnelt er Peter Kloeppel, dem lang-
jährigen RTL-Seriositätsnachweis.
Tewes plant nicht weniger als das
Ende der Flegeljahre. „Wir machen
Programm aus einem positiven
Menschenbild heraus“, sagt er.
„RTL soll eine positive und inspirie-
rende Marke sein.“

Lyrikfestival am Ballermann
Eine bitte was? Dieser Kuppelsau-
senkosmos, in dem jahrelang wech-
selnde Helden der Hohlbirnigkeit
Schmuckblondinen mit toten Au-
gen anhengsteten und arme Ha-
scherl Känguruhoden herunter-
würgten – der will plötzlich Respekt,
Wärme und Liebe ausstrahlen? Ist
das nicht wie ein Lyrikfestival am
Ballermann? Als wolle Pietro Lom-
bardi jetzt Wagner inszenieren?

Erfolgreiches Fernsehen ist im-
mer ein Spiegel seiner Zeit. Sonst
wäre es nicht erfolgreich. Es passt

D
er Untergang des
Abendlandes wird
vom rechten Rhein-
ufer aus befehligt.
Hier, in den denkmal-
geschützten Back-

stein-Messehallen inKöln-Deutzdi-
rekt gegenüber dem Kölner Dom,
schlägt für Kulturverteidiger das
Herz der Finsternis. Denn hier hat
die RTL Group ihren Sitz. Trash-TV
und Fremdschämfernsehen hüben,
die Heilige Dreifaltigkeit drüben.
Zwischen Himmel und Hölle liegen
nur 800 Meter. So will es das Kli-
schee.

Still ist es bei RTL. Lange, leere
Flure, kühle Farben. Die spartani-
sche Nüchternheit steht in hartem
Kontrast zu den grellbunten Pro-
grammen, die von hier aus in die
Wohnzimmer fluten. RTL und RTL II
– das steht für kollektive Anschrei-
erei am Nachmittag und für eiskalte
Kinderbeschimpfung („Hat dir je-
mand in die Stimmbänder geschis-
sen?“). RTL zeigte Menschen, die in
Samstagabendshows kalte Spa-
ghetti von nackten Körpern schna-
bulierten und Melodien mit dem
Hintern generierten. Kurz: Die Mar-

Von Imre Grimm

Wir machen
Programm
aus einem
positiven

Menschenbild
heraus.

Henning Tewes,
RTL-Geschäftsführer

Freibier! Das ist üblicherweise eine Garantie, viele
Menschen an einen Ort zu locken. Denkste. Als eine
Berliner Kneipe kürzlich im Rahmen einer „niedrig-
schwelligen Impfkampagne“ Corona-Schutzimpfun-

gen gegen Freibiergutscheine anbot, saßen Arzt, Schwester
und Betreiber den ganzen Tag alleine auf den Barhockern.
Keiner kam.

Weder Freibier noch Kampagnen oder wenig subtiler
Druck durch kostenpflichtige Tests und 2-G-Regelungen
bringen Impfskeptische in Massen dazu, doch noch den
Oberarm frei zu machen. Währenddessen steigen die Inzi-
denzen wieder rasch über 100, in Thüringen bereits über 200,
die Intensivpatienten nehmen zu, wenn auch langsam, und
das Land schlingert auf seinen zweiten Corona-Winter zu.

Noch vor wenigen Monaten hätte diese Diagnose für hek-
tische Betriebsamkeit gesorgt. Doch die menschliche Psyche
ist nicht auf mehrjährige Ausnahmezustände ausgelegt.

Wir treten jetzt ein in die Egalphase der Pandemie. Nicht
alles daran ist problematisch. Es ist Fakt, dass das Virus nicht
weggehen wird, dass wir damit leben müssen. Dass es in die-
sem Winter keinen Freedom Day geben wird, keine Aufhe-
bung aller Maßnahmen, sollte es auch sein. Aber ansonsten:
überall haarsträubende Nonchalance. Wir wissen nicht, wie
viele Menschen genau geimpft sind? Egal. Wir wissen kaum
etwas Belastbares über die Infektionsentwicklung, seit die
Tests kostenpflichtig geworden sind? Egal. Wir werden bald
keine rechtlich bundesweite Grundlage für die restlichen
Corona-Maßnahmen mehr haben? Wir haben gerade irgend-
wie auch keine Regierung, was soll man da erwarten?

Ein Anstieg der Infektionen bei Schülerinnen und Schü-
lern nach den Herbstferien? Schon eingepreist. Dabei ist das
der eigentliche Skandal: Millionen Familien haben für die
Herbstferien die Fernreisen gebucht, die sie sich im Sommer
noch nicht getraut haben, an den Flughäfen herrscht Rück-
kehrerchaos ohne Kontrolle der Einreisebestimmungen,
Luftfilter gibt es vielerorts immer noch nicht, fürs Dauerlüften
wird es zu kalt – das ist nichts anderes als der Beschluss zur
Durchseuchung der Kinder durch politische Untätigkeit.

Währenddessen erklärt sich mit Joshua Kimmich ein un-
geimpfter Angestellter des FC Bayern München für nicht un-
solidarisch, weil er ja regelmäßig getestet würde. Das bezahlt
übrigens sein Arbeitgeber. Auch ungeimpfte Mitglieder des
Bundestags können sich zur Teilnahme an der konstituieren-
den Sitzung am Dienstag kostenlos von der Parlamentsärztin
testen lassen. Sowohl Kimmich als auch die Abgeordneten
könnten die Tests problemlos auch selbst bezahlen. Viele an-
dere können das nicht. Ist das ein zumindest gedankenloser
Umgang mit Privilegien? Vermutlich gäbe es einen Auf-
schrei, wäre nicht gerade alles egal.

Die Inzidenzen steigen, und das
Land schlingert auf seinen zweiten

Corona-Winter zu.

„Uns wird eine noch größere
Bedeutung zukommen“

Weg von Schadenfreude, hin zu Gemeinschaft: RTL-Geschäftsführer
Henning Tewes über Symbolfiguren und Auslaufmodelle

Reportage über Rechtsradikalismus
oder die Themenspecials seiner bei-
den Haltungshelden Joko Winter-
scheidt und Klaas Heufer-Umlauf.
Deren Sendung „Männerwelten“
über sexualisierte Übergriffigkeit
gegen Frauen wurde jüngst mit dem
Grimme-Preis geehrt. Mit einer 15-
Minuten-Dokumentation zum
Chaos im Flüchtlingslager Moria
prangerten sie die Herzlosigkeit
Europas an – ein wichtiger Beitrag
gegen die Entchristlichung Euro-
pas. Und für eine siebenstündige
Reportage über den Job einer Kran-
kenpflegerin räumtederSendersei-
nen kompletten Hauptabend ab.

Ab 2023 will auch Pro Sieben sei-

ne Nachrichten wieder selbst pro-
duzieren. Künftig arbeiten 60 Men-
schen für die Nachrichten, die lange
nur als lästiger Wurmfortsatzgalten,
um den Status als „Vollprogramm“
nicht zu verlieren. Das RTL-News-
Team zählt sogar 700 Mitarbeiter an
13 Standorten in Deutschland und
elf im Ausland. Doch beim angebli-
chen Nachrichtensender N-TV,
einer RTL-Tochter, laufen immer
noch flächendeckend Bagger-,
Schwertransport- und Hitler-Do-
kus.

RTL soll mit G+J verschmelzen
Der TV-Markt ist in Aufruhr. Im Au-
gust hat sich die RTL Group für
230 Millionen Euro den ehrwürdi-
gen Verlag Gruner+Jahr einver-
leibt. Das einst stolze Medienhaus,
das „Stern“ und „Geo“ verlegt, hat
einen beispiellosen Niedergang
hinter sich. Der Umsatz von einst
3 Milliarden Euro ist 2020 auf etwa
eineMilliardegeschrumpft.Bis Jah-
resende soll G+J nun faktisch mit
RTL verschmolzen werden. Aber
wie passt ein soignierter Printmaga-
zinsnob in der Krise zu einer schril-
len Ex-TV-Krawallschachtel auf
Sinnsuche?

Einer glaubt nicht daran, dass
RTL als neuer, sanfter Riese reüssie-
ren wird: RTL-Gründervater Hel-
mut Thoma. Der Mann, der anno da-
zumal selbst eine Nacktobst-Knall-
tütensause wie „Tutti Frutti“ keck
als TV-Demokratisierung feierte,
hält die Kündigung von Bohlen für
einen Fehler. „Das hat keine Zu-
kunft“, sagte er t-online. Es sei „ab-
surd, wenn RTL nun Teil des Rent-
nerfernsehens werden möchte“.

Das deutsche Fernsehen also
sucht sein Heil angesichts der Atta-
cken von Netflix, Disney, Prime Vi-
deo und Co. in zwei Disziplinen, die
es lange vernachlässigt hat: Rele-
vanz und nationale Livegemein-
schaftserlebnisse. Es ist eine Wette
auf die Zukunft. „Aber wie viele
Hofers oder Zervakis braucht es, um
den Ungeist von all den Bohlens und
Pochers zu vertreiben?“, fragt der
„Spiegel“. Die Sehnsucht nach Ge-
meinschaft im Publikum jedenfalls
ist groß. Das ist der Grund, warum
vor Corona Liveerlebnisse wie Pop-
konzerte und Musicals boomten.
Die Zukunft des Entertainments
liegt im kollektiven authentischen
Echtzeiterlebnis.

Oder wie US-Fernsehlegende
Oprah Winfrey schon vor Jahren
sagte: Das nächste große Ding im
Fernsehen sei die vereinigende
Kraft der menschlichen Liebe. „Das
Fernsehen“, sagte sie, „ist nicht nur
zur Unterhaltung da, sondern auch,
um den Menschen zu helfen, ein
besseres Leben zu führen.“

Die Frage ist, ob RTL nach drei
Jahrzehnten voller Häme, Neid und
Missgunst auch die Liebe be-
herrscht. Und ob das jemand sehen
möchte.

Die erste Stripshow im deutschen TV – Anfang der Neunziger natürlich bei
RTL: Hugo Egon Balder und seine „Tutti Frutti“-Mädchen. FOTO: DF1/DPA

„Da hat so ein Revoluzzer wie ich nichts mehr zu suchen“: Dieter Bohlen
(rechts neben Florian Silbereisen) muss gehen. FOTO: STEFAN GREGOROWIUS/DPA

So will RTL
Netflix angreifen
RTL will seinen Streamingableger TV
Now (4,99 Euro im Monat), der ab No-
vember RTL+ heißt, vor allem für jün-
gere Abonnenten attraktiv machen.
So arbeite der Sender aktuell an einer
TV-Serie über die Pionierjahre des
FC Bayern München, Deutschlands er-
folgreichstem Fußballverein. Die
sechsteilige Eventserie mit dem
Arbeitstitel „Gute Freunde“ wird den
Wandel des 1900 gegründeten Ver-
eins vom mäßig erfolgreichen Regio-
nalligaklub zum Spitzenverein in den
Sechziger- und Siebzigerjahren er-
zählen. Über die Kosten wurde nichts
mitgeteilt. Koproduzent ist die UFA
Fiction. Die Drehbücher stammen von
den „4 Blocks“-Machern Hanno Hack-
fort, Richard Kropf und Bob Konrad, in
der TV-Branche als „HaRiBo“ bekannt.

Zu den weiteren Programmhöhe-
punkten gehören die Serie „Faking
Hitler“ über den Skandal rund um die
gefälschten Hitler-Tagebücher im
„Stern“ mit Lars Eidinger und Moritz
Bleibtreu, die „Auris“-Thrillerreihe
nach den Krimis von Sebastian Fitzek
oder auch „Glauben“ nach Motiven
von Ferdinand von Schirach. Bereits
Ende des Jahres wird die historische
Serie „Sisi“ zu sehen sein – eine Neu-
interpretation der Geschichte der le-
gendären österreichischen Kaiserin.
Die Hauptrollen spielen Newcomerin
Dominique Devenport und Jannik
Schümann („9 Tage wach“, „Charité“).

Es ist absurd, wenn
RTL nun Teil des

Rentnerfernsehens
werden möchte.

Helmut Thoma,
RTL-Gründervater

Herr Tewes, RTL soll künftig für ein
„neues Gefühl und ein neues
Selbstverständnis“ stehen und
niemanden ausschließen. Wen hat
RTL denn bisher ausgeschlossen?
Die Gesellschaft fragmentiert,
Institutionen verlieren an Zu-
spruch und der Ton ist rauer ge-
worden. Als Medium, das täglich
Millionen von Menschen er-
reicht, wollen wir Gemeinschaft
und Austausch fördern. Dabei
stellen wir uns selbst infrage:
Auch wir haben in der Vergan-
genheit Formate gezeigt, die wir
heute so nicht mehr zeigen wür-
den. RTL soll eine positive und
inspirierende Marke sein, die auf
all unsere Programme abstrahlt –
und umgekehrt.

Zur Symbolfigur dieses angestreb-
tenWandels ist Dieter Bohlen ge-
worden, der als „DSDS“- und
„Supertalent“-Juror keinen Platz
mehr hat. Wie ist das Verhältnis
aktuell?
Wir sind in Kontakt.

Bohlen war 18 Staffeln lang dabei.
Er war RTL, und RTL war Bohlen.
Passt seine pöbelnde Kinderbe-
schimpfung nicht zum neuen RTL-
Wunschton?

RTL war und ist immer mehr als
ein einziges Genre oder gar eine
Person, sondern immer die Sum-
me zahlreicher Facetten. Jen-
seits dessen erwartet das Publi-
kum zu Recht auch Neues. Ge-
nau das bieten wir und haben
deshalb die Jurys komplett er-
neuert. Alles hat seine Zeit. Das
„Supertalent“ hat eine neue To-
nalität, die uns gut gefällt.

Nach diesen Kriterien müsste man
auch Teile des Wirkens von Oliver
Pocher infrage stellen.
Bei „5 gegen Jauch“ macht Oli-
ver Pocher einen hervorragen-
den Job. Andere Formate schau-
en wir uns an. Insgesamt sind wir
aber von einer guten, positiven
Gemeinsamkeit geprägt.

Sie entfernen sich also von Scha-
denfreudeformaten wie „Schwie-
gertochter gesucht“, die doch
vor allem dazu dienten, sich
über arme Hascherl erhaben
zu fühlen?
Damöchte ichmaleineLan-
ze für die Realityformate
brechen.EsgehtausSichtder
Zuschauer selbst nicht
primär darum, sich
zu erheben.

Na! Herr Tewes. Ich bitte Sie.
Das Genre wird vor allem von
zwei großen Gruppen konsu-
miert: Das eine sind die, die sich
identifizieren und voll in diese
Welt eintauchen. Das andere ist
die Gruppe derer, die das Ge-
schehen beobachten und dann
darüber sprechen.

Sie haben der ARD Jan Hofer und
Pinar Atalay weggeschnappt.
Claus Kleber hört Ende des Jahres
beim „heute-journal“ auf. Haben
Sie schon Interesse angemeldet?
Ich finde, wir sind bei unserem
Nachrichtenpersonal hervorra-
gend aufgestellt.

Wird es das lineare RTL-Programm
in zehn Jahren noch geben?
RTL als starke, gattungsüber-
greifende Marke wird es geben,

auch im linearem TV. Ich bin
fest davon überzeugt,
dass uns dann sogar eine
noch größere Bedeu-
tung in der Gesellschaft
zukommen wird, weil
Institutionen wie Partei-

en, Kirchen oder Gewerk-
schaften immer we-

niger Gemein-
schaft wer-
den stiften
können.
Anders als
wir.
Interview:

Imre
Grimm

Henning Tewes, geboren 1972 in Mülheim an der Ruhr,
ist seit März 2021 Geschäftsführer von RTL Television
und seit November 2019 Co-Geschäftsleiter des
Streamingablegers TV NOW (ab 4. November RTL+).

FOTO: RTL
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sein Angebot dem emotionalen Be-
darf einer Gesellschaft an. Casting,
Gerichtsshows und Pöbeltalk waren
die Wachmacher der saturierten
Nullerjahre. Es war das egozentri-
sche Ellbogenfernsehen für Millio-
nen in sich selbst verknallter kleiner
Ich-AGs. In ruhigeren Jahren er-
freut sich das Publikum an derlei
Krawall.

Doch etwas ist passiert. Die Wirk-
lichkeit kam dazwischen. Die Welt
istzermürbtvomdigitalenGeschrei,
von verhärteten und giftigen Debat-
ten, von Corona, Krise, Vereinze-
lung, Unruhe, Fragmentierung. Das
Spiel funktioniert nicht mehr. Das
Beömmelungsfernsehen hat seine
Zeit gehabt. Seit Jahren schon tropft
Öl aus der einst schnurrenden Quo-
tenmaschine RTL.

Und so hat sich der RTL-Mutter-
konzern Bertelsmann neue Leitli-
nien verordnet, in denen seltsame
Begriffe auftauchen: „Motivieren,
ermöglichen, ermutigen, unterstüt-
zen.“ Sogar von „Haltung“ ist die
Rede, meldet das Branchenmagazin
DWDL.de. Das klingt nicht mehr
nach explodierender Wundertüte.
Das klingt nach Wellnesswochen-
ende mit Duftkerze. Ein neues,
leichteres RTL-Logo ist das äußere

Signet des Wandels zu einer „Kultur
des Respekts und der Wertschät-
zung“.

Und so kaufte RTL der ARD ihren
„Tagesschau“-Chefsprecher Jan
Hofer sowie Moderatorin Pinar Ata-
lay weg und startete mit „RTL Di-
rekt“ ein – noch schwächelndes –
Konkurrenzformat zu „Tagesthe-
men“ und „heute-journal“. Auch
mit TV-Rückkehrer Hape Kerkeling
hat man große Pläne. Parallel
schnappte sich Pro Sieben Linda
Zervakis, und beide privaten Sen-
derfamilien arbeiten an einem neu-
en Image, das sich vor allem mit
einem lange verachteten Doppelad-
jektiv beschreiben lässt: öffentlich-
rechtlich.

Es geht um die nackte Existenz
Zur Symbolfigur des Wandels wur-
de ein RTL-Rabatzprofi, der fast
20 Jahre lang Bundesabkanzler,
dummschlauer Hofkomponist und
Oberzampano der Boulevardma-
schinerie war: Dieter Bohlen (67).
Das Bohlen-Prinzip („Du wirst dein
ganzes Leben lang ein scheißerfolg-
loser Friseur sein“) soll Vergangen-
heit sein. Es gab Zeiten, in denen
„Bild“ in Retroreporterschrift „Boh-
lens Geheimpläne für ‚DSDS‘“ auf
der Titelseite vermeldete, als gehe
es um Wunderwaffen im Zweiten
Weltkrieg. Im März bat die RTL-
Spitze Bohlen zum Gespräch und
entnahm ihn mehr oder weniger be-
hutsam der noch laufenden Staffel
des „Supertalents“. Danach melde-
te er sich krank und flüchtete nach
Mallorca. RTL wolle also anders
werden, feixteerauf Instagram:„Da
hat so ein Revoluzzer wie ich, der
immer ein bisschen auf die Kacke
haut, nichts mehr zu suchen.“

Das TV-Prinzip des „Konfron-
tainment“, bei dem die erzähleri-
sche Fallhöhe durch die Diskrepanz
zwischen der Eigenwahrnehmung
und der Außenwirkung der Prota-
gonisten entsteht, hat sich abge-
nutzt. Denn wenn die Welt sowieso
voll ist von Egomanen, Exzentrikern
und Schreihälsen – wer braucht
dann noch künstliche Erregung?
„Wie würde Fernsehen denn wir-
ken, wenn es noch rauer, noch ag-
gressiver wäre als das, was wir täg-
lich im Netz erleben können?“, fragt
Tewes rhetorisch. Ja, wie? Wie RTL
in den Nullerjahren?

Die Bohlen-Ära steht für eine ge-
sellschaftlicheGiftinjektion,dieden
deutschen Alltag greller, schärfer,
verletzender gemacht hat. Sie wis-
sen das selbst in Köln-Deutz. Es gibt
das Bonmot einer ehemaligen Füh-
rungskraft, wonach der Ruf von RTL
„irgendwo kurz hinter Nordkorea“
liege. Nur war ihnen das jahrelang
wurscht. Es lief ja. Doch nun geht es
nicht nur um eine neu entdeckte
Mitverantwortung für eine gesunde
Gesellschaft. Es gehts ums Geld.
Und damit um die nackte Existenz.

Jahrelang setzte der Sender al-
lein auf die von RTL-Gründer Hel-
mut Thoma definierte werberele-
vante Zielgruppe der 14- bis 49-Jäh-
rigen. Als die Zahlen bröckelten,
hübschte RTL sie kurzerhand auf
und erklärte die 14- bis 59-Jährigen
zum Maß aller Dinge. Inzwischen
scheint klar: Nur noch ältere Zu-
schauer ab 70 sehen in Zukunft sta-
bil linear fern (368 Minuten pro Tag,
Tendenz stark steigend). Die Jünge-
ren unter 50 sind faktisch an die
Streamingdienste und Mediathe-
ken verloren (181 Minuten lineares
Fernsehen pro Tag, Tendenz stark
sinkend).

Werben um die Älteren
Das heißt: RTL braucht für seine li-
nearen Sender jetzt genau die Zu-
schauer, die man immer ignoriert
hat: die Älteren. Die gucken aber
lieber ARD und ZDF. Der RTL-
Marktanteil bei den über 60-Jähri-
gen liegt bei verheerenden 6,8 Pro-
zent. Ältere suchen eben nicht Kra-
wall und kettenrauchende Platten-
baumuttis, sondernHarmonie,Qua-
lität und Bestätigung. Was 30 Jahre
lang ein Segen war – starke Zahlen
bei den Jüngeren –, entwickelt sich
nun zum Fluch. Die Jüngeren will
RTL an sein Streamingangebot
RTL+ binden (bisher TV Now). Aber
4,99 Euro pro Monat für Inhalte, die
es bisher umsonst gab? Und dann
auch noch Werbung gucken müs-
sen? „RTL+ soll das größte deutsche
Entertainmentangebot werden“,
sagt Tewes. Aber die Offensive
kommt spät, sehr spät.

Und RTL ist nicht allein mit seiner
Neuorientierung. Parallel erwarb
sich Konkurrent Pro Sieben zuletzt
viel Respekt durch Thilo Mischkes

Das neue, nette
Fernsehen

30 Jahre lang stand RTL für lautes, aggressives und
quietschbuntes Fernsehen. Jetzt will der Sender seriös und

warmherzig werden. Das neue Motto: Relevanz statt Dieter Bohlen.
Denn die gereizte Gesellschaft sehnt sich nach Klarheit, Harmonie

und Frieden. Kommt der Wandel noch rechtzeitig?
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Drei RTL-Neuzugän-
ge sollen mehr Serio-
sität bringen (von
links): Pinar Atalay,
Hape Kerkeling und
Jan Hofer.

Politik,
kein Gelaber
Starke Meinungen und alle Hintergründe
zum Koalitionspoker im Podcast

Jeden
Freitag neu –
überall, wo es
Podcasts gibt

Alle Infos und Folgen
finden Sie hier:

www.rnd.de/gun
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Riad peilt
Klimaneutralität an
Riad. Der weltweit führende Öl-
exporteur Saudi-Arabien will bis
zum Jahr 2060 klimaneutral wer-
den. Das kündigte der saudische
Kronprinz Mohammed bin Salman,
faktischer Herrscher des König-
reichs, bei einer Umweltkonferenz
in Riad am Samstag an. Der Aus-
stoß von klimaschädlichem CO2

solle dafür bis 2030 jährlich um
278 Millionen Tonnen verringert
werden. Für Investitionen rund um
das Klima seien Investitionen in
Höhe von umgerechnet 160 Milliar-
den Euro geplant.

USA wollen mit
Nordkorea sprechen
Seoul. Der US-Sonderbeauftragte
für Nordkorea hat die Regierung in
Pjöngjang zur Rückkehr an den
Verhandlungstisch aufgerufen.
Sung Kim diskutierte am Sonntag
in Seoul mit südkoreanischen Re-
gierungsvertretern über die jüngs-
ten Raketentests des kommunisti-
schen Landes und erklärte danach,
Nordkorea müsse Provokationen
unterlassen und stattdessen einen
Dialog aufnehmen. Am vergange-
nen Dienstag unternahm Nordko-
rea den fünfte Waffentest inner-
halb weniger Wochen.

Brexit verschärft
Pflegekräftemangel
London. Der Pflegekräftemangel
in Großbritannien hat sich einem
Bericht zufolge durch den Brexit
deutlich verschärft. Vor allem Be-
hinderte, die Hilfe bei alltäglichen
Aufgaben brauchen, haben Pro-
bleme, entsprechende Pflegekräf-
te zu finden, wie der „Observer“
am Sonntag berichtete. „Norma-
lerweise rekrutieren wir mehr als
100 (Pflegekräfte) pro Jahr. Jetzt
sind es um die 50“, sagte Peter
Henry von der Organisation Origin,
die Pflegekräfte für Menschen mit
Wirbelsäulenleiden vermittelt.

300 Migranten aus
Seenot gerettet
Rom. Die Organisation Ärzte ohne
Grenzen hat in mehreren Einsätzen
knapp 300 Menschen im zentralen
Mittelmeer aus Seenot gerettet –
während sich in Süditalien ein neu-
er Ankunftshotspot anbahnt. Unter
den Geretteten befänden sich viele
Frauen und Kinder, teilte die Hilfs-
organisation am Sonntag mit. Die
Menschen seien in Schlauch- und
Holzbooten unterwegs gewesen.
Am Samstag brachen außerdem
die Regensburger Seenotretter
Sea-Eye zu einem weiteren Einsatz
auf.

Ankara. Der türkische Präsident Re-
cep Tayyip Erdogan legt nach im
internationalen Streit umden inhaf-
tiertenBürgerrechtlerOsmanKava-
la. Erdogan wies seinen Außenmi-
nister an, die Botschafter von zehn
westlichen Staaten zu unerwünsch-
ten Personen zu erklären. Betroffen
sind unter anderem die Vertreter
Deutschlands, Frankreichs und der
USA. Damit nähern sich die Bezie-
hungen der Türkei zum Westen
einem neuen Tiefpunkt.

Die zehn Diplomaten hatten am
vergangenen Montag in einer ge-
meinsamen Erklärung an das
Schicksal Kavalas erinnert. Er sitzt
seitmehr als vier Jahren ohneUrteil
in Untersuchungshaft. Die Bot-
schafter kritisierten, die Verfolgung
des Bürgerrechtlers werfe einen
„Schatten auf die Achtung der
Rechtsstaatlichkeit und der Demo-
kratie“ in der Türkei. Sie forderten
„eine schnelle und gerechte Lö-
sung“. Das türkische Außenminis-
terium bestellte daraufhin die zehn
Diplomaten am Dienstag ein. Ihre
Erklärung sei „inakzeptabel“.

Am Samstag sagte Erdogan in
einer Rede im westtürkischen Eski-
sehir: „Ich habe unseremAußenmi-
nister den Befehl gegeben, diese
zehn Botschafter so schnell wie
möglich zu unerwünschten Perso-
nenzuerklären.“ErwarfdenDiplo-
maten vor, sie hätten sich „unan-
ständig“ benommen.

Neben den Botschaftern
Deutschlands, Frankreichs und der
USAdroht auchdenTopdiplomaten
Kanadas, Dänemarks, Finnlands,
Norwegens, Schwedens, der Nie-
derlandeundNeuseelands dieAus-
weisung. Damit riskiert Erdogan
schwere außenpolitische Verwer-
fungen. Sieben der betroffenen
Staaten sind Nato-Verbündete der
Türkei. Sechs gehören der Europäi-
schen Union an, der die Türkei bei-
treten will.

Der Fall Kavala belastet schon
länger die Beziehungen der Türkei
zum Westen. Der heute 64-jährige
Unternehmer gründete 2002 die
StiftungAnadoluKültür.Siewidmet
sich zivilgesellschaftlichen Projek-
ten wie der Aussöhnung zwischen
Türken, Armeniern und Kurden.

Bei der Regierung Erdogan fiel
Kavala deswegen zunehmend in
Ungnade. Im Oktober 2017 wurde
er festgenommen. Zunächst warf
ihm die Staatsanwaltschaft vor, er
habe im Frühsommer 2013 die lan-
desweiten Gezi-Massenproteste
gegen die Regierung Erdogan an-
gestiftet. Nachdem ihn ein Gericht
im Dezember 2020 von diesem Vor-
wurf freisprach, schob die Staatsan-
waltschaft eine neueAnklage nach:
Kavala wird nun beschuldigt, am
Putschversuch gegen Erdogan im
Juli 2016 beteiligt gewesen zu sein.
Dafür fordern die Ankläger lebens-
lange Haft. Kavala bestreitet die
Vorwürfe.DienächsteVerhandlung
ist nun für den 26. November ange-
setzt.

Der Gerichtstermin könnte zu

Von Gerd Höhler

tengeben.Dasselbegilt fürBarsund
Restaurants.Wir habeneinenkonti-
nuierlichen Anstieg zu erwarten.“

Lauterbach fordert eine bundes-
weit einheitliche Teststrategie an
Schulen:„Dreimal inderWoche tes-
ten, das wäre mein Vorschlag, mor-
gens mit Antigen-Tests, weil diese
die vorherrschende Delta-Variante
sehr zuverlässig erfassen. Dazu fünf
Testtage hintereinander für Kon-
taktpersonen von Infizierten. So
könnten wir die unkontrollierte
Pandemie andenSchulen praktisch
beenden.“ Kinder, die Kontakt mit
Infizierten hatten, müssten so nicht
in Quarantäne. Zudem fordert der
SPD-Politiker einen Bund-Länder-
Beschluss zum einheitlichenVorge-
hen. „Mir tun die Kinder leid, die
jetztdemLong-Covid-Risikoausge-

setzt sind.“ Dassman jetzt an vielen
Stellen aufhöre zu testen, sei voll-
kommen unvertretbar. „Wenn man
in einer Schule jetzt aufhört zu tes-
ten, ist das ein Beschluss zur Durch-
seuchung.“

Der Vorstoß von Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn (CDU) für
eine Beendigung der durch den
Bundestag festgestellten Corona-
Notlage sorgt angesichts der stei-
genden Zahlen weiter für Diskus-
sionen. Kritiker befürchten einen
„Flickenteppich“ an Maßnahmen.
Spahn wiederholte gestern Abend
im „heute-journal“ des ZDF erneut,
dass er ein Auslaufen der epidemi-
schen Lage weiter für angebracht
hält. „Der Ausnahmezustand, vom
Bundestag festgestellt, derkannaus
meiner Sicht beendet werden, weil

vier von fünf Erwachsenen geimpft
sind“, sagteer.Lauterbachdagegen
fordert „dringend eine Rechts-
grundlage, die uns ermöglicht, die
Schutzmaßnahmen zu erhalten und
wahrscheinlich sogar zu verschär-
fen – zumindest für Ungeimpfte“.

Maike Finnern, Vorsitzende der
Gewerkschaft Erziehung und Wis-
senschaft (GEW), sieht die Schulen
für einen zweiten Corona-Herbst
vorbereitet: „Bundesweit betrach-
tet sind die Schulen in diesem
Herbst in Sachen Gesundheitsprä-
vention besser aufgestellt als vor
einemJahr,die Impfquoteunterden
Beschäftigten in den Schulen ist
außerordentlich hoch.Wird der Prä-
ventionswegweiter konsequent be-
schritten,könnendieSchulengeöff-
net bleiben.“

„Nach den Herbstferien deutlich mehr Ausbrüche“
SPD-Gesundheitsexperte Lauterbach warnt vor neuer Corona-Welle – Minister Spahn bleibt dabei: Epidemische Lage kann auslaufen

Berlin. Die Corona-Inzidenz in
Deutschland ist erstmals seit Mai
wieder klar dreistellig. Das Robert
Koch-Institut (RKI) gab die Zahl der
Neuinfektionen pro 100000 Ein-
wohner undWoche am Sonntagmit
106,3 an. AmMontag enden in fünf
Bundesländern die Herbstferien.
Der SPD-Gesundheitspolitiker Karl
Lauterbach warnt daher vor weiter
steigenden Infektionszahlen. „Wir
werden nach den Herbstferien
deutlich mehr Ausbrüche in den
Schulen erleben, weil die Kinder
nicht mehr lange lüften können“,
sagte er dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). „Auch in den
Betrieben wird es Ansteckungsket-

Von Jan Sternberg
und Paul Gross

Karikaturenstreit
erregt Pakistan
Islamabad. In einem Kompromiss
mit der verbotenen radikalen Isla-
mistenpartei TLP hat die pakistani-
sche Regierung zugesagt, das Par-
lament über die Ausweisung des
französischen Botschafters debat-
tieren zu lassen. Dabei geht es um
einen seit Monaten andauernden
Streit um die Veröffentlichung von
Mohammed-Karikaturen in Frank-
reich. Die Tehreek-e-Labbaik Pa-
kistan (TLP) will im Gegenzug
einen Marsch von der zweitgröß-
ten Stadt Lahore in die Hauptstadt
Islamabad aussetzen.

Schule bei offenem Fenster: Im Winter ist es häufig zu kalt, um für längere Zeit
zu lüften. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA

Israel baut
Siedlungen

aus
Tel Aviv. Israel treibt nach Anga-
ben der Beobachtergruppe
Peace Now den Wohnungsbau
imWestjordanland weiter voran.
Ein Ausschuss werde am Mitt-
woch zusammentreten, um den
Bau von 2800 Wohneinheiten zu
genehmigen, erklärte die Akti-
vistin Hagit Ofran von Peace
Now am Sonntag. Bei mehr als
der Hälfte der Einheiten könne
der Bau im kommenden Jahr be-
ginnen.

Der Bau derHäuser undWoh-
nungen für jüdische Siedler im
Westjordanland erschwert die
Bemühungen zur Gründung
eines palästinensischen Staates
und wird international kritisiert.
Erst am Freitag zeigte sich ein
Sprecher des US-Außenministe-
riums besorgt über die bevorste-
henden Baugenehmigungen. Er
forderte Israel und die Palästi-
nenser auf, von einseitigen
Schritten abzusehen, die die
Spannungen verschärfen und
die Bemühungen um eine Zwei-
staatenlösung untergraben
könnten. Die Palästinenser wol-
len imWestjordanland, dem Ga-
zastreifen und Ostjerusalem –
Gebieten, die Israel im Nahost-
krieg 1967 eroberte – einen eige-
nen Staat gründen.

einer wichtigen außenpolitischen
Weichenstellung führen. Ende 2019
erklärte der Europäische Gerichts-
hof fürMenschenrechte (EGMR)die
Inhaftierung Kavalas für rechtswid-
rig und ordnete seine Freilassung
an.DieTürkei ignoriert diesesUrteil
bisher, obwohl sie als Mitglied des

Europarats zur Umsetzung ver-
pflichtet ist. Nach mehreren War-
nungen hat der Europarat der Tür-
keieine letzteFristbisEndeNovem-
ber gesetzt. Wird Kavala bis dahin
nicht freigelassen, soll ein Aus-
schlussverfahren in Gang gesetzt
werden.

Kritik an der Türkei aus Deutschland

Der Grünen-Politiker
Cem Özdemir hat die
westliche Gemeinschaft
dazu aufgerufen, sich
weiter für die Freilas-
sung des türkischen
Kulturförderers Osman
Kavala einzusetzen. „Die
EU und ihre Partner
müssen dafür kämpfen,
dass Kavala und alle un-
schuldig Inhaftierten in

der Türkei endlich frei-
kommen“, sagte Özde-
mir. Die Linken-Politike-
rin Sevim Dagdelen for-
derte die Ausweisung
des türkischen Bot-
schafters in Deutsch-
land. „Alles andere wür-
de Erdogan ermutigen,
seinen Eskalationskurs
ungebrochen fortzuset-
zen.“ Das Auswärtige

Amt reagierte zurück-
haltend. „Wir haben die
Äußerungen des türki-
schen Staatspräsiden-
ten Erdogan sowie die
Berichterstattung hierü-
ber zur Kenntnis ge-
nommen und beraten
uns derzeit intensiv mit
den neun anderen be-
troffenen Ländern“,
sagte ein Sprecher.

Staatspräsident Recep Tayyip Erdogan begrüßt am Samstag seine Anhänger bei einem Auftritt in der westtürkischen
Stadt Eskisehir. FOTO: MURAT CETINMUHURDAR/RTR

Die Verfolgung des
Bürgerrechtlers
wirft einen

Schatten auf die
Achtung der

Rechtsstaatlichkeit
und der Demokratie

in der Türkei.
Zehn Botschafter

in ihrer gemeinsamen Erklärung

IN KÜRZE Erdogan riskiert
den Bruch mit dem Westen

Türkischer Staatschef will Botschafter von zehn Ländern ausweisen, darunter
den deutschen – Grund ist der Streit um einen inhaftierten Bürgerrechtler

Rechte
patrouillieren
an Grenze

Guben. Im Einsatz gegen einen
sogenannten Grenzgang von
Rechtsextremen an der deutsch-
polnischenGrenzehatdiePolizei
in der Nacht zu Sonntag rund
50 Verdächtige aufgespürt. Die-
se Personen seien dem Umfeld
der rechtsextremen Splitterpar-
tei Der Dritte Weg zuzurechnen,
wie die Polizei am Sonntagmor-
gen mitteilte. Die Partei wollte
mitderAktion imRaumGubenin
Brandenburg gegen Migranten
an der Grenze vorgehen. Bei der
Überprüfung der aufgegriffenen
Personen stellte die Polizei auch
Pfeffersprays, ein Bajonett, eine
Machete und Schlagstöcke si-
cher. Die aufgegriffenen Perso-
nen stammten zum Teil aus der
unmittelbaren Umgebung, etli-
che seien aber auch aus anderen
Bundesländern angereist. Die
Polizei werde auch weiterhin im
Gebiet patrouillieren, hieß es am
frühenMorgen.

Angesichts der Migration
über die Belarus-Route hat Bun-
desinnenminister Horst Seeho-
fer in Aussicht gestellt, „falls
notwendig“ weitere Beamtin-
nen und Beamte der Bundes-
polizei im Grenzgebiet zu Polen
einzusetzen. „An der deutsch-
polnischen Grenze haben wir
schon jetzt den Grenzschutz mit
acht Hundertschaften Bundes-
polizei verstärkt“, sagte der
CSU-Politiker der „Bild am
Sonntag“. Die Zahl irregulärer
Grenzübertritte an den EU-
Außengrenzen zu Belarus
nimmt seit Monaten zu.
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NRW-CDU wählt
Wüst zum Parteichef
Hendrik Wüst ist
der neue Vorsit-
zende der CDU in
Nordrhein-West-
falen. Bei einem
Landesparteitag
in Bielefeld wurde
der Landesver-
kehrsminister am Samstag mit
98,3 Prozent als Nachfolger von
Armin Laschet gewählt. Der 46-
Jährige hatte keinen Gegenkandi-
daten. 645 Jastimmen der 656 teil-
nehmendenWahlberechtigten
entfielen auf Wüst. Es gab 11 Nein-
stimmen und keine Enthaltungen
oder ungültige Stimmen. „Vielen
herzlichen Dank für dieses giganti-
sche Ergebnis“, rief Wüst. „Ich
werde mir ein Bein ausreißen, die-
se Vorschusslorbeeren auch zu
rechtfertigen.“ Am kommenden
Mittwoch soll Wüst auch zum neu-
en Ministerpräsidenten gewählt
werden – keine sieben Monate vor
der Landtagswahl im Mai 2022.

Salvini steht in
Palermo vor Gericht
In Italien hat am
Samstag der Pro-
zess gegen den
früheren Innenmi-
nisterMatteo Sal-
vini (48) wegen
der Blockade
eines Flüchtlings-
schiffs begonnen. Der rechtsge-
richtete Politiker war bei der Eröff-
nung des Prozesses in Palermo auf
Sizilien anwesend. Die Staatsan-
waltschaft wirft Salvini Pflichtver-
letzung im Amt und Entführung
vor, weil er sich 2019 weigerte, das
spanische Rettungsschiff „Open
Arms“ in einem italienischen Hafen
anlegen zu lassen. Die aus dem
Mittelmeer geborgenen 147 Mi-
granten saßen fast drei Wochen
auf dem Schiff fest.

IM GESPRÄCHIst die Rente wirklich sicher?
Experten halten die Pläne von SPD, Grünen und FDP für unzureichend – und fordern eine Reform

Berlin.Olaf Scholz hat für die SPD in
den Sondierungen mit Grünen und
FDPdurchgesetzt,dassseinebeiden
wesentlichen Wahlversprechen zur
Renteerfülltwerden– sehr zurFreu-
de der Gewerkschaften. „Es ist gut,
dass für die kommende Legislatur-
periode das Rentenniveau von
48 Prozent garantiert werden soll“,
sagt Verdi-Chef Frank Werneke
dem RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). „Auch dass die Fanta-
sien, die Regelaltersgrenze zu erhö-
hen, erst mal vom Tisch sind, ist
wichtig.“

Doch wird die Rente so auch
dauerhaft stabilisiert?

Marcel Fratzscher, Präsident des
Deutschen Instituts für Wirtschafts-
forschung (DIW), beschreibt es im
Gespräch mit dem RND so: „Das,
was die Ampelparteien im Sondie-
rungspapier umreißen, reicht aus,
damit es in den kommenden vier
Jahren keine größeren Finanzie-
rungsprobleme bei der Rente gibt.
FürdieZeitdanachgibtesaberriesi-
ge Finanzierungslücken.“ Fratz-
scher kritisiert: „Dieses Problem ad-
ressieren SPD, Grüne und FDP of-
fenbarbishernicht,dassolltensie je-
doch tun.“

In den nächsten zehn Jahren gin-
gen knapp vier Millionen Beschäf-
tigte mehr in Rente, als junge Men-
schen neu in den Arbeitsmarkt kä-
men, so Fratzscher. „Schon jetzt ge-
hen 100 Milliarden Euro aus dem
Haushalt in die Rente – der Anteil
des Rentenzuschusses am Bundes-
halt könnte sich in absehbarer Zeit
verdoppeln, wenn die Regierung
keine deutlichen Reformen unter-
nimmt“, warnt er.

Axel Börsch-Supan vom Max-
Planck-Institut für Sozialrecht und
Sozialpolitik in München formuliert
es noch etwas drastischer. „Da die

Babyboomer bald in großer Zahl in
Rentegehen, erwartet uns inder ge-
setzlichen Rentenversicherung ab
2025 ein Finanzierungsschock“,
sagt er dem RND. Eine Reform der
gesetzlichen Rentenversicherung
planten SPD, Grüne und FDP in der
angestrebten gemeinsamen Regie-
rung offenbar nicht. „Mit ihrer Re-

formverweigerung schieben die
Ampelparteien derNachfolgeregie-
rung in vier Jahren die Probleme
zu.“ Börsch-SupanwarMitglied der
von der letzten Bundesregierung
eingesetzten Rentenkommission.

„Um den Finanzierungsschock
zu vermeiden, wird auch das Ren-
teneintrittsalter steigen müssen“,

sagt Börsch-Supan. Durch die Rente
mit 67 sei dies momentan ohnehin
derFall. „FürdieZeit ab2030sollten
wir das Rentenalter an die Steige-
rung der Lebenserwartung kop-
peln“, fordert er. „Wenn die Men-
schen älter werden, müssen sie
einen Teil dieser Zeit auch arbei-
ten“, so der Ökonom.

Fratzscherverweisthingegenda-
rauf, dass gute Löhne ein entschei-
dender Beitrag für auskömmliche
Renten seien. „EinMindestlohn von
12 Euro wäre auch deshalb ein rich-
tiger Schritt“, sagt er. Denhabendie
Ampelparteien bekanntlich bereits
im Sondierungspapier vereinbart.
Anders als Börsch-Supan plädiert
Fratzscher nicht für eine generelle
AnhebungdesRenteneintrittsalters,
sagt aber: „Denjenigen, die länger
als bis 67 arbeiten wollen, müssen
wir das leichter machen. Auch das
hilft, die Rente zu stabilisieren.“

Und wie sehen die Experten den
Einstieg in „eine teilweise Kapital-
deckung der Gesetzlichen Renten-
versicherung“, wie es im Sondie-
rungspapier heißt? „Dazu werden
wir in einemersten Schritt derDeut-
schen Rentenversicherung im Jahr
2022 aus Haushaltsmitteln einen
Kapitalstock von 10Milliarden Euro
zuführen“, heißt es weiter. Börsch-
Supan nennt dies „Symbolpolitik“.
„10 Milliarden in der Rente bewe-
genwenig bis nichts“, sagt er.

Eine weitere Idee aus dem Son-
dierungspapier ist, für die private
Altersvorsorge das Angebot eines
öffentlich verantworteten Fonds mit
einem kostengünstigen Angebot zu
prüfen. Fratzscher nennt diese Idee
„sinnvoll“. Ein Schlüsselpunkt sei
aber die Frage, ob die private Vor-
sorge verpflichtend sein werde.
„Wenn sie es nicht ist,wird sie kaum
einen entscheidenden Beitrag dazu
leisten, das Problem von Altersar-
mut zu verringern“, sagt er.

Von Tobias Peter

Eine Seniorin trinkt vor ihremWohnwagen eine Tasse Kaffee. Experten warnen vor Finanzierungslücken bei der Rente.
FOTO: UTE GRABOWSKY/DPA

FDP sieht keine Alternative zum Ampelbündnis

FDP-Generalsekretär
Volker Wissing sieht
„keine tragbaren Alter-
nativen“ zu einem Re-
gierungsbündnis mit
SPD und Grünen. Ein
Scheitern der Koali-
tionsverhandlungen sei
„keine Option“, sagte
Wissing der „Neuen Os-
nabrücker Zeitung“.

Entsprechend „verant-
wortungsvoll und
konstruktiv“ werde man
die Gespräche führen.
Zudem bekräftigte
Wissing die Relevanz
des Klimaschutzes bei
den Verhandlungen.
Die SPD-Vorsitzende
Saskia Esken betonte
unterdessen, ein Am-

pelbündnis werde nicht
die „Koalition des
kleinsten gemeinsamen
Nenners“ sein. Alle
Partner müssten sicht-
bar sein, auch die FDP
als „Partei des freien
Unternehmertums“ und
von Bürgerrechten,
sagte sie am Samstag
in Freiburg.

Auch dass die
Fantasien, die

Regelaltersgrenze
zu erhöhen, erst

mal vom Tisch sind,
ist wichtig.
FrankWerneke,

Verdi-Chef
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DORISOL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Trit. D2, Spigelia anthelmia Trit. D2, Iris versicolor Trit. D2, Cyclamen purpurascens Trit. D3 und Cimicifuga racemosa Trit. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei
Neuralgien (Nervenschmerzen), Kopfschmerzen, Migräne. www.dorisol.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Diese Schmerztablette bremst
Schmerzen in Rücken, Nacken
undKopf aus!

Für Ihre Apotheke:

Dorisol
(PZN 16792925)

✔ Lindert wirksamNerven-
schmerzen in Rücken, Nacken
und Kopf

✔ Zur langfristigen Einnahme
bei chronischen
Beschwerden geeignet

✔ Rezeptfrei in Ihrer Apotheke

www.dorisol.de

Rezeptfre in)Ihrer)Apotheke

Wirkstoffe wie
z. B. Cimicifuga
racemosa und Cy-
clamenpurpurascens
zu einem speziellen
Nervenschmerzkom-
plex. So kann Dorisol
wirksame Hilfe speziell
bei Nervenschmerzen wie
Rücken-, Nacken- oder Kopf-
schmerzen bieten und Be-
troffenen wieder Hoffnung
schenken.

Das Geniale: Während her-
kömmliche Schmerzmittel
oftmals das Risiko schwerer
Nebenwirkungen mit sich
bringen, punktet Dorisol
mit guter Verträglichkeit.
Neben- oder Wechselwir-
kungen sind nicht bekannt.
Daher ist die Schmerz-
tablette auch für chronische
Beschwerden geeignet.

Wiederkehrende Rücken-
schmerzen? Nackenschmer-
zen, die bis in
den Kopf ziehen?
Sogar Migräne?
Diese Beschwer-
den machen den
Alltag von Millio-
nen Menschen
zur Qual. Vie-
len unbekannt:
Das sind häufig
Symptome von
Nervenschmer-
zen. Eine spezielle
Schmerztablette
bietet wirksame Hilfe: Dorisol
(Apotheke, rezeptfrei).

Langes Sitzen, Stress oder
Überlastung lösen häufig
Verspannungen aus. Eine
verspannte Muskulatur
drückt auf einzelne Ner-
venstränge, die sich durch
den ganzen Körper ziehen.
Diese gereizten Nerven
verursachen z. B. belas-
tende Rückenschmerzen.
Man spricht von Nerven-
schmerzen. Oftmals ziehen
diese bis in den Nacken
und Kopf. So können sie
sogar Kopfschmerzen bis
hin zu quälender Migräne
hervorrufen.

Spezielle Hilfe,
spürbare Linderung

Dorisol (Apotheke, rezept-
frei) vereint bewährte

Thema Nervenschmerzen

Schmerzen�in�Rücken,�Nacken�
und�Kopf�aus!

Wirkstoffe: wi
z.:B.: Cimicifuga:
racemosa:und:Cy-
clamen:purpurascens:
zu: einem: spezielle
Nervenschmerzkom-
plex So:kan Doriso

Das. sind. häufig.

Stark bei
Schmerzen

T. quercifolium
wirkt schmerzlin-
dernd und entzün-

dungshemmend bei rheu-
matischen Schmerzen. Auch
bei Folgen von Verletzungen
und Überanstrengungen ver-
schafft der Wirkstoff Linde-

*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 07/21 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen.
• RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verlet-
zungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Bei Knieschmerzen grei-
fen viele zum Schmerzgel.
Doch immer mehr Anwen-
der sehen von chemischen
Produkten ab und suchen
Hilfe aus der Natur. Zahl-
reiche Verwender sind vom
natürlichen Schmerzgel
von der Nr. 1* bei rheuma-
tischen Schmerzen begeis-
tert: Rubaxx Schmerzgel.

Die Nr. 1* bei rheumati-
schen Schmerzen begeistert
seit Jahren zahlrei-
che Verbrau-
cher. Die Ge-
schichte von
Robert N.
ist nur ein
B e i s p i e l
von vielen:
„Rub axx
Tropfen ist
das einzige
Mittel, das
mir ohne
Nebenwir-
k u n g e n
Schmerzfreiheit gegeben
hat!“ Das Beste: Experten
von Rubaxx schreiben die
Erfolgsgeschichte fort. Ihnen
ist es gelungen, den bewähr-
ten Wirkstoff T. quercifolium
der Nr. 1* Arzneitropfen
Rubaxx in praktischer Gel-
form aufzubereiten (Rubaxx
Schmerzgel). Das Gel wird
zur äußeren Anwendung
einfach auf der betroffenen
Körperstelle aufgetragen.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Schmerzgel
(PZN 16758756)

www.rubaxx.de

Natürliches Schmerzgel überzeugt bei

Knieschmerzen

„Rubaxx Schmerzgel
wirkt sehr gut bei meinen
Knieproblemen!“ (Bernd K.)

rung. Im Gegensatz zu vielen
Gelen, die chemische Wirk-
stoffe enthalten, bietet Rubaxx
Schmerzgel somit wirksame
und gut verträgliche Hilfe aus
der Natur. Es lässt sich gezielt
auf den zu behandelnden Stel-
len auftragen und ist auch zur
Anwendung bei chronischen
Schmerzen geeignet.

ANZEIGEMedizin



Auto kollidiert mit
entlaufener Kuh
Cuxhaven.Mit leichten Verletzun-
gen hat eine Kuh im Landkreis
Cuxhaven den Zusammenstoß mit
einem Auto verkraftet. Das Auto
war aber nicht mehr fahrbereit und
die zwei Insassen kamen mit leich-
ten Verletzungen ins Krankenhaus,
wie die Polizei am Sonntag mitteil-
te. Den Angaben nach waren eine
51-Jährige und ihr 28 Jahre alter
Beifahrer am Vorabend mit dem
Wagen auf einer Straße bei Sievern
unterwegs gewesen, als die Kuh
plötzlich auf die Fahrbahn lief.
Durch den Zusammenstoß kam
das Auto nach links von der Fahr-
bahn ab.

Niedersachsen will Stau bei
Fahrprüfungen auflösen

Wirtschaftsministerium erteilt zuständigem TÜV Nord Ausnahmegenehmigung

Hannover. Die Corona-Pandemie ist
auch für die Fahrschulen eine große
Herausforderung. Zehntausende
Fahrschüler mussten teilweise wo-
chenlang auf ihre Prüfungen warten.
NiedersachsenwilldasVerfahrenjetzt
beschleunigen. DasWirtschaftsminis-
terium hat dem zuständigen TÜV
Nord eine Ausnahmegenehmigung
erteilt, ummehr Personal aus anderen
Bereichen bei den Prüfungen einzu-
setzen. Dadurch sollen Wartezeiten
verkürzt werden.

Man habe der zuständigen Prüf-
stelle des TÜVNord erlaubt, statt der
amtlich anerkannten Sachverständi-
gen und Prüfer übergangsweise auch
andere Personen mit der Abnahme
von theoretischen Führerscheinprü-
fungen zu betrauen, teilte das Minis-
teriumaufAnfragemit. „Dadurchste-
hen der Prüfstelle des TÜV Nord zu-
sätzliche Personalkapazitäten für die
Abnahme der praktischen Fahr-
erlaubnisprüfung zur Verfügung.“
Die zusätzlichen Prüfer müssen dem-
nach mindestens fünf Jahre Berufs-
erfahrunghabenundwerden speziell
geschult.

Während des Lockdowns im Win-
ter konnte der TÜV wochenlang kei-

Von Marco SEng

Corona-Lage
im Land

bleibt stabil
Hannover. Die Corona-Lage in
Niedersachsen bleibt stabil. Die
sogenannte Hospitalisierungsin-
zidenz veränderte sich am Sonn-
tagnicht.WieamSamstag lagdie
Rate bei 2,3 Neuaufnahmen von
Covid-19-Kranken in Kliniken
pro 100000 Einwohner während
der vergangenen sieben Tage.
Eine Corona-Warnstufe wird in
Niedersachsen etwa erreicht,
wenn die Hospitalisierungsrate
denWert sechs überschreitet.

Allerdings stieg die Inzidenz
am Sonntag weiter von 53,8 auf
60,7. So viele registrierte Neuin-
fektionen mit dem Coronavirus
binnen einer Woche je 100000
Einwohner erfasste das Robert
Koch-Institut (RKI). Landesweit
am höchstenwar die Inzidenz im
Landkreis Cloppenburg mit
184,2. Dieser Wert geht laut Ge-
sundheitsministerium auf einen
Ausbruch in einem Schlachtbe-
trieb zurück. Es folgten die Krei-
se Emsland (121,9) und Gifhorn
(95,9).

Auf den Intensivstationenwa-
ren am Sonntag 3,5 Prozent der
zur Verfügung stehenden Betten
mit Covid-19-Patientinnen und
-Patientenbelegt (Vortag3,4Pro-
zent).

desforsten in den Export – vor allem
die langen Stämme. Der Großteil des
Holzes geht an die Sägeindustrie.
Dort wird aus dem Rundholz Indust-
rieholz, alsoetwaDachlatten.Dasüb-
rige Holz wird zu Dämmstoff oder
Papier verarbeitet.

Rund 40 Prozent ihres Industrie-
holzes exportieren deutsche Säge-
werke. Die größtenAbnehmerwaren
im Juni 2021 andere EU-Staaten so-
wie Großbritannien mit 59 Prozent,
gefolgtvondenUSA(23Prozent).Der
Anteil chinesischer Bestellungen
sankauf4Prozent. ImerstenHalbjahr
2021 habe eine Rekordmenge an
Holz in Deutschland zur Verfügung
gestanden. Im Querschnitt ist eine
blaue Färbung am Rand des Holzes
zu erkennen. Rudolph: „Das ist ty-
pisch fürBorkenkäferholz –es ist aber
nur ein optischerMakel. Die Stämme
sind so stabil wie gesundes Holz.“

25000 Hektar praktisch tot. Norma-
lerweise liege der Anteil an Schad-
holz bei 5 bis 15 Prozent.

2019 sei der Borkenkäfer gekom-
men–undbisheuteeinProblem, sag-
te Rudolph. In etwa zehn Jahrenwer-

de derHarz praktisch kahl sein, sollte
sich der Borkenkäfer nicht doch noch
zurückziehen.

Bleibt die Frage: Was passiert mit
den Unmengen an Holz? 10 bis
15 Prozent desHolzes geben die Lan-

Es ist genug da: Michael Rudolph, Sprecher der Landesforsten Niedersachsen,
vor geschlagenem Holz im Harz. FOTO: SWEN PFÖRTNER/DPA

In zehn Jahren ist der Harz kahl
Der Borkenkäfer frisst im Mittelgebirge den Wald – und die Landesforsten exportieren die gefällten Bäume

Clausthal-Zellerfeld. Ein kurzer
Schnitt mit der Kettensäge, dann ein
lautes Krachen, schon hält der Har-
vester die mehrere zehn Meter hohe
FichtewieeinMikadostäbchen inder
Hand. Siewerden anschließend etwa
an Sägewerke weiterverkauft. Bloß:
Aufgrund der Borkenkäferplage gibt
es im Harz so viel Holz, dass sich die
Frage nach dem „Wohin damit?“
stellt.

„Hundert Jahre gewachsen – und
in zehn Sekunden ist der Baum hin“,
sagteMichaelRudolphbeimBlickauf
Bäume. Rudolph ist Sprecher bei den
Niedersächsischen Landesforsten.
4,4 Millionen Kubikmeter Holz, vor
allem Fichtenholz, seien in den ver-
gangenen Jahren wegen der Käfer-
plage und wegen Sturms bereits ge-
erntet worden. Insgesamt seien

Von Maurice Arndt

Das neu gebaute Kreuzfahrtschiff „Aida Cosma“ hat die Überführung
von der Meyer-Werft auf der Ems zur Nordsee problemlos gemeis-
tert. Der Ozeanriese legte am Samstag die rund 40 Kilometer auf
dem schmalen Fluss bis zum Emssperrwerk bei Gandersum sogar

etwas schneller als geplant zurück, wie ein Werftsprecher in Papen-
burg sagte. Der Wasserstand sei gut gewesen und der Wind abge-
flaut. Das 337 Meter lange Schiff soll Anfang November auf eine ers-
te Probefahrt Richtung Norwegen gehen. Für die Meyer-Werft war

es die zweite Überführung in diesem Jahr. Deutschlands größter
Schiffbaubetrieb hat sein Bautempo drosseln müssen, weil im weit-
gehenden Stillstand der Kreuzfahrtindustrie wegen der Corona-Pan-
demie neue Schiffe kaum gefragt sind. FOTO: M. ASSANIMOGHADDAM/DPA

Ein dicker Pott macht Tempo

Paar von
Zug erfasst
und getötet

Neu Wulmstorf. Im Landkreis
Harburg ist ein Paar imAlter von
29 und 33 Jahren von einer Re-
gionalbahn erfasst und getötet
worden.DenErmittlungenzufol-
ge hatten es die beiden wegen
eines Termins sehr eilig und lie-
fen daher am Freitagabend auf
die Gleise in der Nähe des Bahn-
hofs in Neu Wulmstorf bei Ham-
burg, wie ein Polizeisprecher am
Sonntag sagte. Dabei übersahen
sie einen herannahenden Regio-
nalzug. Der Zug erfasste sie, bei-
de seien sofort tot gewesen.

Offenbar versuchten die bei-
den, eine S-Bahn auf der Südsei-
te des Bahnhofs zu erreichen.
Laut Polizeiangaben überquer-
ten sie dazu die Schienen an
einer Stelle ohne offiziellen
Bahnübergang. Trotz Gefahren-
bremsung kam der Zug nicht
rechtzeitig zum Stehen. Die
Bahnstrecke war für insgesamt
vier Stunden gesperrt.

Van-Gogh-Schau
in Bremen gestartet
Bremen. Die farbenfrohe Bilderwelt
des niederländischen Malers Vincent
van Gogh ist in einer multimedialen
Kunstausstellung in Bremen zu erle-
ben. In einer alten Fabrikhalle wer-
den die Gemälde mithilfe von 35 Vi-
deobeamern mehrfach vergrößert
an Wände, Fußboden und Decke
projiziert und bewegen sich quer
durch den Raum. Besucher können
mithilfe einer Virtual-Reality-Brille
einen Rundgang durch Van Goghs
Haus machen und an einer Zeichen-
und Malstation ihr eigenes Bild an
die Wand projizieren lassen. Die
Ausstellung läuft noch bis zum
27. Februar 2022.

Ohne Führerschein
am Steuer erwischt
Wolfenbüttel. Die Polizei in Wol-
fenbüttel hat einen 16-Jährigen ge-
fasst, der ohne Führerschein mit
dem Auto seines Vaters eine
Spritztour gemacht hat. Den
Beamten sei der Wagen in der
Nacht auf Sonntag aufgrund der
Fahrweise aufgefallen, teilte die
Polizei mit. Bei einem ersten Ver-
such, das Auto anzuhalten, stellte
der Fahrer denWagen ab und
konnte nicht gefunden werden.
Nur wenig später erwischte eine
Streife den Jugendlichen dann
aber schließlich auf frischer Tat
hinterm Steuer. Er wurde seinem
Vater übergeben.

Stromleitung
heruntergerissen

Sarstedt. Ein Brand auf einem Gü-
terzug in Sarstedt nahe Hannover
hat für die Sperrung einer Bahn-
strecke gesorgt. Unter anderem
eine S-Bahn, die von Hannover
nach Hildesheim fährt, war davon
betroffen. Es wurde ein Schienen-
ersatzverkehr eingerichtet. Der mit
Sattelaufliegern beladene Zug auf
demWeg von Dänemark nach Ita-
lien hatte nach ersten Erkenntnis-
sen der Polizei mit seinem Strom-
abnehmer die heruntergerissene
Oberleitung eines vorausfahrenden
Zuges erfasst. Durch den Kurz-
schluss entstanden Funken, die den
Brand am Samstag auslösten. Mehr
als 50 Feuerwehrleute waren im
Einsatz.

Tank leer gefahren,
Unfall verursacht
Hesepe. Die Tankanzeige blinkte –
doch ein 68 Jahre alter Autofahrer
aus Osnabrück fuhr weiter, bis sein
Wagen liegen blieb und es zu
einem Unfall kam. Die Polizei
sprach am Sonntag von einem ver-
meidbaren Unfall, dessen Schaden
sich auf mindestens 25000 Euro
belaufe. Das Auto des 68-Jährigen
war am Samstag auf der B68 bei
Hesepe (Kreis Osnabrück) stehen
geblieben, weil der Motor ausging.
Ein 31-jähriger Autofahrer erkannte
das Hindernis zu spät.

ne praktischen Fahrerlaubnisprüfun-
gen vornehmen. Zum Stau bei den
Theorieprüfungen kam es zum Bei-
spiel,weilesdurchdieCorona-Hygie-
neauflagen der Länder in den Räu-
men viel weniger Plätze für die Prü-
fungen als vorher gab.

„Wir wollen den Überhang an
Fahrprüfungen bis zum Jahresende
abbauen“, sagte der Leiter des Fach-
bereichs Fahrerlaubnis beim TÜV
Nord,WolfhardtWerner, amWochen-
ende. Ziel sei es, im nächsten Jahr

wieder imRegelbetriebzuprüfen.Die
Ausnahmegenehmigung ist lautWer-
ner eine von mehreren Maßnahmen,
um zusammen mit den Fahrschulen
die Lage in den Griff zu bekommen.
Wie einige andere Bundesländer
auch hat Niedersachsen den TÜV
Nord mit den Fahrerlaubnisprüfun-
gen imLand betraut.

Das Unternehmen mit Sitz in Han-
nover nimmt nach eigenen Angaben
jährlich rund eine halbe Million Prü-
fungen vor.

Wir wollen den
Überhang an

Fahrprüfungen bis
Jahresende abbauen.

Wolfhardt Werner,
Leiter Fahrerlaubnis beim TÜV

„Der TÜV erhält zusätzliche Personalkapazitäten“: Fahrlehrer sind in der Pandemie überlastet. FOTO: SWEN PFÖRTNER/DPA
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CORONA-FRAGE DES TAGES

Duderstädter will
„Das perfekte Dinner“ servieren

Vox dreht für Koch-Show in Göttingen, Duderstadt und Adelebsen / Ausstrahlung diese Woche

aus Göttingen. Anschließend be-
suchen die Teilnehmenden nach-
einander Klaus (64) aus Adeleb-
sen, Sören (43) aus Göttingen,
Martin (30) ausGöttingen undMi-
chael (53) aus Duderstadt.

Das sind die Menüs
der fünf Teilnehmenden:
■Montag,Binia:Rucola-&Spinat-
salat mit angebackenem Ca-
membert und leicht süßen Pfirsi-
chen mit Himbeer-Vinaigrette –
Wildschweingulasch mit Sem-
melknödelnundRosenkohl–Kal-
te Schoko-Nuss-Würfel mit
fruchtiger Erdbeertarte
■ Dienstag, Klaus: Weiße Toma-
tensuppe mit einer Lachspraline
undgetrocknetenTomatenfilets –
Pilztorte mit Pilz-Sahne-Soße mit
Schweinerücken vom Stroh-
schwein,dazuMöhrchenundZu-
ckererbsen – Schokoküchleinmit
flüssigem Kern, Beerensülze auf
Sahne-Quarknest

Göttingen.Wer ist der beste Hob-
by-Koch oder die beste Hobby-
Köchin? Diese Frage stellt sich
seit 2006 jede Woche für fünf
Kandidatinnen und Kandidaten
in der Vox-Koch-Show „Das per-
fekte Dinner“. Jetzt hat der Sen-
der in Südniedersachsen ge-
dreht: Die fünf Folgen in dieser
Woche kommen aus Göttingen,
Duderstadt und Adelebsen.

Das Koch-Quintett der Woche
besteht nach Angaben des Sen-
ders dann aus Binia, Klaus, Sören,
Martin und Michael – Vox nutzt
ausschließlich die Vornamen der
Teilnehmenden. Alle fünf kom-
menausdemKreisGöttingen.Wer
von ihnen ist diebesteKöchinoder
der beste Koch? Jeden Abend be-
kocht der eine die vier anderen –
unddie bewertendenAbend.Den
Auftaktmacht nachVox-Angaben
am Montag die 37-jährige Binia

Von Tammo Kohlwes

■Mittwoch, Sören: Salat mit Chi-
corée, Birne und Gorgonzola-
Espuma / Burgenländer Kräuter-
suppe /LammmitWalddip –Reh-
rückenmit Calvadossoße / Vanil-
lemöhren / Waldpilz-Zitronen-
Risotto – Erdbeer-Waldbeer-

Kompott / Minz-Pannacotta /
Schaum von dunkler Schokolade
■ Donnerstag,Martin:Krustentier-
Ravioli mit Jus de crustacés und
Kirschtomaten–KotelettvomDu-
roc-SchweinvomGrillmitKartof-
felgratin, Blattspinat und Toma-

Wer kocht das perfekte Dinner? Diese Frage entscheidet sich in der
kommenden Woche in der Region Göttingen. FOTO: RTL / ITV STUDIOS

Zahl der
schweren Fälle

in Kliniken steigt
Pandemie: Infektionszahlen
landesweit stabil, aber hohe

Werte in Thüringen
Duderstadt. Bundesweit steigt die Sieben-
Tage-Inzidenz an Corona-Infizierten
wieder an. In Göttingen liegt sie seit Ta-
gen knapp unter 50, noch gilt keine
Warnstufe. Das niedersächsischeWarn-
stufen-System berücksichtigt die landes-
weite Hospitalisierung von Corona-Pa-
tienten. Auch in Göttingen steigt die
Zahl derMenschen, die mit einem
schweren Covid-19-Verlauf im Kranken-
haus behandelt werdenmüssen, wieder
an.Wie sehen die Zahlen aus?

In der Universitätsmedizin Göttingen
(UMG)waren es am Freitag 14 Patienten,
die stationär behandelt werdenmüssen.
Sieben davonmüssen künstlich beatmet
werden, fünf davonwiederummit einer Ec-
mo, einer extrakorporalen Lungenmaschi-
ne. Diese Behandlung kommt nur bei
schweren Fällen zum Einsatz, etwa die
Hälfte der Patienten, die an der Ecmo hän-
gen, überlebt Covid-19 nicht.

„Nahezu alle Patientinnen und Patien-
ten bei uns waren und sind ungeimpft, vor
allem die, die auf der Intensivstation ver-
sorgt werden“, sagt Kliniksprecher Stefan
Weller. Es gebe dort lediglich einzelne Aus-
nahmen. Und das seien Patientenmit einer
schweren Vorerkrankung, bei denen auf-
grund eines geschwächten Immunsystems
eine Corona-Impfung keinen ausreichen-
den Schutz bietet.

Hospitalisierungsizidenz bei 2,3
Weller weiter: „Die Tendenz in den zurück-
liegenden 14 Tagenwar leicht, aber konti-
nuierlich ansteigend.“ Vor zweiWochen
waren es noch neun Patienten, die auf einer
Station in der UMGmit einer schweren Co-
vid-19-Erkrankung behandelt werden
mussten.

Auch im benachbarten Evangelischen
KrankenhausWeendewerden Corona-Pa-
tienten versorgt. Derzeit, so EKW-Sprecher
Stefan Rampfel, liegen dort fünf Patienten
auf der Normalstation und einer auf der In-
tensivstation.

Im Krankenhaus St. Martini Duderstadt,
so berichtet GeschäftsführerMarkus Kohl-
stedde, werden derzeit keine Corona-Pa-
tienten stationär versorgt. Einige Patienten,
die aber geimpft sind, seienmit leichten
Symptomen behandelt worden.
Die Corona-Lage in Niedersachsen

bleibt weiter vergleichsweise stabil. Die
Zahl der Neuaufnahmen von Covid-19-
Kranken in Klinikenwährend der vergan-
genen sieben Tage betrug am Sonnabend
2,3 pro 100000 Einwohner. Damit stag-
nierte die sogenannte Hospitalisierungs-
inzidenz – die in dieWarnstufen einbe-
rechnet wird – beimWert vomVortag. Für
die niedersächsischenGesundheitsbehör-
den und Kommunen ist diese Größe der
wichtigste Indikator zur Bewertung der
Pandemie-Situation. Auf den Intensivsta-
tionen der Krankenhäuser in Niedersach-
sen waren am Sonnabend 3,4 Prozent der
zur Verfügung stehenden Bettenmit Co-
vid-19-Patientinnen und -patienten be-
legt.

Kyffhäuserkreis: Inzidenz 350
Die Sieben-Tage-Inzidenz Inzidenz stieg
aber imVergleich zumVor-Sonnabend
von landesweit 48,4 auf 53,8. Landes-
weit am höchsten war die Inzidenz im
Landkreis Cloppenburgmit 184. Aber
auch im benachbarten Thüringenwer-
den hohe Inzidenzen verzeichnet. Der
benachbarte Landkreis Eichsfeld lag am
Sonnabend bei einer Inzidenz von rund
140, der Kyffhäuserkreis bei knapp 350.
In Thüringen sind laut RKI 60 Prozent
derMenschen vollständig geimpft, in
Niedersachsen 68.
Eine Corona-Warnstufe wird in Nieder-

sachsen erreicht, wenn der Hospitalisie-
rungswert (Krankenhausaufnahmen) und
mindestens eine der beiden anderenMaß-
zahlen (Neuinfizierte, Intensivbetten) die
in der Verordnung definierten Schwellen-
werte überschreiten. Somuss beim Leitin-
dikator Hospitalisierung derWert 6 über-
schritten werden, damit möglicherweise
Warnstufe eins ausgerufen werden kann.
DieWarnstufen werden teils vom Land,
teils von den Kreisen beziehungsweise
kreisfreien Städten ausgerufen. Vorausset-
zung dafür ist, dass die jeweiligenWerte
die Schwellen fünf Tage hintereinander
übersteigen. bib/dpa

Minibagger im Einsatz
für eine größere Mensa

Untergeschoss der Wilhelm-Busch-Grundschule
in Ebergötzen wird für die Ganztagsbetreuung umgebaut

Ebergötzen. Das Untergeschoss der
Wilhelm-Busch-Grundschule in
Ebergötzen wird komplett umge-
baut, um Platz für die Ganztagsbe-
treuung zu schaffen. Der Umbau
läuftwährenddes Schulbetriebs, da
die Arbeiten aufgrund der Förder-
richtlinie bis Ende des Jahres been-
det sein müssen.

„Das ist zeitlich eine sehr sportli-
che Aufgabe“, sagt Frank Wilde,
Leiter des Fachbereichs Zentrale
Verwaltung und Finanzen der
Samtgemeinde Radolfshausen. En-
de April sei die Zusage für die För-
derungerst gekommen.Danachha-
be die Kommune erst die Arbeiten
ausschreiben können undmusste in
der aktuell angespannten Situation
am Baumarkt zusehen, überhaupt
Firmen dafür zu bekommen.

Morgens um 8 Uhr
„Wir hatten zwei Varianten“, er-
gänzt Samtgemeindebürgermeister
Arne Behre (SPD), „mit oder ohne
Fördermittel.“ Da die Mittel aus
dem Förderprogramm einmal mehr
nach dem „Windhundprinzip“ ver-
teilt wurden, sei Eile geboten gewe-
sen. „Am ersten Tag habe ich mor-
gens um 8 Uhr vor der Tür gestan-
den und unsere Antragsunterlagen
abgegeben“, so der Bürgermeister
weiter.DerEinsatz trugFrüchte.Zu-
gesagt wurden 387000 Euro, was
bei den Gesamtkosten von 510000
Euro einer Förderquote von 75 Pro-
zent entspricht.

Die Voraussetzungen für einen
Umbau des Untergeschosses der
Schulewaren alles andere als güns-
tig. Zunächst einmal hätten gar
nicht alle Räume zur Verfügung ge-
standen, da der TSV Ebergötzen in
der Vergangenheit einige als Um-
kleide- und Sanitärräume für einige
seinerFußballmannschaftennutzen
durfte. Der Verein musste also erst
für eine Alternative in Form eines
AnbausandieSporthalle sorgen. Im
Juli 2020 konnte der Bau beginnen,
am 21. August dieses Jahres wurde
der Hallenanbau eröffnet.

Boden angleichen
An die frühere Nutzung des Schul-
untergeschosses durch den Sport-
verein erinnert aktuell noch die alte
HolztüranderWestseite,derenAuf-
schrift auf die ehemaligen Umklei-
den hinweist. Und an der Tür ist

Von Rüdiger Franke

Das ist
zeitlich eine

sehr
sportliche
Aufgabe.
FrankWilde,

Leiter des Fachbereichs
Zentrale Verwaltung
und Finanzen der
Samtgemeinde
Radolfshausen

auchdas nächste Problemgut zu se-
hen, das für den Umbau aus dem
Weg geräumt werden musste. Sie
liegt jetzt etwa einen halben Meter
über dem Fußboden, der innen für
eine barrierefreie Nutzung ange-
passt werden musste. Vom Schul-
hofeingangaufderSüdseite führten
zunächst drei Stufen nach unten. Im
Flur ging es noch einmal vier Stufen
tiefer,ehemankurzvordenUmklei-
den zu den dort befindlichen Lager-
räumen wieder drei Stufen hochge-
henmusste.

„Wir haben hier untenmit einem
MinibaggerallesaufeineEbenege-
bracht“, erklärt Behre. In weiten
Teilen des Untergeschosses seien
bis zu 60 Zentimeter ausgebaggert
worden, andererseits mussten aber
auch zwei Räume angehoben wer-

den.Mittlerweile sinddieBauarbei-
ten aber schon ein ganzes Stück
fortgeschritten. „Die Fußbodenhei-
zung ist verlegt und auch die Däm-
mung ist eingebracht“, sagt Behre.

Auch imAußenbereichderSchu-
le wird gearbeitet. Dort wurde das
Fundament freigelegt, um eine
Drainage zu verlegen. Dort seien
1952 beimBau der Schule Sandstei-
ne verbaut worden, erklärt Behre.
„Die ziehen Feuchtigkeit.“ Im
Außenbereich wird auch das Pflas-
ter angehoben, um einen ebenerdi-
gen Zugang zu gewährleisten.

Künftige Nutzung
Wenn alles fertig ist, soll die Fläche
derMensa, die bereits im Unterge-
schoss angesiedelt war, mit einem
weiteren Raum etwa verdoppelt

werden. Hinzu kommt eine Küche
mit Essensausgabe. Im Betreu-
ungsbereich sollen ein Werk- und
Kunstraum mit angrenzendem La-
gerraum sowie auf Wunsch von
Schulleiterin Hanka Rode ein Ru-
heraum entstehen. Dazuwird auch
ein behindertengerechtes WC ge-
baut.

Für die Schülerinnen und Schü-
ler sowie das Lehrpersonal ist der
Schulalltag auchmit Einschränkun-
gen, nicht nur durch den Lärm, ver-
bunden. So ist zum Beispiel der Toi-
lettentrakt gesperrt, wie Wilde er-
zählt. Die Schüler können stattdes-
sen die Anlagen des Sportvereins
nutzen. Der TSV stellt auch seinen
Clubraum zur Verfügung, falls eine
Klasse mal ein ruhiges Arbeitsum-
feld benötigt.

Samtgemeindebürgermeister Arne Behre erläutert den Umbau an einem Bauplan, der an der Wand der künftigen Mensa hängt.
FOTO: NIKLAS RICHTER

tenschaum – Mousse von weißer
Schokolademit Passionsfrucht
■ Freitag, Michael: Öl trifft Süße
mit dem letzten Versuch / Vitello
und tacchino geküsst von Land
und Meer – Bäckchen in Rotwein
geschmort, dazu Kartoffel-Selle-
rie-Stampf und Honig-Ingwer-
Möhren – Eichsfelder Käseku-
chenmitMango-Himbeer-Sorbet.

Info Die Folgen laufen jeweils ab
19 Uhr auf Vox. Wer gewinnt, steht
bereits fest – wird aber erst am
Freitag um 20.15 Uhr bekannt ge-
geben. Der Gewinner oder die Ge-
winnerin darf sich über 3000 Euro
Preisgeld freuen.

Weitere Bilder unter:
gturl.de/Dinner21



Äpfelsammeln
auf Gut Herbigshagen

Streuobstwiesentag der Heinz-Sielmann-Stiftung

Duderstadt. Auf der Streuobstwiese
der Heinz-Sielmann-Stiftung auf
dem Gut Herbigshagen haben Kin-
derundJugendlichemit ihrenFami-
lienamSonntagbeimÄpfelsammel-
wettbewerb mitgemacht. Für die
fleißigsten Sammler gab es Preise –
und den selbst gepressten Apfelsaft
durfte jeder anschließend kosten.

„Für uns ist es eine große Hilfe,
wenn viele Hände mitsammeln“,
sagte Beate Kücking, Dozentin der
Stiftung. Die Umweltpädagogin be-
treute die Mitmachaktion und er-
klärte Kindern und Erwachsenen
die Etappen der Apfelsaftherstel-
lung. Den Streuobstwiesentag gibt
es jedenHerbst gegenEndederAp-
felzeit, sodass mit Hilfe der Besu-
cher die letzte Ernte verwertetwird.

ZunächstwurdendieBäumemit-
hilfe von Baggern geschüttelt, so-
dass die Besucher die Äpfel nur
noch vomBodenaufsammelnmuss-
ten. Die wurden dann in große Sä-
cke gefüllt und am Traktor gewo-
gen. So ging das Äpfelsammeln
schnell – über 100 Kilo kamen pro
Gruppe zusammen.

Das große Zelt auf der Streuobst-
wiese erwies sich als überflüssig:
Unter blauemHimmel und Sonnen-
schein schnitten die Sammler mit
der Hilfe der Dozentin ihre Äpfel
und pressten sie anschließend: Mit
einer großen Handpresse siebten
die Kinder ihre Apfelstücke zu rei-
nemSaftundsammelten ihn ineiner
Schüssel.

130 Apfelsorten in einemBecher
Danach durfte jeder den selbstge-
machten Herbigshagener Apfel-

Von Fiora Blettner

DUDERSTADT
TERMINE

Die evangelische Gemeinde
St. Servatius Duderstadt richtet am
Mittwoch einen Abendsegen aus.
Beginn ist um 19.30 Uhr.
„Hühnerhaltung für Einsteiger“
ist am Freitag von 14 bis 16 Uhr auf
dem Gut Herbigshagen angesagt.
Beim Besuch der Gut Herbigsha-
gener Hühner werden Tipps zur
artgerechten Haltung und Informa-
tionen für Familien angeboten, die
Hühner zeitweise mieten möchten.
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sollten an Gummistiefel oder stra-
pazierfähiges Schuhwerk denken.
Treffpunkt ist der Hofbrunnen Gut
Herbigshagen in Duderstadt. Der
Eintritt beträgt für Kinder 5 und für
Erwachsene 7,50 Euro. Anmeldung
und weitere Infos beim Heinz Siel-
mann Natur-Erlebniszentrum unter
Telefon 0 55 27 / 91 42 08 oder per
E-Mail an besucherservice@
sielmann-stiftung.de.
Der Tag der unabhängigen Buch-
handlungen ist am Sonnabend. Mi-
chaela Schreier liest an diesem Tag
in der Buchhandlung Gebrüder
Seseke, Marktstraße 63 in Duder-
stadt, um 10.30 Uhr aus ihrem
Buch „Zukunftschreiben“, das elf
Mutmach-Geschichten zu Klima-
wandel und Umweltschutz enthält,
ihre Geschichte „Emi Ökotante vs.
Lotte Klimaschreck“. Die Ge-
schichten regen Kinder und Ju-
gendliche dazu an, zukunftsge-
recht zu denken. Der Eintritt ist
frei.
Die Grundlagen der „Feldenkrais
Methode“ können Interessierte in
einem Kurs des Ursulinenklosters
Duderstadt, Neutorstraße 9, von
Freitag (18 Uhr) bis Sonntag (13
Uhr), 10. bis 12. Dezember, erfah-
ren. Dierk Wichmann, Diplom-Psy-
chologe und Heilpraktiker für Psy-
chotherapie, leitet den Kurs. Eine
Anmeldung ist bis zum 12. Novem-
ber unter Telefon 0 55 27 / 9 14 50
oder per E-Mail an gaestebereich@
ursulinen-duderstadt.de möglich.
Weitere Infos online unter
ursulinenkloster-duderstadt.de.
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saft probieren. Der schmeckte
deutlich intensiver als aus dem
Supermarkt – einErgebnisderSor-
tenvielfalt, erklärte Kücking:
„Ganze130Äpfelsortenmit jezwei
Bäumen gibt es auf der Streuobst-
wiese.“

„Aber nicht zu viel trinken“,
warnte die Dozentin – der frisch ge-
presste Saft sei in dieser Form noch
nicht gut verdaulich. Manche der
Besucher hatten Flaschen mitge-
bracht, um etwas von dem Saft mit-
zunehmen. Der Großteil werde an-
schließend inFlaschenabgefüllt, er-
hitzt und am Hof verkauft, so Kü-

cking. Äpfel mit faulen Stellen zer-
kleinerten die Teilnehmer ebenfalls
– die landeten danach bei den Tie-
ren auf demHof oder auf demKom-
post.

Tiere und Natur entdecken
Auf der Streuobstwiese gebe es für
die Teilnehmer die Gelegenheit,
den Lebensraum seltener Tiere, wie
etwa des Grünspechts, des Sieben-
schläfersundSchwalbenschwanzes
zu erkunden. Und noch mehr Tiere
fanden sich auf dem Gelände: „Wir
haben da untenRehe gesehen“, be-
richtete die vierjährige Greta, die

mit ihrer Familie aus Thüringen an-
gereist war.

Die Aktion machte großen und
kleinen Besuchern Freude: „Wir
sind schon zum dritten Mal hier“,
sagte Doris Nolten, die mit ihren
Enkeln aus Seeburg hergefahren
war, um mitzusammeln. „Die Kin-
derhabenimmersoeinenSpaßda-
bei.“

Fürdie15Gruppenmitdenmeis-
ten Äpfeln gab es Gutscheine für
den Hofladen, eine angeleitete
Hirschfütterung oder eine Runde
„Eseltrekking“ rund um das Gut zu
gewinnen.

Mira (Mitte) und Pia Schatz (lila Jacke) aus Duderstadt sammeln mit Oma Dagmar Thieme Fallobst-Äpfel beim
Streuobstwiesentag auf Gut Herbigshagen. FOTO: HELGE SCHNEEMANN

IHR KONTAKT
ZUR REDAKTION

Sie wollen uns auf ein Thema
aufmerksam machen?
Schreiben Sie eine E-Mail:

lokales@eichsfelder-tageblatt.de

Eingeschlafene
Füße? Häufig kein
Gefühl in den

Beinen?

Unsere Nerven sind in ers-
ter Linie für die Signal- und
Reizübertragung zuständig.
Damit diese reibungslos
abläuft, ist eine ausreichen-
de Versorgung mit spezi-
ellen Mikro-Nährstoffen
notwendig. Doch gerade
Diabetiker scheiden häufig
vermehrt Vitamin B1 aus,
was zu verschiedenen Be-
schwerden des Nervensys-
tems führen kann. Deshalb
haben Wissenschaftler
einen speziellen Mikro-
Nährstoffkomplex entwi-
ckelt: Restaxil Komplex 26.
Darin sind neben Vitamin
B1 auch 25 weitere wichti-
ge Vitamine und Mineral-
stoffe enthalten. Kupfer und
Vitamin B12 fördern z.B.
eine normale Funktion des
Nervensystems. Calcium
unterstützt zusätzlich eine
normale Reizübertragung
zwischen denNervenzellen.
Unser Tipp: 1-mal täglich ein
Glas Restaxil Komplex 26
(Apotheke).

1Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Deutsche Forscher haben
den Wirkstoff einer be-
sonderen Arthrose-Pflanze
in dem Arzneimittel
Rubaxx Arthro (Apotheke)
aufbereitet.

Noch einmal beweglich
und vital sein wie in der Ju-
gend – wer würde da nein
sagen? Mehr als 15 Millionen
Deutsche leiden jedoch an
wiederkehrenden Gelenk-
schmerzen, meist in Knie,
Hüfte, Schulter oder Hand.
In 9 von 10 Fällen ist Gelenk-
verschleiß (Arthrose) die Ur-
sache. Unbehandelt kann die
Abnutzung der Gelenkknor-
pel ungebremst voranschrei-
ten und Entzündungen zur
Folge haben. Dies führt meist
zu dauerhaften Schmer-

zen und eingeschränkter
Beweglichkeit.

Experten raten daher, schon
bei ersten Anzeichen einer
Arthrose aktiv zu werden.
Ihre Empfehlung: Eine wirk-
same Therapie sollte speziell
für Arthrose entwickelt sein.
Dabei sollte sie nicht nur
schmerzlindernd und ent-
zündungshemmend wirken,
sondern v. a. den Knorpel
schützen. In der Apotheke
gibt es ein spezielles Arznei-
mittel namens Rubaxx Arthro
(rezeptfrei), das genau diese
Kriterien erfüllt!

Hochkonzentrierte
Natur-Kraft für die Gelenke
Deutsche Forscher haben
die besondere Arthrose-

PflanzeViscum album
hochkonzentriert in
Rubaxx Arthro aufbe-
reitet. Ihr Arzneistoff
bekämpft speziell
Arthrose und wirkt
dabei schmerzlin-
dernd und entzün-
du n g s h emmend !
Mehr noch: Viscum
album kann laut
In-vitro-Studien sogar be-
stimmte Körperzellen stop-

pen, die den Gelenk-
knorpel bei Arthrose
angreifen.1 Somit wird
der Knorpel geschützt
und die bei Arthrose
typischen Anlauf- und
Belastungsschmerzen
werden bekämpft.
Rubaxx Arthro ist
gut verträglich und
hat keine bekannten

Neben- oder Wechselwir-
kungen. Dank der Trop-

Für Ihre Apotheke:
Restaxil Komplex 26

(PZN 11024363)

www.restaxil.de

Auf diese rezeptfreien
Arzneitropfen vertrauen

Betroffene

Hilfe beiHilfe bei
ArthroseArthrose

NEU:
30ml
Einstiegsgröße

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 16792919)

www.rubaxx.de

Begeisterte Anwender berichten
„Nach einer Woche konnte ich wieder normal laufen.
Auch meine Schmerzen in den Händen haben sich
gebessert.“ (Rita S.)

„Seit Tagen habe ich keine Schmerzen mehr im
Knie. Ich werde die Tropfen weiter nehmen!“
(Klaus W.)

fenform können Betroffene
Rubaxx Arthro je nach Stärke
der Beschwerden individuell
dosieren.

Fazit: Mit Rubaxx Arthro
kann Gelenkverschleiß wirk-
sam behandelt und die Be-
weglichkeit so wieder verbes-
sert werden. Fragen Sie in der
Apotheke nach den wirksa-
men Arzneitropfen Rubaxx
Arthro (rezeptfrei).

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)
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„Die Gräben werden ja nicht kleiner“
Antje Rávik Strubel liest beim Göttinger Literaturherbst im Alten Rathaus

Göttingen. Sie braucht kein „Stütz-
bier“, keine Muntermacher, sie ist
einfach sehr gelassen und gutge-
launt: Antje Rávik Strubel, frisch
gekürte Buchpreisträgerin, hat
den Trubel um die Preisverleihung
auf der Frankfurter Buchmesse of-
fenkundig gut überstanden. Am
Sonnabendwar sie beimGöttinger
Literaturherbst zu Gast, las aus
ihrempreisgekröntenBuch„Blaue
Frau“undsprachmitStephanLohr
über ihre Arbeit.

„Was einWirbel hier“ hat sie im
Lauf der Woche in Frankfurt ge-
sagt.Ein Interviewnachdemande-
ren habe sie gegeben. Und trotz-
dem sei sie sehr entspannt, stellt
auch Lohr fest. Da habe das Team
vom Literaturherbst schon ganz
anderes erlebt. Schließlich kommt
der jeweilige Buchpreisträger zur
ersten Lesung nach der Frankfur-
ter Buchmesse immer zum Litera-
turherbst nach Göttingen. In die-
sem Jahr aber ist „die Messe viel
entspannter gewesen“, sagt Rávik
Strubel. Wegen der Corona-Pan-
demie waren nur ungefähr ein
Viertel der Aussteller zugelassen,
die2019vorderPandemiedortwa-
ren. Für die Verlage sei das natür-
lich schlecht. Aber so habe es „viel
bessere Luft in den Hallen gege-
benundangenehmbreiteGänge“.

„Mit existenziellerWucht“
Mit dem Deutschen Buchpreis
zeichnet die Stiftung Buchkultur
und Leseförderung des Börsenver-
eins des Deutschen Buchhandels
jährlich den deutschsprachigen
„Roman des Jahres“ aus. Die sie-
benköpfige Jury, zu der in diesem
Jahr auch die Leiterin des Literari-
schen Zentrums Göttingen, Anja
Johannsen,gehörte, entschiedsich
unter 230 Titeln für Rávik Strubels
„Blaue Frau“. Mit existenzieller
Wucht und poetischer Präzision
schildere sie die Flucht einer jun-
gen Frau vor ihren Erinnerungen
an eine Vergewaltigung. „Schicht
um Schicht legt der aufwühlende
Roman das Geschehene frei. Die
Geschichte einer weiblichen
Selbstermächtigung weitet sich zu
einer Reflexion über rivalisierende
Erinnerungskulturen in Ost- und
WesteuropaundMachtgefällezwi-
schen den Geschlechtern“, so die
Begründung der Jury.

DieHauptfigurAdina ist auch in
einem früheren Buch („Unter
Schnee“) von Rávik Strubel schon
aufgetaucht. Da war Adina der
letzte Teenager in einem kleinen
tschechischen Skiort. Sie habe sich
gefragt, „was ist eigentlich aus ihr
geworden“, erzählt Rávik Strubel
darüber, was sie zu ihrem neuen
Buch inspiriert hat.Adina ist unter-
wegs durch Europa, von Tsche-

Von Christiane Böhm

Über falsche Erinnerungen
und einen Ton der Gewalt in Polen

Lindepreisträgerin Dorota Maslowska spricht beim Literaturherbst über das heutige Polen

träumt von einer Karriere als Rap-
per, dealt mit Rauschgift, jobbt als
Klempner und lässt sich von seiner
Kundin Iwona verführen, die un-
glücklich mit ihrem Ehemann Ma-
ciej und dem kleinen Sohn in einer
vonMauern geschützten Immobilie
lebt. Maslowska schreibt über eine
von Smog undVerachtung vergifte-
te Stadt, teure Autos, billige Bezie-
hungen, hohe Ansprüche und nie-
derste Instinkte.

„Es ist mir immer ein bisschen
peinlich, wenn der Inhalt des Bu-
ches so zusammengefasst wird“,
sagt Maslowska bei ihrem Auftritt
im Alten Rathaus. Das höre sich an
wie eineFernsehserie.Ohnedie be-
sondere Sprache, die sie für ihren
Romankreierthabe, fehledasWich-
tigste. Kühn ergänzt: „In deinem
Slang, deiner Sprache werden ja
durchaus hohe Sachen verhandelt:
Liebe, Habgier, Gewalt.“ Ob ihr
Buch eine Diagnose spezifisch für
die polnischeGesellschaft sei?Mas-
lowska sieht das so. Es habe sie er-
schrocken, welches Ausmaß der
Gewalt die Menschen unter sich
ausüben.DasbeträfevorallemWar-
schau. Das sei eine Stadt mit hoher

internationalen Erfolg gefeiert:
„Schneeweiß und Russenrot“ er-
schien2002.DerRoman ist ein lite-
rarisches Porträt der Subkultur in
einer modernen polnischen Stadt.
Nicht nur in Deutschland, sondern
auch in den USA, in Italien, Russ-
land, Ungarn und Holland er-
schien das Buch. 2005 erhielt sie
für „DieReiherkönigin“denNike-
Literaturpreis – der als wichtigste
literarische Auszeichnung Polens
gilt.

Unlesbar seien ihre Bücher we-
gen ihrer speziellen Sprache, laute
ein Vorwurf der Kritiker in Polen, so
Kühn. Maslowska überlegt deswe-
gen eventuell nur noch fürs Theater
zu schreiben. Dort komme ihre
Sprache so richtig zum Leben, sagt
sie im Alten Rathaus. Schade wäre
es,wenneskeineProsamehrvon ihr
geben würde, sagt ihr Übersetzer
Kühn. Er halte sie für eine der wich-
tigsten Autorinnen im heutigen
Polen. Mit der Preisübergabe durch
Göttingens Oberbürgermeister Rolf
GeorgKöhler undZbigniewFidere-
wicz,VizepräsidentderStadtTorun,
anMaslowskaschließtderanregen-
de Abend.

Göttingen. Im vergangenen Jahr
musste die Preisverleihung ausfal-
len, nun erhielt Dorota Maslowska
denLindepreis 2020 beimLiteratur-
herbst 2021. Am Sonnabend las sie
im Alten Rathaus Göttingen außer-
dem aus ihrem Buch „Andere Leu-
te“undsprachmit ihremÜbersetzer
Olaf Kühn über ihre Arbeit.

Der von den beiden Partnerstäd-
ten Thorn und Göttingen gestiftete
Samuel-Bogumił-Linde-Literatur-
preis wird seit 1996 jeweils an eine
polnischeundeinedeutscheSchrift-
stellerin beziehungsweise einen
Schriftsteller vergeben. 2020 hatte
sich die Jury für Dorota Masłowska
und die deutsche Dramatikerin Dea
Loher entschieden, die sich umVer-
ständigung, Versöhnung und
freundschaftliche Zuwendung zum
jeweiligen Nachbarn verdient ge-
macht haben, so die Begründung.

Provokanter Schreibstil
Maslowskas neuster Roman er-
schien im Jahr 2019. In „Andere
Leute“ schreibt sie über die Proble-
me des heutigen Polens. Kamil

Von Christiane Böhm

Spannung.Vielekämendorthin,um
Karriere zu machen. „Sie kennen
sich nicht, sie mögen sich nicht“,
sagtdieAutorin.SoentsteheeinTon
derGewalt. Gleichzeitig hingen sie
vielen falschen Erinnerungen an.

SiemaltensicheineErinnerungaus,
die es so gar nicht gab.

Nur noch fürs Theater?
Die 1983 geboreneSchriftstellerin
hat schon mit ihrem Debütroman

Dorota Maslowska und ihr Übersetzer Olaf Kühn im Gespräch im Alten Rat-
haus. FOTO: DIETRICH KÜHNE
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„Yesterday Reloaded – Ein afd-
projekt von Gernot Grünewald“ ist
am Donnerstag im dt.2 des Göt-
tinger Deutschen Theaters, Thea-
terplatz 11, zu erleben. „Grünewald
recherchierte in Parteiprogram-
men, auf Internetseiten, in Tweets
und Posts und versuchte sich ein
Bild von der Welt zu machen, die
uns die Populistinnen und Popu-
listen als Zukunft verkaufen“, so
die Veranstalter. Beginn des
Stücks ist um 20 Uhr. Weitere Vor-
stellungen sind unter anderem für
Sonntag, 7. November, ab 18 Uhr
sowie für Freitag, 19. November,
ab 20 Uhr geplant. Karten, Infos
und weitere Termine gibt es online
unter dt-goettingen.de sowie
unter Telefon 05 51 / 4 96 93 00.
„Zurück in die Zukunft“ heißt die
neue Single des Göttinger Rap-
pers DreSta, die er am Freitag ver-
öffentlicht. Dresta erreichte An-
fang der 2000er Bekanntheit als
Teil des Hiphop-Duos Raportaz,
das er 2007 verließ. Die neue
Single wird auf den gängigen
Streaming-Plattformen wie Spoti-
fy, Amazon und Apple Music zu
hören sein; das Musikvideo ist
nach seiner Veröffentlichung auf
Youtube zu finden.
Das Kammermusiktheater „Und
was macht das mit dir?“ wird am
Sonnabend um 19.30 Uhr im
Werkraum Göttingen, Strese-
mannstraße 24c, gespielt. Dem
Kammermusiktheater liegt das
Drama „Romeo und Julia“ zugrun-
de, welches das Klavierquartett
Flex Ensemble gemeinsam mit
der Regisseurin Friederike Karig
und dem Schauspieler Christoph
Linder mit Hilfe der Psychoanaly-
se thematisch erschließt. Um An-
meldung per E-Mail an info@
flexensemble.com wird gebeten,
gegebenenfalls gibt es noch Rest-
karten an der Abendkasse. Weite-
re Infos online unter werkraum-
goettingen.de.

Schunkler,
Schlager,
Volksmusik

Show „Edelweiß der
Volksmusik“ gastiert

in Heiligenstadt
Heiligenstadt. Die Musik-Show
„Edelweiß der Volksmusik“ gas-
tiertEndeNovember imEichsfel-
der Kulturhaus Heiligenstadt.
Der Veranstalter kündigt „Melo-
dien, die jeder kennt, Lieder, die
jeder mag und Hits der vergan-
genen vier Jahrzehnte“ an. Vom
Schlager und Volkslied, über
Schunkler und Balladen bis zur
A-cappella-Darbietung und zum
Stimmungsknaller werde am
Freitag, 26.November, ab 16Uhr
ein vielfältiges gesangliches Pro-
grammgeboten.Mit vonder Par-
tie sind neben den Gastgeberin-
nen Die Zwillingsherzen, die
Berliner Steffi und Bert mit Paro-
dien,BergblitzDaniel undder ja-
panische „Meisterjodler“ Takeo
Ischi mit einem Jodel-Kurs. Mit-
klatschen, Mitschunkeln, Mit-
singen und Mittanzen „gehören
beim ,Edelweiss derVolksmusik‘
fast schonzurPflicht“, soderVer-
anstalter. Tickets gibt es in den
Geschäftsstellen des Göttinger
(Wiesenstraße 1 in Göttingen)
und Eichsfelder Tageblatts
(Marktstraße 9 inDuderstadt). Es
gelten die EndeNovember aktu-
ellen Corona-Regeln. ski

Takeo Ischi wird in der Musik-
Show „Edelweiß der Volksmusik“
als „Meisterjodler“ präsentiert.

FOTO: RUBIN RECORDS

chien nach Berlin, in die Ucker-
mark, nach Helsinki. „Wie kommt
siedahin,wasmacht sieda“, soRá-
vik Strubel. Ein Strang des Buchs
widmet sich Europa, den Macht-
strukturen in Europa, den Erinne-
rungen. Es gebe „völlig verschie-
dene Erinnerungen an das 20.
Jahrhundert imBaltikum“, sagtdie
Schriftstellerin. Der Westen igno-
riere das. Lange durfte sich in Ost-
europa keiner an Unrecht erin-
nern, aus existentiellen Gründen
wollten sich viele nicht erinnern.
Jetzt dominiere die Sichtweise des

Westens. „Dieser Komplexwarmir
garnichtklar.UnddieGräbenwer-
den janichtkleiner“, soRávikStru-
bel.

Lyrische Elemente
Immer wieder taucht im Buch die
BlaueFrauaufundmit ihr„lyrische
Elemente“, so die Autorin. „Wenn
die Blaue Frau erscheint, muss die
Erzählung innehalten“ heißt es in
demBuch.Die Ich-Erzählerin spre-
che mit der Blauen Frau über das,
was sie schreibt, so erklärt es Rávik
Strubel.

Rávik Strubel liest an diesem
Abend unter anderem die Szene,
in der Adina den westdeutschen
Kulturpolitiker kennenlernt, der
später übergriffig wird. Adina
macht ineinemKulturzentrumein
Praktikum. Der Ostdeutsche, der
dieses Zentrum aufbaut, umwirbt
denWestdeutschen,derweiß,wie
sie EU-Fördergelder bekommen
können. Scharf beobachtet ist
dieses Machtgefälle zwischen
den Figuren, kurzeDialoge in Rá-
vik Strubels angenehm unaufge-
regter, präziser Sprache. „Mich

hat die Frage interessiert, wie
geht die Gesellschaft mit sexuel-
ler Gewalt um“, sagt die Autorin,
welche Folgen sexuelle Gewalt
habe.

Ein unbedingt lesenswertes
Buch, so schließt Lohr die leider
recht kurze Lesung. Es ist spürbar,
dass das Publikumgern nochmehr
ausdemBuchundvonseinerAuto-
rin gehört hätte.

Völlig entspannt. Buchpreisträgerin Antje Rávik Strubel bei ihrer Lesung im Alten Rathaus. FOTO: DIETRICH KÜHNE

Info Antje Rávik Strubel „Blaue Frau“,
S. Fischer Verlag 2021, 432 Seiten,
24 Euro.



Die Qual der Stadtteilwahl
Die große Übersicht: In diesen Stadtteilen lebt es sich als Student in Göttingen am besten

Göttingen.Wieweit ist die Uni weg?
Kann ich günstig wohnen? Und wo
gibt es die meisten Kneipen? Diese
Fragen stellen sich jedes Jahr Göt-
tinger Studierende bei der WG-
oder Wohnungssuche. Das Tage-
blatt hat die 18 StadtbezirkeGöttin-
gens genau unter die Lupe genom-
men. In der Übersicht zeigen wir,
welcherStadtteilwas zubietenhat –
oder eben auch nicht.

■ Nordstadt
Studierenden-Anteil: 41 Prozent
(Stand 2019)
Entfernung zum Zentralcampus: Der
Campus liegt mitten in der Nord-
stadt. Daher sind es nur wenigeMi-
nuten zu Fuß in die Uni.
Entfernung zum Nordcampus: Etwa
2,5Kilometer sindes zumNordcam-
pus – also unter zehn Minuten mit
dem Fahrrad.
Durchschnittsmiete: 11,58 Euro pro
Quadratmeter
Wohnheimplätze: 2949 (Stand 2019)
Busanbindung: Sehr gut. Zahlreiche
Buslinien bringen Studis in die In-
nenstadt oder umliegende Stadt-
teile.
Kneipendichte:Mittel. UmdenZent-
ralcampus herum sind einige Bars
zu finden und auch der Club Exil.
Fazit: Die Nordstadt ist das Studen-
tenviertel – vor allem natürlich auf-
grund der Campusnähe. Eine wirk-
liche studentische Szene mit Knei-
pen und Treffpunkten hat sich hier
aber nicht wirklich entwickelt – die
Mieten hat das nicht gebremst. Die
mehr als 4000 Studierenden hier le-
ben in einem bunt gemischten
Stadtteil in zentraler Lage.Nicht zu-
letzt ziehen die Studentenwohnhei-
me viele Studis in dieNordstadt, wo
sie kleine Dörfer innerhalb des
Stadtteils bilden.

■ Innenstadt
Studierenden-Anteil: 32 Prozent
Entfernung zum Zentralcampus:
Campus und Innenstadt sind direkt
benachbart – die Wege also nicht
weit.
Entfernung zum Nordcampus: Rund
zehn Minuten mit dem Rad dauert
derWegzumNordcampus,deretwa
3,5 Kilometer entfernt liegt.
Durchschnittsmiete: 10,97 Euro pro
Quadratmeter
Wohnheimplätze: 248
Busanbindung: Sehr gut. Weil so gut
wie alle Linien durch die Innenstadt
führen, kommt man von hier aus
schnell in alle möglichen Ecken der
Stadt.
Kneipendichte: Hoch. Hier
gibt es Bars, Kneipen
und auch Clubs für
jeden Ge-
schmack.
Fazit: Fast alles
direkt vor der
Tür und die
Uniganz inder
Nähe – die
Göttinger In-
nenstadt ist bei
Studierenden
aus gutem
Grund beliebt.
Hier ist immer
was los, viele
Ecken sind aber
auch eher ruhi-
ger. Denn die Ci-
ty hat mit ihren
vielen historischen Fachwerkhäu-
sern oftmals ein Kleinstadt-Flair,
bietet durchdie vielenCafés, Läden
und Bars aber auch alle Vorteile
einer Großstadt.

■ Südstadt
Studierenden-Anteil: 14 Prozent
Entfernung zum Zentralcampus: Ein-
mal durch die Innenstadt oder
drumherum müssen Studierende
von der Südstadt aus fahren, das
sind etwa zehnMinuten Radweg.
Entfernung zum Nordcampus: Etwa
15 Minuten dauert es, die knapp
fünf Kilometer zu fahren.
Durchschnittsmiete: 10,15 Euro pro
Quadratmeter
Wohnheimplätze: keine
Busanbindung: Mittel bis gut. Fünf
Linien decken die Südstadt ab.
Durch die Nähe zur Innenstadt ist
derWeg zuweiterenBuslinien auch
nicht weit.
Kneipendichte:Gering.
Fazit:Ruhig, aber nah amZentrum–
das ist die Südstadt. Wegen des vie-
len Grüns wohnen hier nicht nur
Studierende gerne, was die Mieten
nach oben treibt. Ob Kiessee oder

Von Elena Everding

Freibad:DerWeg ist nichtweit. Ein-
zig zum Weggehen eignet sich die
Südstadt mangels Kneipen kaum,
doch dafür ist die Innenstadt direkt
nebenan.

■ Oststadt
Studierenden-Anteil: 11 Prozent
(Stand 2019)
Entfernung zum Zentralcampus: Die
Oststadt liegt direkt neben dem
zentralen Campus, also nur wenige
Radminuten entfernt.
Entfernung zum Nordcampus: Zehn
bis 15 Minuten radeln Studierende
zum Campus, um die drei bis vier
Kilometer zurückzulegen.
Durchschnittsmiete: 10,10 Euro pro
Quadratmeter
Wohnheimplätze: keine
Busanbindung: Mittel. Zwar hält die
Nähe zur Innenstadt viele Wege
kurz, doch in den äußeren Berei-
chen der Oststadt fahren nur die

Linien 50 und 80.
Kneipendichte:Gering

Fazit: Das Ostviertel,
welches einen gro-
ßen Teil der Ost-
stadt einnimmt,
ist eine der teu-
ersten Wohnge-
genden der
Stadt. Kein
Wunder:Histori-
sche Villen und
viel Grün zeich-
nen den Stadtteil
aus. Studierende
treffen sich gerne
im Cheltenham-
park und auf den
Schillerwiesen,
auch der Zentral-
campus ist nicht

weit. Wer es sich leisten kann, führt
hier ein Studentenleben in erstklas-
siger Lage.

■ Weststadt
Studierenden-Anteil: 7 Prozent
Entfernung zum Zentralcampus: Je
nach genauem Wohnort innerhalb
der Weststadt geht es entweder in-
nerhalbvon fünfoderauch15Minu-
ten mit dem Rad zur Uni. Zwischen
einem und fünf Kilometer ist der
Weg lang.
Entfernung zum Nordcampus: Auch
hier variiert die Entfernung und der
Radwegkannschonmal20Minuten
dauern. Vom östlichen Teil der
Weststadt aus geht es schneller.
Durchschnittsmiete: 8,95 Euro pro
Quadratmeter
Wohnheimplätze: keine
Busanbindung: Mittel. Mit den Li-
nien 71, 72, 11 und 12 geht es in
Richtung Innenstadt und Zentral-
campus. Die Linie 33 bringt Studie-
rende zumNordcampus.
Kneipendichte:Gering.Mit derMusa
befindet sich immerhin ein Veran-
staltungszentrumimStadtteil, indem
regelmäßig Konzerte stattfinden.

Fazit: „Die“ Weststadt als ein
Viertel gibt es nicht, dazu
ist der recht große Be-
zirk viel zuvielfältig.
Von Dorfidylle bis
sozialem Brenn-
punkt ist hier
fast alles zu fin-
den. Auch
wenndie Bahn-
gleise die West-
stadt vom Zent-
rum trennen,
sind die Innen-
stadtundauchder
Zentralcampus
teils nicht weit
entfernt. Zudem
sind die Wohnun-
genhier für Studis
eher bezahlbar.
■ Weende (mit
Deppoldshausen)
Studierenden-Anteil: 27 Prozent
Entfernung zum Zentralcampus:
Weende grenzt direkt an die Nord-
stadt mit dem Zentralcampus. Wer
allerdings nahe der Stadtgrenze
wohnt, braucht um die vier Kilome-
ter beziehungsweise 15 Minuten
mit dem Rad.
Entfernung zum Nordcampus: Der
Campus liegt in dem Stadtteil und
ist daher von Weende aus mit dem
Fahrrad immer inwenigenMinuten
erreichbar.
Durchschnittsmiete: 10,48
Euro pro Quadratme-
ter
Wohnheimplätze:
1331
Busanbindung:
Gut. Mehrere
Linien bringen
Studierende
schnell in die
Stadt und zum
Nord- oder
Zentralcampus.
Deppoldshausen
hat dagegen kei-
ne Busanbin-
dung.
Kneipendichte:
Gering
Fazit: Der Nord-
campus und die Universitätsmedi-
zin (UMG) ziehenviele Studierende
in den nördlich gelegenen Stadtteil.
Viel Grün, ein historischer Park und
ein Freibad treffen hier auf Indust-
riebauten und Neubaugebiete.
Deppoldshausen kommt für Studis
dagegen kaum in Frage: Der Orts-
teil besteht aus drei Häusern.

■ Geismar
Studierenden-Anteil: 5 Prozent
Entfernung zum Zentralcampus: Zwi-
schen vier und fünf Kilometern
liegt der Campus von Geismar ent-
fernt, also rund 15 bis 20 Minuten
mit dem Fahrrad.
Entfernung zum Nordcampus: Weil
der Campus am anderen Ende der

Stadt liegt, sollte man mindes-
tens 20 Minuten Radweg

einplanen.
Durchschnittsmiete:
9,23 Euro pro
Quadratmeter
Wohnheimplät-
ze: keine
Busanbindung:
Gut. Der Groß-
teil von Geis-
mar liegt in der
Nähe einer der
neun Buslinien,
die den Stadtteil
mit dem restli-
chen Göttingen
verbinden.
Kneipendichte:
Gering
Fazit: In keinem
anderen Stadtteil

Göttingens lebenmehrMenschen –
davon studierenallerdingsnicht all-
zu viele. Zwischen Kiessee und
Stadtwald wohnen Menschen mit
unterschiedlichsten Hintergrün-
den, doch es mangelt immer mehr
an günstigen Wohnungen. Der teils
dörfliche Charakter und der recht
weit entfernte Campus machen
Geismar für Studis nicht besonders
attraktiv.

■ Grone
Studierenden-Anteil:

6 Prozent
Entfernung zum Zentral-

campus: Je nach ge-
nauem Wohnort
sindeszehnbis15
Minuten mit
dem Rad, im
Schnitt vier Ki-
lometer.
Entfernung zum
Nordcampus:
Mindestens 20
Minuten dauert
der Radweg zum
Campus, teilwei-
se bis zu sieben
oder acht Kilome-
ter.
Durchschnittsmie-
te: 9,22 Euro pro

Quadratmeter
Wohnheimplätze: keine
Busanbindung: Gut. Mehrere Busli-
nien fahren durch Grone und in die
Kernstadt oder auch zum Zentral-
campus.
Kneipendichte:Gering
Fazit: In Grone trifft Gewerbe auf
dörfliche Gegenden, der weitläufi-
geBezirk teilt sich inAltdorf,Grone-
Süd, Grone-Nord und Industriege-
biet auf. Der Stadtteil ist sicher kein
klassisches Studentenviertel. Grü-
ne Eckenwie das Naturerlebnisbad
sind aber auch hier zu finden.

■ Groß Ellershausen, -
Hetjershausen und Knutbühren
Studierenden-Anteil: 3 Prozent in

GroßEllershausenund Hetjershau-
sen. Für Knutbühren gibt es keine
Daten.
Entfernung zum Zentralcampus: Aus
Knutbühren ist der Radweg zur Uni
schon eine sportlichere Angelegen-
heit, rund zehn Kilometer. Hetjers-
hausen und Groß Ellershausen sind
jeweilsnur20MinutenRadwegent-
fernt.
Entfernung zum Nordcampus: Rund
neunKilometer (Hetjershausenund
Groß Ellershausen) beziehungs-
weise zwölf Kilometer (Knutbüh-
ren) ist die Strecke lang – eher für
ambitionierte Radler empfehlens-
wert.
Durchschnittsmiete:
8,27 Euro pro Quad-
ratmeter
Wohnheimplätze:
keine
Busanbindung:
Mittel bis
schlecht. Die
Buslinie 61
starten teilwei-
se nur stündlich
von Knutbühren
aus, aus Hetjers-
jausen und Groß
Ellershausen
kommt man
schon besser
weg.
Kneipendichte:
Sehr gering
Fazit:DieAutobahn7 trennt die drei
westlichen Stadtbezirke vom übri-
gen Göttingen ab. Besonders Knut-
bühren liegt weit ab vom Schuss,
während Groß Ellershausen noch
recht gut angebunden ist. Für Stu-
dierende ist das kein Pluspunkt – es
sei denn, man möchte ein wirklich
ruhiges Studentenleben.

■ Nikolausberg, Roringen
und Herberhausen

Studierenden-Anteil:
Zwischen 5 und 7
Prozent
Entfernung zum
Zentralcampus:
Mindestens
eine halbe
Stunde sollte
man für den
steilen Radweg
von Roringen
aus einplanen.
Rund sechs Kilo-
meter sind es aus
denbeidenande-
ren Stadtteilen.
Entfernung zum
Nordcampus:Wer
am Nordcampus
studiert, hat aus
aus den drei Stadtteilen nicht allzu
weit: Drei bis vier Kilometer aus Ni-
kolausberg und Herberhausen,
knappe sechs aus Roringen.
Durchschnittsmiete: 5,30 Euro pro
Quadratmeter in Roringen, 7,76

Euro inHerberhausenund9,17Euro
in Nikolausberg
Wohnheimplätze: keine
Busanbindung:Eherschlecht.DieLi-
nien91,92,21und22bringenStudis
aus den drei Stadtteilen in die In-
nenstadt oder zur Uni. Immerhin:
Nach Nikolausberg fährt die
„Nachtliesel“, so heißt in Göttingen
der Nachtbus.
Kneipendichte: Sehr gering.
Fazit: Was Groß Ellershausen, Het-
jershausen und Knutbühren in Göt-
tingens Westen sind, sind die drei
Stadtteile im Osten. Immerhin liegt
der Nordcampus nicht allzu weit

weg – die meisten Studie-
renden wählen Niko-

lausberg, Roringen
und Herberhau-
sen, aufgrunddes
dörflichen Cha-
rakters wohl
trotzdem nicht
die ersteWahl.

■ Elliehausen,
Esebeck

und Holtensen
Studierenden-An-
teil: 2,5 Prozent in
Holtensen, 5 Pro-
zent in Esebeck
und 6 Prozent in
Elliehausen.
Entfernung zum
Zentralcampus: 20

Minuten dauert es mit dem Rad von
Elliehausen und Holtensen aus.
Eine halbe Stunde dauert der Weg
von Esebeck aus.
Entfernung zum Nordcampus: Elf Ki-
lometer sindesvonEsebeckausund
rund sechs aus den beiden anderen
Stadtteilen.
Durchschnittsmiete: 7,34 Euro pro
Quadratmeter in Elliehausen und
Esebeck und 8,62 in Holtensen

Wohnheimplätze: keine
Busanbindung:Mittelbis

schlecht. In Esebeck
fährt nur die Linie
71, in Elliehausen
und Holtensen
ist die Anbin-
dungschonbes-
ser. Der Bus aus
Holtensen fährt
sogar zum Zent-
ralcampusdurch.

Kneipendichte:
Sehr gering
Fazit: Nirgendwo
sonst wohnen in
Göttingen so we-
nig Studierende.
Das ist wenig
überraschend, bil-
den die drei Bezir-

ke doch dennordöstlichenRandder
Stadt. Liegen Elliehausen und Hol-
tensen noch recht nah am eigentli-
chen Stadtgebiet, führen ins dörfli-
che Esebeck zunächst zwei Kilome-
ter Landstraße.

Jeder Stadtteil Göttingens hat etwas anderes zu bieten. Die Südstadt ist nah am Zentrum, die Kneipendichte ist gering, die Mieten sind eher hoch. FOTO: SWEN PFÖRTNER

Ein eher dörflicher Charakter zeigt
sich in Nikolausberg.

FOTO: PETER KRÜGER-LENZ

Ein Musa-Openair in der Nord-
stadt. FOTO: NIKLAS RICHTER

Große Wohnblöcke mit bezahl-
baren Mieten in Grone in der West-
stadt. FOTO: CHRISTINA HINZMANN

Beliebter Treffpunkt in der Nord-
stadt: der Kiosk am Blauen Turm.

FOTO: TAMMO KOHLWES

Das Parkbad in Weende wird im
Sommer viel besucht.

FOTO: NIKLAS RICHTER
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IN KÜRZE

Nord Stream, das vergiftete
Erbe für die Ampel

Gasstreit entzweit SPD und Grüne, während Moskaus
Staatsbetrieb Gazprom den Druck auf den Westen erhöht

(RND). So habe Gazprom die ver-
stärkte Nachfrage aus der EU bis-
lang schlicht ignoriert, bestätigte
die EU-Kommissionspräsidentin
Ursula von der Leyen. „Während
das Unternehmen Gazprom seine
langfristigen Verträge mit uns ein-
gehalten hat, hat es nichtwie in den
Vorjahren auf eine höhere Nachfra-
ge reagiert“, sagte sie amMittwoch
in Straßburg. KritikerinnenundKri-
tiker des russischen Energieriesen
vermuten, dass dieser versuchen
könnte, eine rasche Inbetriebnah-
me der Ostseepipeline zu erzwin-
gen. Tatsächlich sicherte Wladimir
Putin im Falle einer Betriebsgeneh-
migung von Nord Stream 2 eine
schnelle Lieferung mit Gas zu. Sie
könne schon am nächsten Tag be-
ginnen, soder russischePräsident in
der Stadt Sotschi.

WieMoskau derzeit seineMono-
polstellung als Waffe benutzt, zei-
gen zwei aktuelle Beispiele. So hat
Gazprom im Oktober die Gasliefe-
rungen über die gewohnten Routen
durchdieUkraineundPolenumins-
gesamt 15 Prozent verringert.
Gleichzeitig droht Moskau der Ex-
Sowjetrepublik Moldau wegen
nicht bezahlter Rechnungen mit
einem Gasstopp. Die Regierung in
dem völlig verarmten Nachbarland
bezog voriges Jahr für 148,87 US-
Dollar je 1000 Kubikmeter Gas von
Russland – unter einer damals mos-
kaufreundlichen Regierung. Aktu-
ell muss das nach einem Macht-
wechsel nun prowestlich orientierte
Land 790 US-Dollar je 1000 Kubik-
meter bezahlen.

Berlin. In das Gezerre um die Inbe-
triebnahme der umstrittenen Gas-
pipelineNordStream2hat sich jetzt
der SPD-Vorsitzende Norbert Wal-
ter-Borjans eingeschaltet. „Liefe-
ranten kann man sich leider selten
nach der Sympathie für ein politi-
sches System aussuchen, das ist
beimÖl ganz genau so“, sagteWal-
ter-Borjans der „Augsburger Allge-
meinen“. „Unabhängigkeit sichert
manmeinerMeinungnachnichtda-
durch, dass man Verbindungen zu
anderen kappt, sondern dass man
möglichst viele Verbindungen zu
möglichst vielen Partnern hat.“ Da-
mit reagierte er auf die Grünen-
ChefinAnnalena Baerbock, die sich
zuletzt gegen eine Betriebserlaub-
nis für Nord Stream 2 ausgespro-
chen hatte. Die Meinungsverschie-
denheit überschattet längst die an-
stehenden Verhandlungen zur Bil-
dungeinerAmpelkoalitionausSPD,
Grünen und FDP im Bund. Unter-
stützung erhielt der Baerbock-Vor-
stoß vom CDU-Außenpolitiker Nor-
bert Röttgen. „Das europäische
Recht gilt als Voraussetzung für die
Zulassung. Deutschland und Euro-
pa dürfen sich von Wladimir Putin
nicht erpressen lassen“, sagte er der
„Rheinischen Post“. Das Problem:
Nach europäischem Energierecht
müsse der Betreiber der Gaspipe-
line ein anderer sein als der, der das
Gas liefere. Zugleich warnte Rött-
gen vor einer Art Handel mit dem
Kreml. „Es darf keinen Deal geben

Von Jan Emmendörfer
und Harald Stutte

Wirtschaft muss sich
„warm anziehen“
Nürnberg. Der nahendeWinter
lässt nach Einschätzung von Volks-
wirten führender deutscher Fi-
nanzinstitute die Konjunktur in
Deutschland frösteln. „Die deut-
sche Wirtschaft wird sich in den
kommenden Monaten warm anzie-
hen müssen“, sagte Katharina
Utermöhl von der Allianz-Gruppe
in einer Umfrage. Es werde jedoch
keinen winterlichen Absturz ge-
ben. Eine abgeschwächte Nachfra-
ge aus China verschärft das Pro-
blem. Auch Marc Schattenberg von
Deutsche Bank Research sieht vor
allem wegen der hohen Energie-
preise und der weltweiten Liefer-
engpässe, etwa bei Mikrochips,
keine Entwarnung.

Sono Motors vor
US-Börsengang
München. Der Münchner Solar-
auto-Entwickler Sono Motors hat
seinen Börsengang in den USA be-
antragt. Das 2016 in einer Garage
in München gegründete Unterneh-
men könnte dabei mit deutlich
mehr als einer Milliarde Dollar be-
wertet werden, hatten mehrere mit
den Plänen vertraute Personen
gesagt. Das erste Sono-Modell mit
dem Namen „Sion“, das dem Bör-
senantrag zufolge ab 2023 ausge-
liefert werden soll, kann nicht nur
an der Steckdose geladen werden,
sondern auch über Solarzellen, die
in der Karosserie verbaut sind. Zu
den Partnern gehören die Autozu-
lieferer Continental und Elringklin-
ger.

Bund, Länder und Kommunen aus
dem genannten Grund zudem rund
18 Milliarden Euro weniger an Ein-
kommenssteuer ein. „Die Tarifbin-
dung zu stärken gehört zu den drin-
gendenAufgabendernächstenBun-
desregierung“, so DGB-Vorstands-
mitgliedStefanKörzellzumRND.Ta-
rifflucht koste Milliarden. „Dieses
Geld fehlt für den sozialenAusgleich
und für dringend notwendige Inves-
titionenindieInfrastrukturundinBil-
dung.“

Allein imerstenHalbjahr2021ha-
be die Finanzkontrolle Schwarz-
arbeit bundesweit 1715 Verstöße
gegen den Mindestlohn festgestellt
und fast 7,5 Millionen Euro Bußgel-
der gegen Unternehmen verhängt.

Das geht aus Zahlen hervor, die der
Bundesvorsitzende der Industriege-
werkschaft Bauen, Agrar, Umwelt
(IG Bau), Robert Feiger, den Zeitun-
gen der Funke-Mediengruppe
nannte. „Mindestlohnbetrug ist
nachwie vor an der Tagesordnung“,
so Feiger.

DGB-Vorstandsmitglied Körzell
schlug vor: „Wir brauchen ein Bun-
destariftreuegesetz, damit öffentli-
che Aufträge und Fördergelder nur
noch an tarifgebundene Unterneh-
men gehen.“ Bei einem öffentlichen
Auftragsvolumen von schätzungs-
weisebiszu500MilliardenEurojähr-
lichwäre eine zwingendeTariftreue-
regelung ein enormer Anreiz für
Unternehmen, sich an Tarifverträge

zu binden, argumentierte er. Zudem
müsse es leichter werden, Tarifver-
träge für alle Unternehmen einer
Branche allgemeinverbindlich zu er-
klären. Diemangelnde Tarifbindung
wirkt sich laut den DGB-Berechnun-
gen auch unmittelbar auf die Kauf-
kraft der Beschäftigten aus: Insge-
samt rund 42 Milliarden Euro mehr
hätten die Beschäftigten laut Ge-
werkschaftsbund pro Jahr im Porte-
monnaie, wenn es eine flächende-
ckende Tarifbindung geben würde.
Im Jahr 2020 waren laut dem Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftli-
chen Institut (WSI) der Hans-Böck-
ler-Stiftung nur noch 53 Prozent der
Beschäftigten imWesten und 43 Pro-
zent imOsten tarifgebunden.

Tarifflucht kostet 30 Milliarden Euro
DGB-Vorstandsmitglied Körzell fordert Bundestariftreuegesetz für öffentliche Aufträge

Berlin. Durch Tarifflucht und Lohn-
dumping gehen den Sozialversiche-
rungen in Deutschland jährlich etwa
30MilliardenEuro verloren. ImWes-
ten belaufen sich dieMindereinnah-
menfürdieSozialversicherungenauf
19,5 Milliarden Euro, im Osten auf
10,3 Milliarden Euro. Das geht aus
Berechnungen des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes (DGB) hervor,
deren Ergebnisse dem Redaktions-
NetzwerkDeutschland (RND)vorlie-
gen.

Laut den Berechnungen, die nach
AngabendesDGBaufderVerdienst-
strukturerhebung des Statistischen
Bundesamtes beruhen, nehmen

Von Tobias Peter

Silhouette eines Arbeiters auf dem
Bau. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA

G7: Handel
digitaler

organisieren
London. Die führenden westli-
chen Industrienationen haben
UnternehmenundRegierungen
in aller Welt zu einer konse-
quenteren Digitalisierung von
Handelsdokumenten aufgeru-
fen. Technische, kommerzielle
und rechtliche Hürden, auf-
grund derer noch immer Papier-
dokumente verlangt würden,
müssten abgebautwerden, hieß
es in einer gemeinsamen Erklä-
rung der G-7-Handelsminister
nach einem Treffen am Freitag
in London.

Darüber hinaus bekannte
sich die Gruppe der G-7-Staa-
ten, zu der neben Großbritan-
nien und Deutschland auch
Frankreich, dieUSA, Italien, Ja-
pan undKanada gehören, zu of-
fenen digitalen Märkten. Digi-
talen Protektionismus und
Autoritarismus lehne man ab
und beobachte Situationen, in
denen Daten zur Diskriminie-
rung von Menschen genutzt
würden, mit Besorgnis.

Das Logo von Nord Stream 2 auf Röhren nahe der russischen Stadt Tscheljabinsk am Ural. FOTO: MAXIM SHEMETOV/RTR

nach dem Motto: Deutschland
nimmt esmit demRecht nicht so ge-
nau, imGegenzugschaltetPutinda-
für denGastransport frei. Ichbinge-
spannt, wie sich die SPD hierzu ein-
lässt.“

Dabei hat der Streit längst die EU
erreicht. 43 Abgeordnete des Euro-
paparlaments aus fünf unterschied-
lichen Fraktionen fordern jetzt von
der EU-Kommission Auskunft über
Details einer Investitionsschieds-
klage der Nord Stream 2 AG gegen
die Europäische Union. Dabei geht

esvorallemumdieHöheeinesmög-
lichen Schadensersatzes, den das
Unternehmen für den Fall einfor-
dern könnte, dass eine Inbetrieb-
nahme seiner Pipeline an der Gas-
richtlinie der EU scheitert. Im
schlimmsten Fall geht es um rund
8 Milliarden Euro, so viel wie der
Pipelinebau gekostet hat.

Die Gazprom-Tochter war be-
reits Ende August mit einer Klage
vor demOberlandesgericht Düssel-
dorf gegen die Entflechtung ge-
scheitert, eine Beschwerde vor dem
Europäischen Gerichtshof (EuGH)
ist noch anhängig. Außerdem läuft
ein Verfahren vor dem Ständigen
Schiedshof in DenHaag.

„Der Bau an sich war schon ein
gigantischer Fehler“, ist die grüne
Europaabgeordneten Anna Cavaz-
ziniüberzeugt. Längst seidas Inves-
titionsschiedsverfahren Teil eines
„gigantischen Machtkampfes um
Nord Stream 2“, das von der russi-
schen Regierung als Instrument ge-
nutzt werde, um Druck auf die EU
auszuüben, so Cavazzini zum Re-
daktionsNetzwerk Deutschland

Hilfen für Gaskunden

Die Vorsitzende des
Bundes der Energie-
verbraucher, Leonora
Holling, plädiert ange-
sichts steigender Ener-
giepreise dafür, die in
den Preisen enthalte-
nen Steuern und Abga-

ben zu senken oder
ganz abzuschaffen.
„Wenn man akut etwas
tun will, würde ich sa-
gen, ein paar Steuern
könnte man sicherlich
reduzieren oder ganz
abschaffen“, sagte Hol-

ling im Phoenix-Inter-
view. Sie denke beim
Strom vor allem an die
Umlage für erneuerbare
Energien (EEG-Umla-
ge) und beim Gaspreis
an eine Senkung der
Mehrwertsteuer.

Der Bau an sich war
schon ein

gigantischer Fehler.
Anna Cavazzini,

grüne Europaabgeordnete

Zuversicht
kehrt zurück

Der bisherige Verlauf der
Berichtssaison der
Unternehmen lässt die
Anleger am deutschen

Aktienmarkt zuversichtlich in
die neueWoche blicken. Aktuell
sprechen die bislang zumeist ro-
busten Quartalsbilanzen Exper-
ten zufolge dafür, dass der Leit-
index Dax an seine seit Monats-
beginn erzielten Erholungsge-
winne anknüpfen kann. Aller-
dings sollten die bekannten Be-
lastungsfaktoren wie die Infla-
tion oder die Entwicklung der
Corona-Krise imHinterkopf be-
halten werden.

Der Dax hat zwar zuletzt an
Schwung verloren, doch dies
spiele sich auf einem dermaßen
hohenNiveau ab, dass Anleger
sich nicht beschweren könnten,
schrieb der Börsenstatistiker
Andreas Büchler von Index Ra-
dar. Selbst kleinere Rückschläge
würden an der positiven Pro-
gnose für denweiteren Kursver-
lauf vorerst nichts ändern, so-
dass Optimismus weiter ge-
rechtfertigt sei.

In der neuenWoche präsen-
tieren hierzulande viele Unter-
nehmen frische Geschäftszah-
len. Besonders dicht gepackt ist
das Programm amMittwoch und
amDonnerstag. So stehen zur
Wochenmitte unter anderem der
Chemiekonzern BASF, die Deut-
sche Bank und der Sportartikel-
hersteller Puma auf dem Pro-
gramm. AmDonnerstag folgen
dann zum Beispiel der Flug-
zeugbauer Airbus, die Flugge-
sellschaft Lufthansa, der Trieb-
werksbauerMTU, der Industrie-
gashersteller Linde und der
Autobauer Volkswagen (VW).
DieWoche beschließen dann am
Freitag unter anderem der Auto-
konzern Daimler und der
Schmierstoffhersteller Fuchs Pe-
trolub.

Robert Greil, Chefstratege
der PrivatbankMerck Finck,
sieht zunehmendenGegen-
wind: „Mehrere Faktoren von
Lieferengpässen über höhere
Energiepreise bis zur anhalten-
den Covid-Bedrohung bremsen
denOptimismus jetzt erst mal.“
Dies dürfte sich nach den
schwächeren Einkaufsmanager-
indizes kommendeWoche auch
beim Ifo-Geschäftsklima am
Montag sowie beimGfK-Kon-
sumklima amMittwochwider-
spiegeln.

Bäume so
teuer wie im

Vorjahr
Hannover. Trotz Inflation, Liefer-
engpässen und steigender Trans-
port- und Personalkosten gehen
die Weihnachtsbaumpflanzer da-
von aus, dass die Christbäume in
diesem Jahr etwa gleich viel kos-
ten werden wie im letzten.
„Grundsätzlich gehen wir davon
aus, dass die Preise konstant blei-
ben, abernatürlichkannes inein-
zelnen Segmenten auch zu Preis-
steigerungen kommen“, prog-
nostiziert Saskia Blümel, Ge-
schäftsführerin des Bundesver-
bandes der Weihnachtsbaumer-
zeuger, zwei Monate vor Weih-
nachten.

Nach Verbandsangaben wird
die besonders beliebte Nord-
manntanne wie in der vergange-
nenSaisonproMeter zwischen21
und 27 Euro kosten. Blautannen
sind mit 12 bis 16 Euro günstiger,
für Fichten werden 9 bis 12 Euro
genommen. „Viele Bäume in
Deutschlandwerden in Familien-
betrieben direkt vermarktet, hier
fallen im Gegensatz zum Einkauf
beim Händler zum Beispiel keine
höheren Transportkosten an“, er-
klärt Blümel. Die relativ große
PreisspanneerklärtdieBranchen-
sprecherin auch mit der unter-
schiedlichenQualität der Bäume.

Weihnachtsmannmützen stecken
auf den Spitzen von Nordmann-
tannen. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA
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Von A wie „AStA“ bis Z wie „ZHG“
Kleines Uni-Wörterbuch zum Semesterstart: Wir haben die

wichtigsten Begriffe zusammengestellt, die Studentinnen und Studenten in Göttingen kennen müssen

W
ie ein Sprung ins
kalte Wasser
kann sich der
Start ins Studium
anfühlen. So vie-
le neue Gesich-

ter, neue Stadt, neue Wörter. Was
hat es mit dem „Dies“ auf sich? Ist
die „SUB“ ein Sandwich und gibt es
bei „FlexNow“ Mietwagen? Und
wer isteigentlichWilli?KeineSorge,
dieseundweitereFragenbeantwor-
ten wir in unserem kleinen Uni-
ABC.

Awie AStA
Ob Semesterticket, Studienfinan-
zierung, Fahrradwerkstatt oder stu-
dentischesEngagement–derAllge-
meine Studierendenausschuss ver-
tritt die Interessen der Studis gegen-
überderUniundberätsieaußerdem
zu vielen Fragen rund ums Studium.

Bwie Blauer Turm
Heißt offiziell das „Mehrzweckge-
bäude“, wird aber von niemandem
so genannt. Das Hochhaus auf dem
Zentralcampus hat seinen volks-
tümlichen Namen, der auch die
nächstgelegene Bushaltestelle
ziert, von seinen blau schimmern-
den Fensterscheiben.

Cwie c.t. und s.t.
Vorlesungen und Seminare fangen
immer eine Viertelstunde später an
als angegeben – die berühmte aka-
demische Viertelstunde? Vorsicht:
Wenn „s.t.“ (lateinisch „sine tempo-
re“ = „ohne Zeit) im Vorlesungsver-
zeichnis steht, ist der Beginn zur vol-
len Stunde. Bei „c.t.“ (lateinisch:
„cum tempore“ = „mit Zeit“) kön-
nen Studierende sich noch ent-
spannt einen Kaffee holen. Dann
startet die Veranstaltung erst 15 Mi-
nuten später.

Dwie Dies Academicus:
Latein für „akademischer Tag“ und
damit fernab von dem, was dieser
Tag in der Realität ist. Jedes Jahr im
Frühsommer – meist am Ausweich-
termin, weil es am eigentlichen Ter-
min gewittert – versammeln sich
Tausende Studierende am Hoch-
schulsport, um sich in sportlichen
Wettbewerben zu messen, den Grill
anzuschmeißen und sich kühle Ge-
tränke einzuverleiben. Ab dem
Nachmittag fallen die allermeisten
Vorlesungen aus.

Ewie eCampus:
Die so geliebte wie gehasste zentra-
le Online-Plattform für die Organi-
sation des Studiums. Hier werden
Dokumente aus Veranstaltungen
hochgeladen, Mails geschrieben
und Mensa-Speisepläne veröffent-
licht. Besonders während der On-
line-Semester wichtig, um Infos aus
Seminaren oder Vorlesungen mit-
zubekommen – falls man mal
„krank“ war.

Fwie FlexNow:
Die entscheidende Funktion inner-
halb des eCampus – hier werden
Prüfungen angemeldet und Noten
eingetragen.

Gwie Gänseliesel:
Das „meistgeküsste Mädchen der
Welt“, wie die Göttinger überzeugt
sind, ist eine Bronze-Figur vor dem
Alten Rathaus in der Innenstadt.
Wer seinen Abschluss macht, darf es
küssen – wer es zu früh küsst, macht

Von Lisa Eimermacher
und Elena Everding

keinen Abschluss. Tatsächlich durf-
te das Gänseliesel nur einen kleinen
Teil seiner 120-jährigen Existenz
geküsst werden: Von 1926 bis 2001
galt ein behördliches Kuss-Verbot.

Hwie Hochschulgruppen:
Ihre Mitglieder haben den Ruf, et-
was anstrengend zu sein. Wer sich
anderUniaberpolitischengagieren
möchte, findet in den 15 Göttinger
Hochschulgruppen Gleichgesinnte.
Die großen Parteien haben hier Ab-
leger, es gibt aber beispielsweise
auch die Students for Future, die
Antifaschistische Liste oder die
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Juristinnen und Juristen.

I wie
Immatrikulationsbescheinigung:
Belegt, dass jemand auch wirklich
an der Uni eingeschrieben ist. Jedes
halbe Jahr verlangt sie meist die
Krankenkasse oder das Bafög-Amt.
Mit ihr lässt sich, wie auch mit dem
Studierendenausweis – bares Geld
sparen: Zum Beispiel bei vergüns-
tigten Abos oder Mitgliedschaften
für Studierende.

J wie Junges Theater
undmehr Kultur:
Junges Theater und mehr Kultur:
Die Uni Göttingen bietet zahlreiche
Möglichkeiten zur kulturellen Betä-
tigung. Das Theater im OP (ThOP)
lädt zum Schauspielern ein und das
Kulturticket lässt Studierende an
vielen Stellen in der Stadt Kultur für
wenig Geld erleben. Der große Bru-

der des Jungen Theaters ist das
Deutsche Theater.

Kwie KWZ:
Das Kulturwissenschaftliche Zent-
rum gilt als Geheimtipp zum Lernen
unterStudierenden.Dort istesmeis-
tens leiser und nicht so überfüllt wie
die Staats- und Universitätsbiblio-
thek (SUB) und das Oeconomicum
(OEC). Das KWZ ist Bibliothek und
Seminarhaus zugleich und liegt di-
rekt gegenüber vom Zentralcam-
pus. Wer eine Pause vom Lernen
braucht, kann im kleinen Café
durchatmen.

Lwie Langzeitstudierende:
Wer sich etwas zu viel Zeit für den

Abschluss lässt, für den kann es teu-
er werden: Zu dem normalen Se-
mesterbeitrag kommen dann noch-
mal 500 Euro Langzeitstudienge-
bühren zu – pro Semester. Zahlen
muss, wer die Regelstudienzeit im
Bachelor oder Staatsexamen um
mehr als sechs Semester überzieht
oder den Master mehr als doppelt so
lang wie die Regelstudienzeit stu-
diert. Es gibt aber Ausnahmerege-
lungen, auch mit Corona als Grund.

Mwie Mensa:
Wenn nach der Vorlesung mittags
der Magen grummelt, ist eine der
drei Mensen in Göttingen meist
nicht weit. Die größte Auswahl gibt
es in der Zentralmensa. Die Mensa
am Turm ist seit Neuestem fleisch-
frei, siehe Veggie. Ersatz für die im
Neubau befindliche Mensa auf dem
Nordcampus ist zurzeit die Lunch-
box. Die Mensa Italia bleibt weiter-
hin geschlossen, sie ist momentan
ein Corona-Testzentrum. Übrigens
gilt in den Mensen des Studenten-
werks aktuell die 2-G-Regel.

Nwie Nikoparty:
Legendäre Feier im ZHG Anfang
Dezember, bei der Tausende feier-
wütige Studierende dem Göttinger
Symphonie Orchester lauschen und
die „Feuerzangenbowle“ zelebrie-
ren. Wegen Corona musste sie im
vergangenen Jahr ausfallen. Ob sie
dieses Jahr stattfindet, ist noch of-
fen.

Owie O-Phase:
Einmaliges Erlebnis für jeden Ersti
vor allem in Zeiten ohne Pandemie.
Nach einem Jahr ohne wirkliche

Orientierungsphase ging es in die-
sem Jahr wieder los. Umfasst Ken-
nenlernen von Kommilitonen, der
Kneipenkultur Göttingens und der
Funktionen des eCampus.

Pwie PAS:
Dahinter verbirgt sich die Psycho-
therapeutische Ambulanz für Stu-
dierende der Uni Göttingen. Ob
Probleme beim Lernen, Prüfungs-
angst, Depressionen, Konflikte in
der Beziehung – zur PAS können al-
le Studierenden kommen und dort
professionelle Hilfe erhalten. Seit
Corona gibt es auch eine Beratung
am Telefon.

Qwie Queer:
Die Uni Göttingen will laut eigener
Aussage die Vielfalt der Geschlech-
ter in allen Bereichen berücksichti-
gen. Deshalb gibt es beispielsweise
„WCsfüralle“undeineZusammen-
arbeit mit dem Verein Queeres Göt-
tingen, die Beratungsangebote für
queere Studierende beinhaltet. Im
Queeren Zentrum Göttingen treffen
sich zudem zwei Mal im Monat
queere Azubis und Studis zum
Stammtisch.

Rwie RoXx:
Das Kletterzentrum des Hoch-
schulsports Göttinger bietet 1300
Quadratmeter Seilkletterfläche
und 450 Quadratmeter Boulderflä-
che, um sich nach Vorlesungsende
noch einmal richtig zu verausga-
ben. Es gibt Kurse, oder erklimmt
die Wände ganz frei. Studierende
klettern zum ermäßigten Preis,
auch eine Mitgliedschaft bietet das
RoXx an.

Swie SUB:
Ausgeschrieben „Staats- und Uni-
versitätsbibliothek“. Bekannt für
ihren beeindruckenden Bestand
von rund neun Millionen Büchern
und ihre Drehtür, die manche Stu-
dierende zur Verzweiflung getrie-
ben haben soll.

Twie Tour d’Energie:
Der Tag der Energie findet traditio-
nell am letzten Wochenende im Ap-
ril statt. Mit 3500 Teilnehmern ge-
hört die Tour d’Energie zu den größ-
ten Radrennen für jedermann in
Deutschland. Auch im kommenden
Jahr können sich Radrennbegeis-
terte am Sonntag, 24. April, wieder

aufs Zweirad schwingen. Die An-
meldung startet im Januar.

Uwie Unikino:
Noch mehr Kultur, organisiert von
Studierenden. Jeden zweiten Mon-
tag laufen Filme im Klinikum, jeden
Dienstag Filme in Originalfassung,
jeden zweiten Mittwoch ist „Sci-
ence Cinema“ und donnerstags lau-
fen Hollywood-Filme.

Vwie Veggie:
Seit Kurzem ist die Mensa am Turm
komplett fleischfrei. Bis 2025 will
das Studentenwerk nur noch vega-
nes Essen anbieten. Die beliebte
Currywurst in der Zentralmensa
gibt es weiterhin – allerdings vegan.
Wer den Unitag ohne Fleisch nicht
durchhält, kann aber die nächste
Zeit dort weiterhin das regionale
Strohschwein oder „Leinetaler-Pre-
miumrind“ essen.

WwieWilli:
Kein Mensch, sondern ein Platz, der
nach einem Menschen benannt ist:
Auf dem Wilhelmsplatz (nach Wil-
helm IV.) in der Innenstadt brummt
an warmen Sommerabenden das Le-
ben. Meist konsumiertes Getränk ist
Bier aus umliegenden Kneipen, Bist-
ros und Kiosken.

Xwie XXL-Stundenplan:
Ein klassischer Anfängerfehler.
Hochmotiviert packen Erstsemes-
ter den Stundenplan bis auf die
letzte Lücke mit Vorlesungen, Se-
minaren oder Tutorien voll. Doch
Vorsicht: Dazu kommen auch noch
Lektüre, Studienleistungen wäh-
rend des Semesters und später
Klausuren oder Hausarbeiten. Spä-
testens im zweiten Semester ist
man meist klüger.

Ywie Youtube:
AbendsnochnichtgenugNeuesge-
lernt?Auf ihremYoutube-Kanal lädt
die Uni Göttingen Aufzeichnungen
vonVorlesungenhoch,zumBeispiel
zum Thema „Tier oder Tofu?“ oder
„Die extreme Rechte“. Es gibt auch
eine Playlist zum Studienbeginn mit
Campusführungen im Videoformat.

Zwie ZHG:
Das Zentrale Hörsaalgebäude ist
das Herzstück nicht nur das Zentral-
campus, sondern der gesamten Uni-
versität. Hier gibt es die größten
Hörsäle, die Nikoparty und den
Glaskasten, an dem Studierende
ihren Semesterausweis verlängern
lassen können.

An der Uni warten viele neue Eindrücke auf die Studierenden – und ebenso viele offene Fragen. FOTOS: ELENA EVERDING/ CHRISTOPH MISCHKE/ CHRISTINA HINZMANN

Geheimtipp für Studierende, die einen ruhigen Platz zum Lernen suchen: das
Kulturwissenschaftliche Zentrum FOTO: CHRISTINA HINZMANN

Trägt seinen Namen wegen der
blau schimmernden Fensterschei-

ben: der Blaue Turm.
FOTO: JAN VETTER (ARCHIV)



Montag, 25. Oktober 2021 | Seite 13

REGION Meghans Vermächtnis
Neue Doku über
das britische
Königshaus Seite 17

Leiterin des Schwerpunkts Kinder-
pneumologie-/allergologie in der
Klinik für Pädiatrische Kardiologie,
Intensivmedizin und Neonatologie
der UMG, bestätigt ebenfalls, dass
derzeit vermehrt Kinder an Atem-
wegsinfekten erkranken.

„Wir sehen jetzt sehr viele Kinder
mit einer RSV-Infektion, also einer
RespiratorischenSynzytial-Virus-In-
fektion”, erklärt sie. Sie beobachtet
auch im Landkreis Göttingen, dass
sichdieSaisonindiesemJahrzeitlich

nachvorneverschobenhat. „Norma-
lerweise sehen wir den saisonalen
Anstieg der RSV-Infektionen immer
erst ab November“, so Lex.

Das RS-Virus, so erklärt es die
Medizinerin, verursacht Husten
und Schnupfen, es kann aber auch
schwerste Entzündungen der unte-
ren Atemwege mit Atemnot verur-
sachen, bei denen Kinder manch-
mal beatmet werden müssen. Lex
weiter: „Wir sehen aktuell eine
außergewöhnlich große Anzahl von

sehr jungen Säuglingen und auch
Neugeborenenmit einer solchen In-
fektion.“ Die Verläufe der Erkran-
kungseienoft schwererals sonst, ei-
nige Kinder müssten aktuell auch
auf der Kinderintensivstation der
UMG behandelt werden. Die meis-
ten Eltern kommen mit ihren Kin-
dern über die Kinder-Notaufnahme
in die UMG.

„Im Krankenhaus St. Martini
werden keine Kinder stationär auf-
genommen“, sagt der Chef des
Hauses, Markus Kohlstedde. „In
Duderstadt gibt es dafür Kinderärz-
te“, sagt er. Und wenn ein Kind
schwer erkrankt, wird es im Fall
einer stationären Aufnahme nach
Göttingen in die UMG verwiesen.

Das Robert Koch-Institut (RKI)
berichtet von einem bundesweit
starken Anstieg der Krankenhaus-
Einweisungen wegen Infektionen
mit RSV bei Ein- bis Vierjährigen.
Gefährlich kann dieser Infekt der
oberen Luftwege insbesondere für
Frühgeborene sowie vorerkrankte
Kinder im ersten Lebensjahr wer-
den. Laut RKIwurden in den Jahren
vor der Pandemie im Monat Sep-
tember rund 60 bis 70 Ein- bis Vier-
jährige pro Woche mit schweren
Atemwegsinfekten in Kliniken ein-
gewiesen, dieses Jahr seien es dop-
pelt so viele gewesen.DasRKI rech-
net mit einemweiteren Anstieg.

Atemwegserkrankungen bei Kindern sind in diesem Jahr besonders häufig. FOTO: PIXEL-SHOT/STOCK.ADOBE.COM

Das
Immunsystem

ist
insbesondere

bei den
Kleinen
nur wenig
geschult.
Tanja Brunnert,
Kinderärztin

Angaben
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Prozent

24,8
6,4

18,7
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Praxen ausgelastet,
Kinder auf der Intensivstation

Ärzte verzeichnen mehr und schwere Atemwegserkrankungen bei Kindern in diesem Jahr

Göttingen. Die Wartezimmer der
Kinderärzte in und um Göttingen
sind voll. Vor allem Atemwegs-
erkrankungenmüssen bei den klei-
nen Patienten behandelt werden.
Einigemüssen imKrankenhausver-
sorgt werden.

DieGöttinger Kinderärztin Tanja
Brunnertbestätigt: „DiePraxensind
derzeitmaximalausgelastet.“Brun-
nert ist Sprecherin des Berufsver-
bands der Kinder- und Jugendärzte
in Niedersachsen. Sie sagt: „Wir se-
hen vor allem Virusinfekte, Luft-
wegsinfekte, aber auch Bronchiti-
den undMagen-Darm-Infekte.“

Zuletzt wenig Kontakt gehabt
Brunnert erklärt, dass die jungen
Patienten nun offensichtlich nach-
zuholen scheinen, was sie in der
PandemiedurchmaximaleKontakt-
reduktion verpasst haben. Brun-
nert: „Das Immunsystem ist insbe-
sondere bei den Kleinen nur wenig
geschult.“

Es sei daher besonders wichtig,
dass Eltern die Praxen vor allem
dannkontaktieren,wenndieKinder
„deutlich krank“ sind. Bei leichten
Infekten mit wenig Krankheitsge-
fühl sollten ihrer Empfehlung nach
die Kinder zu Hause bleiben und
den Infekt auskurieren, eine Vor-
stellung in der Praxis sei dann aber
meist nicht notwendig. „Sollten die
Kinder aber anhaltend fiebern oder
deutlich krank sein, angestrengten
Husten haben und schlecht trinken,
dann ist eine Vorstellung beim Arzt
angezeigt“, rät dieMedizinerin.

Kinder stationär in der UMG
In denKinderarztpraxen sei die Sai-
son schwerer Atemwegsinfektio-
nen vor allem bei sehr kleinen Kin-
dern in diesem Jahr deutlich früher
gestartet als üblich, sagt Thomas
Buck, Kinderarzt sowie Vorstands-
mitgliedderniedersächsischenÄrz-
tekammer inHannover.Seitdemdie
Corona-Maßnahmen gelockert
sind, also Masken abgelegt werden
und der strenge Lockdown beendet
ist, infizieren sich Kinder demnach
häufiger. „Einige sehr jungePatien-
ten brauchen dringend Sauerstoff
und daher eine stationäre Behand-
lung“, so Kinderarzt Buck.

Stationäre Fälle werden auch in
der Region zunehmend verzeich-
net. Christiane Lex, Professorin und

Von Britta Bielefeld

Nach Wildunfall:
Was ist zu tun?

Tierleid vermeiden und Unfälle verhindern

Northeim.Mehrere Wildunfäl-
le haben sich amWochenende
im Bereich der Polizeiinspek-
tion Northeim ereignet. Dabei
seien auch Tiere verendet.

Die Polizei Northeim gibt
noch einmal denHinweis, dass
es aufgrund der dunklen Jah-
reszeit zu vermehrten Wild-
wechseln in den frühen Mor-
gen- und Abendstunden
kommt. Sollte es zu einem Un-
fall gekommen sein, sollten

Autofahrer nicht einfach wei-
terfahren, auch wenn an ihrem
Fahrzeug kein Schaden sicht-
bar sei: „Wichtig für alle Ver-
kehrsteilnehmer ist, die zu-
ständige Polizeidienststelle zu
informieren und vorOrt zu ver-
bleiben“, erklären die Beam-
ten. „Es geht darum, ein unnö-
tiges Leiden des Tieres zu ver-
meiden, den zuständigen
Jagdpächter zu informieren
undweitereUnfälle zu vermei-
den, falls das Tier noch auf der
Fahrbahn liegt.“

Nach einemWildunfall sollten Autofahrer nicht einfach
weiterfahren. FOTO: CHRISTINA HINZMANN (ARCHIV)

Von Nadine Eckermann

Betrunkener
schlägt am

Bahnhof um sich
Northeim. Ein Betrunkener soll am Freitag-
mittag auf demNortheimer Bahnhof einen
Fahrgast geschlagen und eine Zugbegleite-
rin bedroht haben. Später habe er Polizisten
bedroht und in der Dienststelle randaliert,
teilte die Polizei am Sonnabendmit.

Die Vorfälle sollen sich gegen 12 Uhr im
Bereich des Bahnhofes und im Polizeidienst-
gebäude abgespielt haben, teilte die Polizei
mit: Zunächst sei es zu einer körperlichen
Auseinandersetzung und einer Bedrohung
im Bereich des Bahnhofes gekommen, bei
der der 42-jährige Beschuldigte einem Fahr-
gast ins Gesicht geschlagen habe. Außerdem
soll er eine Zugbegleiterin bedroht haben.
Ein Alkoholtest ergab einenWert von 2,21
Promille bei dem 42-Jährigen.

„Die hinzugerufene Polizei nahm den Be-
schuldigten aufgrund seiner Alkoholisierung
mit zur Dienststelle“, berichtete die Polizei.
Dort habe derMann angefangen zu randalie-
ren. Unter anderem habe er eine Glasscheibe
eingeschlagen und sich dabei verletzt. „Wei-
terhin versuchte er, einen Polizeibeamten an-
zuspucken, bedrohte die Beamtenmassiv
und leisteteWiderstand“, erklärte ein Spre-
cher der Polizei. Gegen den Beschuldigten
wurden diverse Strafverfahren eingeleitet. ne

FRAGE DES TAGES

Spritpreise: Göttingen gehört
zu den zehn teuersten Städten
in Deutschland. Wie reagieren
Sie darauf?

Ich versuche dann zu
tanken, wenn der Sprit
noch halbwegs
erschwinglich ist.

Was soll ich machen: Ich
bin auf das Auto
angewiesen und muss
woanders sparen.

Ich habe gar kein Auto.

Stimmen: 513
(Stand: 25. Oktober, 14 Uhr)

Die Umfrage auf goettinger-tageblatt.de ist nicht repräsentativ.

Ich steige auf Bus und
Bahn um und lasse das
Auto, wenn möglich,
stehen.

Corona-Ausbruch
nach Kirmesfeier

im Eichsfeld
Neuinfektionen nach Umzug
und Abendveranstaltung

Landkreis Eichsfeld. Nach einer Kirmes in
Bernterode in der Verwaltungsgemeinschaft
Eichsfeld-Wipperaue gibt es einen Corona-
Ausbruch:Wie die Kreisverwaltung in Heili-
genstadt mitteilt, sind seit dem 22. Oktober
vomGesundheitsamt des Landkreises Eichs-
feld 15 gesicherte Covid-19-Infektionen und
bislang fünf konkrete Verdachtsfälle festge-
stellt worden. „Die Betroffenen hatten alle an
der Kirmesfeier am vergangenenWochenen-
de in Bernterode teilgenommen“, so die
Kreisverwaltungweiter.

Demnach seien sowohl Besucher der
Abendveranstaltungmittels PCR-Test positiv
auf Sars-Cov-2 getestet worden als auch
Menschen, die angegeben hatten, aus-
schließlich amKirmesumzug teilgenommen
zu haben. Zudemmeldeten sichmehrere
Bürgerinnen und Bürger aus Bernterode auf-
grund positiver Selbsttests.

Es müsse nun davon ausgegangenwer-
den, dass sich weitere Besucher der Kirmes –
der Tanzveranstaltung sowie des Kirmesum-
zugs – infiziert haben. Auch geimpfte und ge-
nesene Personen könnten betroffen sein, teilt
die Behördemit.

Das Gesundheitsamt des Landkreises
Eichsfeld bittet die Kirmesbesucher, die wis-
sentlich Kontakt zu einer mit Corona infizier-
ten Person hatten, oderMenschen, die Symp-
tomewie Husten, Halsschmerzen, Fieber,
Kopf- undGliederschmerzen oder Geruchs-
undGeschmacksstörungen haben, einen
Selbsttest zumachen und zuHause zu bleiben.
Sie können sichmit demGesundheitsamt
unter gesundheitsamt@kreis-eic.de in Verbin-
dung setzen.Menschenmit Erkältungssymp-
tomen sollten denHausarzt anrufen.

Das Gesundheitsamt bietet amMontag,
25. Oktober, von 17 bis 20 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus Bernterode an der Brückenstraße
eine PCR-Untersuchung für Betroffene an.
Die Hotline des Gesundheitsamtes ist unter
der Telefonnummer 03606 /6505555 von
Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr erreich-
bar. bib

Jetzt abstimmen
und die Jugend
unterstützen

Jetzt online für eins von vielen tollen
Projekten aus der Jugendarbeit voten.
Das Projekt mit den meisten Stimmen
unterstützt E.ONmit 10.000 Euro*.

DasWIR bewegtmehr.

eon.de/energie

Gemeinsam für die Jugend
in Niedersachsen.

*Die Aktion besteht aus einem Gewinnspiel und der Unterstützung von sozialen Jugend-Projekten durch E.ON. In Phase 1 vom 01.09.
bis 03.10.2021 können gemeinnützige Projekte nominiert werden. Aus den Nominierungen wählt E.ON nach eigenem Ermessen Teil-
nehmer aus und kontaktiert diese. In Phase 2 vom 20.10. bis 14.11.2021 werden die Projekte unter eon.de/energie zurWahl gestellt und
das Projekt mit den meisten Stimmen erhält den Hauptgewinn. Teilnehmen können Personen über 18 Jahren mitWohnsitz in einer der
Regionen Bayern oder Niedersachsen. Mitarbeiter der E.ON Energie Deutschland GmbH sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Alle
Teilnahmebedingungen und Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter: eon.de/energie

28110601_000121



Unser E-Paper direkt im Web oder als App.
www.goettinger-tageblatt.de/vorteileZEITUNG, WO DU WILLST.

WIE GEDRUCKT,
ABER WASSERFEST

E I N L A D U N G
Zu der am Dienstag, dem 9. November 2021, um 19:00 Uhr im DRK -
Zentrum Duderstadt, Schöneberger Str. 9-11 in Duderstadt stattfindenden
Mitgliederversammlung des DRK-Ortsvereins Duderstadt lade ich Sie
herzlich ein.

Hubertus Werner - Vorsitzender
Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Verlesen der Grundsätze des Roten Kreuzes
4. Gedenken der Verstorbenen
5. Genehmigung der Niederschrift der Mitgliederversammlung v. 9.12.2019
6. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
7. Bericht des Kreisbereitschaftsleiters
8. Berichte der Gruppen: Breitenausbildung, JRK, Blutspende,

Küchen-, Senioren- und Gymnastikgruppe
9. Rechnungslegung/Kassenbericht
10. Bericht der Kassenprüfer
11. Entlastung des Vorstandes
12. Genehmigung des Haushaltsplanes 2020/2021
13. Satzungsänderung des DRK OV Duderstadt e.V.
14. Wahlen: Wahl der Kassenprüfer

Wahl der Delegierten für die Mitgliederversammlung
des Kreisverbandes

15. Ehrungen
16. Verschiedenes

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.
Arten- und wasserreiche Flüsse, klare Seen und tiefe
Wälder – Gedanken und Bilder nur von früher?

Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebensräume
unserer Heimat auch für nachfolgende Generationen zu
schützen und den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen.

Geben Sie eigene Werte weiter: mit einem Testament
zu Gunsten der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung.
Wir fördern Natur- und Umweltschutz sowie das Natur-
erleben – ganz besonders für Kinder.

Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und
Engagement liegt für Sie bereit.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 05527 914 419 | www.sielmann-stiftung.de/testament

Bei Anzeigen,
die unter Chiffre
erscheinen,
können wir über den Auftrag-
geber keine Auskunft geben.
Die Geheimhaltung des
Auftraggebers ist jeweils ver-
pflichtender Bestandteil des
Anzeigen-Auftrages bei Chiffre-
Anzeigen.

www.ora-kinderhilfe.de/patenschaft

Damit Kinder gut versorgt
und glücklich aufwachsen!

Mit Deiner ora-Kinderpatenschaft
erhält ein Kind gesunde Ernährung,
es wird medizinisch versorgt und
kann regelmäßig zur Schule gehen.

Jetzt informieren und Patin oder
Pate werden:

33086801_001821

Neu-DUD-Ruby.% (0152) 12 32 66 82

33075701_001821

TELEFONSERVICEBEKANNTMACHUNG
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„Die Drogen sind nicht das Problem“
Bei LEAP machen sich Polizisten und Juristen für die Legalisierung von Cannabis stark

Göttingen. Cannabis legal? Diese
Frage wird aktuell in Deutschland
wiederheftigdiskutiert.Einemögli-
che Ampelkoalition könnte den
Schritt gehen – richtig so, meinen
die Mitglieder von „Law Enforce-
ment against Prohibition“ (LEAP).
Warum sich ihr Verein für eine libe-
rale Drogenpolitik einsetzt, haben
am Rande ihrer Mitgliederver-
sammlungamSonnabendinGöttin-
genderLEAP-Vorsitzendeundehe-
malige Polizeipräsident von Müns-
ter, Hubert Wimber, und der Ver-
einssprecher undRechtsanwalt Pat-
rick Riebe dem Tageblatt erklärt.

Warum sollten Cannabis oder gar
härtere Drogen aus Ihrer Sicht legali-
siert werden?
Riebe: Es ist doch unbestreitbar:
Wer will, kommt an Cannabis und

andere Drogen auch ran. Da ist es
doch sinnvoller, vernünftige Prä-
vention und Aufklärung zu ma-
chen. Zu glauben, dass ein Verbot
den Konsum verhindert, ist Un-
sinn – nach vier Jahrzehnten des
„War on drugs“ („Krieg gegen die
Drogen“, Anm. d. Red.) sollte das
klar sein.
Wimber: Dass der Konsum an sich
als selbstschädigendes Verhalten
nicht illegal ist, ist der einzig ver-
nünftige Aspekt an unserer aktuel-
len Drogenpolitik. Aber: Der Dealer
an der Ecke verkauft Dreckszeug.
Und der Drogenmarkt ist der wich-
tigste Markt der organisierten Kri-
minalität. Mit der Prohibition pep-
peln wir sie immer weiter auf.
Riebe: JemehrStrafverfolgung,des-
to teurer die Drogen, desto lukrati-
ver ist dasGeschäft – das ist der per-

jährlich allein in Deutschland durch
den legalenVerkauf vonCannabis –
und vier Milliarden im Jahr, die wir
für die Strafverfolgung sparen
könnten.
Wimber: Wer abhängig ist, lebt in
Deutschland im Elend. Unter ande-
ren Rahmenbedingungen könnten
wir diesen Menschen helfen: In
zehn deutschen Städten gibt es ein
Projekt, in dem Heroinabhängige
einen Ersatzstoff, Diamorphin, aus-
gegeben bekommen. Viele sind aus
der Sucht herausgekommen, kön-
nen wieder arbeiten, Beziehungen
aufbauen. Die Drogen sind nicht
das Problem, sondern die Bedingun-
gen,unterdenensiekonsumiertwer-
den.

Ist es gewissermaßen eine Berufs-
krankheit, dass Sie diese abweichen-

de Perspektive auf die Drogenpolitik
haben?
Wimber: Ja, denn es ist so, dass wir
als Polizisten, als Strafrichter,
Rechtsanwälte aufgrund von Straf-
verfahren mit diesen Widersprüch-
lichkeiten konfrontiert werden.

Mancher mag denken: Die setzen sich
für die Legalisierung von Cannabis
ein – das sind bestimmt alles Kiffer,
die sich legal zudröhnen wollen.
Riebe: Ich lebe drogenfrei.
Wimber: In den siebziger Jahren bin
ich als Student in Göttingen damit
natürlich in Berührung gekommen,
aber ich habe es nicht weiterge-
führt.

Schreckensszenario: Cannabis wird
legal, und plötzlich besteht Deutsch-
land nur noch aus Kiffern, die irgend-

wo in der Ecke liegen. Warum wird
das so nicht eintreten?
Wimber: Die Legalität hat auf den
Konsum wenig bis keinen Einfluss,
das zeigen uns die Reallabore, die
wirhaben–Portugal, zwölfUS-Bun-
desstaaten. Nirgends ist der Zu-
stand, der von Befürwortern der
Prohibition immer angedroht wird,
eingetreten. Es gibt nach der Lega-
lisierung einen kurzfristigen Pro-
bierkonsum, aber insgesamt steigt
der Konsum nicht. Außerdem: Der
Dealer an der Ecke verkauft auch
harte Drogen, der Apotheker oder
das lizensierte Fachgeschäft nicht.
Wir haben so viele Möglichkeiten
zu steuern: Rauchen war mal cool,
aber der Anteil der Raucher sinkt
immer weiter. Ganz ohne Verbote.

Interview: TammoKohlwes

Göttingen Stadtverwaltung investiert
900000 Euro in neue Sirenen

Katastrophenschutz: Neue Anlagen, die auch Durchsagen möglich machen, geplant

„Derzeit wird die Ausschreibung
vorbereitet”, erklärt Frank Gloth,
Sprecher der Berufsfeuerwehr. Wo
diebis zu60Sirenenstehenwerden,
sei noch offen. „Die dafür geeigne-
ten Standorte werden dann in dem
Verfahren ermittelt”, sagt er.

Profitieren von den Sirenen
könnten zum einen die örtlichen
Feuerwehren, aber auch die Bevöl-
kerung. Durchsagen über die Sire-
nen könnten beispielsweise auch
bei Evakuierungen – wie kürzlich
imFall eines Blindgängers – schnel-
le Informationen für die Bevölke-
rung liefern. Mögliche weitere Ein-
satzgebiete könnten laut Gloth
„Hochwasser- oder Sturmlagen,
Gefahrgutunfälle undGroßbrände”
sein. „Bundesweit befassen sich
viele Kommunen mit einer Erneue-
rung des Warnsystems. Insofern
können bei den Firmen die Kapazi-
täten bald erschöpft sein, was Aus-
wirkung auf die Anzahl der Ange-
bote und die Preise haben kann”, so
die Verwaltung, die das Thema
auch deshalb noch in der alten Rat-

speriode auf die Tagesordnung
brachte.

Die Auftragsvergabe umfasst
neben der Planung der künftigen
Sirenenstandorte auch die Liefe-
rung, den Aufbau, die Inbetrieb-
nahme und Wartung der Anlagen.
Für die Jahre 2021 und 2022 seien
zudem Bundesmittel in Aussicht
gestellt worden.DerAnteil fürNie-
dersachsen betrage etwa acht Mil-
lionen Euro.

„Es ist aktuell geplant, eine
Festbetragsförderung je Sirene
vorzunehmen. Für die Stadt Göt-
tingen könnte dieses bei 60 Sire-
nen eine maximale Förderung
von bis zu 600000 Euro bedeu-
ten”, teilt die Verwaltung mit.
Nach 2022 stünden bislang keine
weiteren Fördermittel zur Verfü-
gung. Die außerplanmäßige Ver-
pflichtungsermächtigung sei in
voller Höhe gedeckt durch eine
Nichtinanspruchnahme einer
Verpflichtungsermächtigung zur
Erweiterung der Bonifatius-
Oberschule.

Göttingen. Die Stadt Göttingen in-
vestiert 900000 Euro in neue Sire-
nen: Einer entsprechenden Vorlage
der Stadtverwaltung hat der Rat der
Stadt während der letzten Sitzung
zugestimmt.

„Aufgrund der aktuellen Unwet-
terereignisse gewinnt die Warnung
der Bevölkerung immer mehr Be-
deutung, insbesondere auch die
Nutzung von Sirenen”, teilt die
Stadtverwaltung in der Ratsvorlage
mit. In der StadtGöttingen seienak-
tuell noch 16 von ehemals 110 Sire-
nenanlagen betriebsbereit. Diese
Sirenenkönnendie„üblichenHeul-
töne ausgeben”, allerdings keine
Sprachdurchsagen. Und weiter:
„Die Sirenen sind nur noch in den
Ortsteilen vorhanden und werden
bisher nur für die Alarmierung der
Feuerwehr genutzt.” Die Alarmie-
rung der Bürger der Stadt ist derzeit
also lediglich über die Medien,
Warn-Apps und das Internet mög-
lich.

Von Britta Bielefeld

DieWarn-App„KatWarn”, so die
Verwaltung, wird in Göttingen al-
lerdings nur von etwa zehn Prozent
der Bürger genutzt. Nun soll also

wieder ein flächendeckendes Sire-
nenwarnsystem aufgebaut werden.
„Mit der neuen Technik müssen
nacheineraktualisiertenSchätzung

etwa 45 Sirenen neu installiert und
zusätzlich die vorhandenen 16 An-
lagen durch neue Technik ersetzt
werden”, heißt es weiter.

Sirene auf dem Bürgerhaus in Grone: In der Stadt Göttingen seien aktuell noch 16 von ehemals 110 Sirenenanlagen be-
triebsbereit, schreibt die Verwaltung in der Beschlussvorlage. FOTO: CHRISTINA HINZMANN (ARCHIV)

verse Mechanismus. Auf der ande-
ren Seite stehen potenzielle Steuer-
einnahmen von 2,7 Milliarden Euro

Rechtsanwalt Patrick Riebe und
Münsters ehemaliger Polizeipräsi-
dent Hubert Wimber - jetzt Vorsit-
zender von LEAP. FOTO: T. KOHLWES
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FÜR UNGEÜBTE

FÜR KÖNNER

Die Spielregeln:
Ergänzen Sie die leeren
Kästen so, dass
> in jeder Zeile
> in jeder Spalte
> in jedem 3x3-Feld
die Zahlen 1-9 stehen.

Weitere Sudokus
finden Sie im Internet
unter
goettinger-tageblatt.de

Sudoku

RÄTSEL

herbei-
schaffen

Abk.:
junior

so lang,
so weit
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leitung

Kfz-Z.
Senegal

anderer
Name
der Eibe

Prüfung Woll-
stoff
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setzter
Zeit-
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göttin

Zeichen
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tonium

kurz für
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DVD
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ledig-
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Schul-
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kleinste
Energie-
menge
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Musik-
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unter
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flacher,
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für bare
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nehmen,
glauben

Vorname
Ravels
† 1937
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hofange-
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nicht
hungrig
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† 1939
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AUFLÖSUNG DES
LETZTEN
RÄTSELS

NOTDIENST

ÄRZTE
Duderstadt, Radolfshausen,
Gieboldehausen: Ärztlicher
Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117,
Duderstadt.

APOTHEKEN
Göttingen: Apotheke am
Waldweg, 8-8 Uhr, Tel. 05 51 /
50 76 69 81, Waldweg 5.
Duderstadt: Schwan-Apotheke,
Tel. 0 55 27 / 29 69, Marktstr. 52,
Duderstadt.

Agnes Wüstefeld, Rüdershausen,
Neuenrode 10, 85 Jahre
Henriette Dette, Rollshausen,
Hauptstraße 55, 95 Jahre
Elke Schlote,
Gelliehausen, 79 Jahre
Horst Schikora,
Bishausen, 74 Jahre
Hubert Jenssen,
Angerstein, 81 Jahre

WIR GRATULIEREN

Egal ob regionale Veranstaltung
oder internationaler Show-Act: In
unserem Tageblatt-Ticketshop unter
tickets.goettinger-tageblatt.de
können Sie bequem am Bildschirm die
gewünschten Eintrittskarten kaufen.
Und sollten Sie noch nicht sicher sein,
wohin es gehen soll – die übersicht-
liche Suchfunktion hilft Ihnen bei der
Auswahl. Die Tickets gibt es auch in
den Tageblatt-Geschäftsstellen.

GT-TICKETS

Golfer und
Sponsoren
spenden
5100 Euro

für Blue Ribbon

Nörten-Hardenberg. Benefiz-
Highlight im Golf-Resort Har-
denberg: Zum zweiten Mal ha-
ben sich die Hardenberger Gol-
fer fürdieBlue-Ribbon-Kampag-
ne engagiert. Die Wohltätig-
keitsveranstaltung hat das Ziel,
die Öffentlichkeit auf die Prosta-
ta-Krebs-Früherkennung auf-
merksam zu machen. Bei dem
Turnier konnten 5100 Euro für
den guten Zweck gesammelt
werden. „Es war überwältigend,
wie die regionalen Sponsoren
und die Golfer mit Freude dabei
waren“, sagt Uwe Franz, Men’s
Captain des GCHardenberg.

Während der Siegerehrung
ergriff Steffen Hollmer vom
Evangelischen Krankenhaus
Weende (EKW) das Wort und
stellte das Anliegen von Blue
Ribbon in den Fokus: „Be-
schwerden im Prostata-Bereich
sind oftmals etwas, über dasman
eigentlich nicht spricht, sodass
erstbeimassivenSymptomenein
Arzt aufgesucht wird – und die
Diagnose oft zu spät erfolgt“.
Hollmer rief dazuauf, dieVorsor-
ge beim Urologen mehr in An-
spruch zu nehmen. ivg

Taxi-Fahrgast
will nicht zahlen
Northeim. Zu einer Auseinander-
setzung zwischen einem Taxifahrer
und einem Fahrgast ist es am Frei-
tagmorgen gegen 7.20 Uhr in Nort-
heim gekommen. Nach Angaben
der Polizei wollte ein 47-Jähriger
seine Rechnung im Taxi nicht be-
zahlen. Daraufhin habe sich ein
Streit entwickelt, in dessen Verlauf
der Fahrgast versuchte, den 64-
jährigen Taxifahrer zu schlagen.
„Die Polizei konnte die Situation
beruhigen und der Fahrgast be-
zahlte seine Rechnung“, hieß es am
Sonnabend in einer Mitteilung. ne

IN KÜRZE

Bauarbeiten und Straßensperrungen
Übersicht über die Baustellen in der Region vom 25. bis 31. Oktober

Region. Auf den Straßen in der Re-
gion herrscht auch im Herbst reges
Treiben: Vielerorts werden Bau-
arbeiten ausgeführt. Verkehrsteil-
nehmermüssen dahermit Behinde-
rungen oder Sperrungen rechnen.
Hier eine Übersicht über die Bau-
stellen in Stadt und Landkreis Göt-
tingen und den angrenzenden
Landkreisen Northeim und Eichs-
feld.

▶Landkreis Eichsfeld
■Der Ort Brehme ist von Wehnde
undEcklingerode aus nicht erreich-
bar. Die Umleitung führt vom Son-
nenstein überWorbis und Ferna.
■Die K229 zwischen Bodenrode
undSteinbachbleibtbisvoraussicht-
lich Ende November voll gesperrt.
DieUmleitungerfolgtüberdieK101
/ Reinholterode.
■Aufgrund von Erschließungs-
arbeiten wird die Schanze in Born-
hagen von Montag bis Freitag voll
gesperrt. Die Umleitung führt über
die L1072 / L3479 / Neuseesen.
■ Bei Dingelstädt bleibt die L1005
bisNovember gesperrt. EineUmlei-
tung führt über Leinefelde undHei-
ligenstadt.
■Die Gemeindestraße zwischen
Küllstedt und dem EW-Betriebshof
(12 Apostel) im Industriegebiet
Wachstedter Straße bleibt bis vo-
raussichtlich Sonnabend aufgrund
von Straßenbauarbeiten voll ge-
sperrt.
■ Eine Vollsperrung der L1047 zwi-
schenWüstheuterode und Vatterode
ist bis zum Freitag vorgesehen. Die
Umleitung erfolgt über Macken-
rode.
■Aufgrund von Erschließungs-
arbeiten für ein neues Wohngebiet
bleibt die Dingelstädter Straße in
Kefferhausen bis voraussichtlich 17.
Dezember voll gesperrt. Die Umlei-
tungerfolgtüberdieL2032 (Gewer-
begebietWachstedter Straße).

▶Baustellen in Göttingen
■Der Autobahnzubringer der B3
zwischen Holtensen und Lutteran-
ger bleibt in beiden Fahrtrichtun-
gen auf eine Spur verengt – wegen
Brückenschäden.
■Die südliche Auf- und Abfahrt
Göttingen-Holtensen des Auto-
bahnzubringers bleibt bis zumKrei-
sel Hermann-Kolbe-Straße bis 12.
November gesperrt.
■DieStraßeAm Leinekanalwirdvon
der Prinzenstraße bis zur Fußgän-
gerbrücke nebender Stockleffmüh-
le erneuert und umgestaltet. Durch
den schlechten Bauzustand der Lei-
tungen kommt es zu Verzögerun-
gen im Bauablauf. Infolgedessen
werdendieArbeitennichtEndeNo-
vember 2021, sondern voraussicht-
lich Ende April 2022 abgeschlossen
sein.
■Auf der B27 kommt es im Bereich
der Kreuzung An der Lutter / Am

Fassberg ab Montag wegen Bau-
arbeiten am Radweg zu Verkehrs-
behinderungen. Der Verkehr wird
einspurig am Baufeld vorbeige-
führt. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis 3. Dezember an.
■ Bis Anfang November bleibt die
StraßeAmSteinsgraben für den Indi-
vidualverkehr voll gesperrt.
■DieStraßeAn den Hofgärten in Ro-
ringen ist voll gesperrt. Die Bau-
arbeiten zumEndausbau der Straße
dauern voraussichtlich bis 10. De-
zember an.
■Die Annastraße bleibt bis Januar
2022 halbseitig gesperrt.
■Die Bertheaustraße bleibt zwi-
schenWeender LandstraßeundAn-
nastraße noch bis voraussichtlich
30. November gesperrt.
■ Eine Vollsperrung der Kreuzung
zwischen Breite Straße, Thiestraße,
Obere Mühle und Mittelstraße ist für
Arbeiten zum Ausbau der Fahrrad-
straßenachWeendenotwendig.Die
Arbeitenwerdenvoraussichtlichbis
26. November andauern. Eine Um-
leitung ist ausgeschildert.
■Der Heinrich-Albert-Zachariä-Bo-
gen in Weende bleibt aufgrund von
Kanalbauarbeiten bis voraussicht-
lich Jahresende voll gesperrt. Be-
troffen ist der nordwestliche Ab-
schnitt im Bereich zwischen Wil-
helm-Baum-Weg und dem westli-
chenZugangzumParkfriedhof Jun-
kerberg. Die Zufahrt zum Parkplatz
des Friedhofs ist über die nordöstli-
chen Abschnitte des Heinrich-Al-
bert-Zachariä-Bogensmöglich.
■Der Nikolausberger Weg bleibt
zwischen Weender Tor / Berliner
Straße und Goßlerstraße weiterhin
in Teilen gesperrt. Im weiteren Ver-
lauf bleibt eine Vollsperrung im Be-
reich der Straße Am Klausberge bis
26. November bestehen.

■Die Schillerstraße bleibt in der
Kreuzung zur Elbinger Straße und
zur Sternstraße bis voraussichtlich
15. November gesperrt. Die Kreu-
zung ist der letzte Bauabschnitt im
Zuge des Umbaus der Elbinger
Straße. Diese wird seit Beginn des
Jahres zur Fahrradstraße umge-
baut.
■Das südliche Ende der Theodor-
Heuss-Straße in Göttingen bleibt bis
Freitag im Bereich der Kreuzung
Goßlerstraße / Christophorusweg
im Zuge des Ausbaus zur Fahrrad-
straße voll gesperrt. EineUmleitung
über die Arndtstraße, die Annastra-
ße, die Philipp-Reis-Straße und den
GrünenWeg ist ausgeschildert. Die
Goßlerstraße und der Christopho-
rusweg bleiben befahrbar.
■ Eine Vollsperrung der Tresckow-
Alleebleibt indemStraßenabschnitt
zwischen Ludwig-Beck-Straße und
Nonnenstieg voraussichtlich bis
Freitag bestehen.
■Die Straße Vor dem Walde bleibt
für die Installation einer E-Ladesäu-
levollgesperrt.Kraftfahrzeugekön-
nen den Parkplatz am Kehr weiter-
hin über die Bismarckstraße errei-
chen. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis April 2022 an.
■Wegen Kanalbauarbeiten wird
die Oberstraße im Göttinger Ortsteil
Herberhausen ab 1. November bis
voraussichtlich Ende Juli 2022 voll
gesperrt.DieBauarbeitenbeginnen
im östlichen Teil der Oberstraße.
Dabei kommt es zeitweise auch zu
Einschränkungen in der Straße Am
Herberhäuser Thie.

▶Baustellen auf der A7
■Die Dauerbaustelle auf der A7
zwischen Seesen und Northeim
dauert an. Durch die Fahrbahnver-
engung sowie kurzzeitige weitere

Einschränkungen besteht Stauge-
fahr.
■ Zwischen den A7-Anschlussstellen
Hann. Münden/Staufenberg-Lutter-
berg und Hann. Münden/Hedemün-
denwirdbisvoraussichtlichNovem-
ber in beiden Fahrtrichtungen tags-
über ein Fahrstreifen gesperrt, in
der Nacht zwei Fahrstreifen.

▶Landkreis Göttingen
■Aufgrund von Fahrbahnsanie-
rungsarbeiten auf der B496 in Hann.
Münden kommt es im Bereich der
Kreuzung Pionierbrücke und dem
August-Natermann-Platz bis vo-
raussichtlich Freitag zu stärkeren
Einengungen und Sperrungen von
Fahrstreifen. Betroffen sind neben
der Pionierbrücke Teilabschnitte
der Ortsdurchfahrt der B3 in Rich-
tung Reinhardshagen / Kassel.
■Die B247 zwischen Gieboldehau-
sen und Obernfeld ist voll gesperrt
undwird inzweiAbschnittenerneu-
ert. Der erste Abschnitt beinhaltet
die Fahrbahnerneuerung der B247
von Obernfeld bis Höhe Abzwei-
gungB247/K106 inRichtungRolls-
hausen bis voraussichtlich Sonn-
abend. Der zweite Abschnitt be-
inhaltet die Fahrbahnerneuerung
zwischen Gieboldehausen bis Ab-
zweigung Rollshausen. Der Termin
für den zweiten Bauabschnitt wird
noch abgestimmt. Die Umleitung
erfolgtüberdieBundesstraßenB27/
B446 von Gieboldehausen über
Ebergötzen weiter nach Seeburg
und über Seulingen nach Duder-
stadt auf die B247.
■Die K1 zwischen Eddigehausen
und Reyershausen ist für Sanie-
rungsarbeiten voll gesperrt. Umlei-
tungsstrecken sind ausgeschildert.
■DieK227wird zwischenNesselrö-
den und Böseckendorf bis voraus-

sichtlich 30. November für den Er-
satzneubau eines Straßendurchlas-
ses voll gesperrt.
■Auf der L564 von Obernjesa bis
Stockhausen sind bis voraussichtlich
Donnerstag verschiedene Vollsper-
rungen eingerichtet.
■Auf der L567werden von der Ein-
mündung der L569 bis Rittmarshau-
sen nacheinander zur Erneuerung
der Fahrbahn verschiedene Voll-
sperrungen eingerichtet. Bis vo-
raussichtlich 8. November wird die
L567 von der Einmündung der K11
(Sattenhäuser Straße) in Wöllmars-
hausenbis zurEinmündungderK14
(Gartestraße) inRittmarshausenvoll
gesperrt
■Die Breite Straße in Bovenden
bleibt aufgrund von Straßen- und
Kanalbauarbeiten im Bereich zwi-
schen der Unteren Straße und der
Oberen Gasse voraussichtlich bis
Ende des Jahres voll gesperrt.
■DieGöttingerStraße inDuderstadt
wird zwischen Einmündung Nort-
heimer Straße und Kreuzung Wes-
terntor (Sachsenring / Hindenburg-
ring) ab Freitag für Bauarbeiten voll
gesperrt.DerVerkehrwirdgroßräu-
mig umgeleitet, die Zufahrt zum
Hindenburgring ist weiterhin mög-
lich.AmKnotenpunkt zurGöttinger
Straße ist auch dieNortheimer Stra-
ße von den Arbeiten betroffen und
halbseitig gesperrt. Die Arbeiten
dauern bis voraussichtlich 10. De-
zember an.
■Die Westeröder Straße ist zur Sa-
nierung eines Straßendurchlasses
anderB446amnördlichenOrtsaus-
gang Duderstadt, Ortsteil Wester-
ode, voll gesperrt. Der Verkehrwird
örtlich umgeleitet. Die Sanierungs-
arbeiten dauern bis voraussichtlich
EndeOktober an.
■Die Friedrich-Ebert-Straße in Ler-
bach (Osterode) wird in der Zeit von
Dienstag bis Freitag im Bereich der
Firma KKT halbseitig gesperrt.
■Die Fritz-Reuter-Straße in Ostero-
de bleibt bis voraussichtlich Freitag
voll gesperrt.
■Die Straße Im Badegarten in Oste-
rode wird am Dienstag ab der Ein-
mündung der Berliner Straße voll
gesperrt.
■Die halbseitige Sperrung in der
Schwimmbadstraße in Osterode zur
Verlegung einer Gasleitung bleibt
bis voraussichtlich 5. November be-
stehen.
■Das Pflaster der Schildwache in
Osterode wird im Bereich des ehe-
maligen Kinos erneuert. Während
der Bauarbeiten kann der Bereich
zwischen Brauhausstraße und
Hoelemannpromenade nicht oder
nur eingeschränkt befahren wer-
den.

▶Landkreis Northeim
■ InNortheim laufendieArbeiten im
dritten Bauabschnitt des Harztors
(B241), Saarstraße bis Lohgraben.
Bis voraussichtlich Freitag werden
Asphaltarbeiten durchgeführt. Da-
für ist eine Vollsperrung nötig, auch
in der Gartenstraße. Der Ostring
bleibt für die gesamte Zeit voll ge-
sperrt. Der Durchgangsverkehr
wird weiterhin über die überörtli-
chen Umleitungen geführt.
■Die Oldenroder Straße (K602)
zwischen Kalefeld und Oldenrode
bleibt bis voraussichtlich Dezember
voll gesperrt. DieUmleitung ist aus-
geschildert und führt über die B248
und L525.
■ ZwischenVolpriehausen undBol-
lensen (Uslar) bleibt dieK432 bis vo-
raussichtlich Ende Oktober ge-
sperrt.
■ Zwischen Edesheim und Wie-
brechtshausen (Northeim) bleibt die
K404bisvoraussichtlichEndeJanu-
ar 2022 voll gesperrt.
■DieK516 istvomOrtsausgangRot-
enkirchen bis zum Ortseingang
Dassensen (Einbeck) zur Fahrbahn-
erneuerung und für die Verlegung
von Rohren und Leitungen voll ge-
sperrt. Mit der Fertigstellung ist En-
de Mai 2022 zu rechnen. Eine Um-
leitungsstrecke über die K510 und
die K523 ist ausgeschildert.
■Die Ortsdurchfahrt Emilienhof-
straße in Schnedinghausen (Nort-
heim) bleibt zwischen Hagenberg-
straße und Alte Schiedestraße bis
voraussichtlichEndeNovembervoll
gesperrt.
■Der Gemeindeverbindungsweg
zwischen Nörten-Hardenberg und
Elvese, Abzweig Gewerbegebiet
Nord nach Elvese, Einmündungs-
bereich K420, wird von Montag bis
Mittwoch voll gesperrt. Grund sind
Brückenprüfungsarbeiten. red

Wie hier Am Steinsgraben in Göttingen wird in der Region weiter gebaut. FOTO: BRITTA BIELEFELD

GEWINNZAHLEN

EURO-JACKPOT
5 aus 50: 15, 33, 34, 38, 43
2 aus 10: 3, 7

SAMSTAGSLOTTO
6 aus 49: 1, 10, 19, 22, 26, 28
Superzahl: 2
Spiel 77: 2 7 7 6 2 1 9
Super 6: 0 9 3 9 4 0

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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5.30 ARD-Morgenmagazin
9.00 Tagesschau 9.05 Live nach
Neun. Magazin. Raus ins Leben
9.55 Verrückt nach Meer 10.45
Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? 12.00 Tages-
schau 12.15 ARD-Buffet 13.00
ZDF-Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen.
Telenovela 15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe. Teleno-
vela 16.00 Tagesschau 16.10
Verrückt nach Meer. Dokureihe

17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiß denn sowas?
18.50 Großstadtrevier Einsame

Herzen. Krimiserie
19.45 Wissen vor acht
19.50 Wetter vor acht
19.55 Börse vor acht
20.00 Tagesschau
20.15 Schalom undHallo –

1700 Jahre Jüdisches
Leben in Deutschland
Dokumentarfilm, D 2020

21.45 Exclusiv im Ersten Repor-
tagereihe. Die Macht der
Drogenmafia – Das Koka-
in und die Niederlande

22.15 Tagesthemen
22.50 Rabiat Reihe. Mieten?

Kaufen? Wahnsinn!
23.35 Echtes Leben

Reportagereihe. Anti-
semiten sind immer die
anderen – Nie wieder
Judenhass – eine Illusion?

0.20 Nachtmagazin
0.40 Tatort Blind Date. TV-

Kriminalfilm, D 2021. Mit
Heike Makatsch, S. Blom-
berg, Henriette Nagel

2.10 Tagesschau
2.15 Schalom undHallo –

1700 Jahre Jüdisches
Leben in Deutschland
Dokumentarfilm, D 2020

3.45 Echtes Leben
Reportagereihe

4.30 Deutschlandbilder

5.30 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum 7.35 Navy
CIS: L.A. 8.30 Navy CIS: New
Orleans 10.15 Blue Bloods
12.05 Castle 13.00 The Men-
talist 13.55 Hawaii Five-0. Dop-
pelleben. Krimiserie 14.50 Navy
CIS: L.A. 15.50 News 16.00
Navy CIS: L.A. Krimiserie 16.55
Abenteuer Leben täglich

17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt
Reportagereihe

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum
Reportagereihe

20.15 Wolverine –Weg des
Kriegers Fantasyfilm,
USA/GB 2013. Mit Hugh
Jackman, Tao Okamoto,
Rila Fukushima

23.00 Resident Evil: Extinction
Sci-Fi-Horror, D/CDN/F/
USA/AUS/GB/MEX 2007.
Mit Milla Jovovich,
Oded Fehr, Ali Larter

0.50 Zum Töten freigegeben
Actionfilm, USA 1990
Mit Steven Seagal

6.50 Der Trödeltrupp – Das
Geld liegt im Keller 8.50 Frau-
entausch 12.55 Die Wollnys –
Eine schrecklich große Familie!
13.55Die Geissens 14.55Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 16.55 RTLZWEI News

17.00 RTLZWEIWetter
17.05 Let’s Love – Eine Hütte

voller Liebe
18.05 Köln 50667Dokusoap.

Achterbahn der Gefühle
19.05 Berlin – Tag &Nacht
20.15 DieWollnys – Eine

schrecklich große
Familie!Dokusoap. Die
Trennung von den Zwil-
lingen ist schwer! / Sorge
um Casey und Emory

22.15 Bella Italia – Camping
auf DeutschDokusoap

0.15 Hartes Deutschland –
Leben im Brennpunkt
Reportagereihe

15.00 ALVINNN!!! 15.30 Tom
und Jerry 16.00 Nova One –
Mission Sonnenstaub 16.30
100% Wolf – Die Legende des
Mondsteins. Animationsserie

17.00 Woozle Goozle
17.30 Bugs Bunny
17.55 Paw Patrol
18.25 Grizzy & die Lemminge

Animationsserie
18.55 Die Tom und Jerry Show
19.15 ALVINNN!!!
19.45 Angelo!
20.15 Bones – Die Knochenjä-

gerin Im Wilden Westen
ist die Hölle los / Die
Bombe im Brustkorb /
Kein Wort der Vertei-
digung. Krimiserie. Mit
Emily Deschanel, David
Boreanaz, Tamara Taylor

23.10 Kommissar Caïn
0.30 Infomercials

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den
Tätern auf der Spur 9.10 CSI:
Miami 11.55 vox nachrichten
12.00 Shopping Queen 13.00
Zwischen Tüll und Tränen 14.00
Mein Kind, dein Kind – Wie
erziehst du denn? Dokusoap
15.00 Shopping Queen 16.00
Zwischen Tüll und Tränen

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zweiDokusoap

19.00 Das perfekte Dinner
Binia, Göttingen
Hauptspeise: Wildschwein-
gulasch mit Semmelknö-
deln und Rosenkohl

20.15 Die Höhle der Löwen
Show. „Saatgutkonfetti“ /
„DeWok“ / „colorsafe“ /
„talking hands“ / „Grund-
riss in Lebensgröße“

22.50 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer
Dokusoap. USA: Familie
Limmer und Familie Fett

23.50 vox nachrichten
0.10 Medical Detectives

Dokumentationsreihe
Tödliche Wendungen

10.55 MDR aktuell 11.00 MDR
um elf 11.45 In aller Freund-
schaft 12.30 Ihr letzter Wille
kann mich mal! Tragikomödie,
D 2019. Mit Uwe Ochsenknecht
14.00MDR um zwei 15.15 Ge-
fragt – Gejagt 16.00 MDR um
vier 16.30MDR um vier

17.00 MDR um vier
17.45 MDR aktuell
18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant
18.54 Unser Sandmännchen
19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell
19.50 Mach dich ran!
20.15 Polizeiruf 110 Schatten.

TV-Kriminalfilm, D 2010.
Mit Jaecki Schwarz. Regie:
Jorgo Papavassiliou

21.45 MDR aktuell
22.10 Fakt ist! Aus Magdeburg
23.10 LemonadeDrama,

RUM/CDN/D/S 2018.
Mit Mãlina Manovici.
Regie: Ioana Uricaru

0.35 Bierleichen. Ein Paschak-
rimi Kriminalfilm, D 2017
Mit Tim Seyfi

9.25 Die Juden – Geschichte
eines Volkes 9.55 Die Juden –
Geschichte eines Volkes 10.25
Westpol 10.55 Planet Wissen
11.55 Leopard, Seebär & Co.
12.45WDR aktuell 13.05 Giraf-
fe, Erdmännchen & Co. 13.55
Erlebnisreisen 14.00 Und es
schmeckt doch!? 14.30 In al-
ler Freundschaft 15.15 In aller
Freundschaft 16.00 WDR aktu-
ell 16.15Hier und heute

18.00 WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau
20.15 Lecker an BordDoku-

reihe. Kulinarische
Schätze rund um Krefeld

21.00 Hunde verstehen!Doku-
reihe. Jax & Chester

21.45 WDR aktuell
22.15 Unterwegs imWesten

Dokureihe
22.45 Kaddisch für einen

FreundDrama, D 2012
0.15 Alles auf Zucker!

Komödie, D 2004

9.45 nano 10.20 Ein Tag im
Sommergarten 11.05 Ein Tag im
Herbstgarten 11.50 Zu Tisch ...
12.15 Servicezeit 12.45 Ibiza,
da will ich hin! 13.15 Das Dorf
der wilden Buben 13.45Gast im
Land der Bären 14.15 Ostwärts
– Mit dem Rucksack der Sonne
entgegen 16.30Georgien – Von
Null auf 5000. Dokumentation

17.15 Georgien – Ein halbes
Leben in Tuschetien

18.00 Der verzauberte Fuchs
18.30 nanoMagazin
19.00 heute
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau
20.15 Geheimnisvolle Parktiere

Dokumentation
Wildes Leben in der Stadt

21.00 Die Drau entlang – Kärn-
tens grüne Lebensader
Dokumentation

21.50 UniversumDokureihe.
Zurück zum Urwald –
Nationalpark Kalkalpen

22.40 Una PrimaveraDoku-
mentarfilm, D/I/A 2019

0.00 Begnadet andersDoku

6.05 Two and a Half Men 6.55
Mom 7.45 The Last Man on
Earth 8.40 Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-Nine 10.25
Scrubs – Die Anfänger 12.15
Last Man Standing 13.10 Two
and a Half Men 14.35 TheMidd-
le 15.35 The Big Bang Theory

17.00 taff
18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsDie erste

Liebe / Geächtet. Zei-
chentrickserie

19.05 GalileoMagazin. Süßes
oder Saures? Die interak-
tive Halloween-Challenge

20.15 Zervakis &Opdenhövel.
Live.Magazin. Mode-
ration: Linda Zervakis,
Matthias Opdenhövel

22.15 10 FaktenDokureihe
Mod.: Aiman Abdallah

23.15 Darüber staunt die
Welt – Die verrücktesten
Familien-Schlamassel

1.30 Wer stiehlt mir die
Show? Kandidaten: Palina
Rojinski, Elyas M’Barek,
Thomas Gottschalk

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00
heute Xpress 9.05 Volle Kanne –
Service täglich 10.30Notruf Ha-
fenkante 11.15 SOKO Wismar
12.00 heute 12.10 drehscheibe
13.00 Mittagsmagazin 14.00
heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht 15.00 heu-
te Xpress 15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa 16.10
Die Rosenheim-Cops. Krimiserie

17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heute
18.00 SOKO Potsdam Vom

Himmel gefallen. Krimise-
rie. Mit Caroline Erikson

19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Die Datenfalle – ausspio-

niert und abgezockt
20.15 Bringmich nach Hause

Drama, D 2021. Mit
Silke Bodenbender,
Anneke Kim Sarnau,
Hedi Kriegeskotte. Regie:
Christiane Balthasar

21.45 Zwischen denWelten
Leben und Sterben im
Wachkoma. Nach einem
Schlaganfall liegt die
Mutter im Koma, die
Magensonde hält sie am
Leben – und klar ist: Sie
wird nicht mehr aufwa-
chen. Tausende Menschen
sind von der Diagnose
„Wachkoma“ betroffen.

22.15 heute-journal
22.45 Bad Spies Actionkomö-

die, CDN/USA/H 2018.
Mit Mila Kunis, Kate
McKinnon, Justin Theroux

0.30 heute journal update
0.45 Die PrüfungDokumen-

tarfilm, D 2016
2.20 Anne Holt: DerMörder

in uns TV-Kriminalfilm, S/
DK/N/D/ISL/B/GB 2018.
Mit Melinda Kinnaman,
Henrik Norlén, Greg Wise

8.10 Sturm der Liebe 9.00
Nordmagazin 9.30 Hamburg
Journal 10.00 Schleswig-Hol-
stein Magazin 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Niedersach-
sen 11.35 Einfach genial 12.00
X:enius 12.25 In aller Freund-
schaft 13.10 In aller Freund-
schaft – Die Krankenschwestern
14.00 NDR Info 14.15 Gefragt
– Gejagt 15.00 die nordstory
16.00NDR Info. Magazin 16.10
Mein Nachmittag. Magazin

17.00 NDR Info
17.10 Leopard, Seebär & Co.

Reportagereihe
18.00 Hallo Niedersachsen
18.15 Die Nordreportage
18.45 DAS!
19.30 Hallo Niedersachsen
20.00 Tagesschau
20.15 MarktMagazin. Nacken-

verspannungen: Was
taugen Massagebälle,
Nackengurte und Co.?

21.00 Die Ernährungs-Docs
Magazin. Iss Dich gesund!
Gicht / Morbus Crohn /
Diabetes Typ 1

21.45 NDR Info Information
22.00 45MinDokureihe. Wie

sicher fahren Senioren?
22.45 KulturjournalMaga-

zin. Heimweh, Strafen,
Zwangsessen: Dokumen-
tation über die Kinderver-
schickung / Von wegen
behindert: Inklusion in
der Kultur / Von Pest bis
Corona: Ausstellung in
Hildesheim über Seuchen

23.15 Weißer, weißer Tag
Mysterythriller, ISL/DK/S
2019. Mit I. Sigurdsson,
Ída Mekkín Hlynsdóttir,
Hilmir Snær Guðnason

1.05 Hallohallo Komödie, S/N
2014. Mit Maria Sid

2.35 Mein Norden
2.45 Hallo Niedersachsen

Magazin

5.30 Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin 10.00 Klinik am Südring –
Die Familienhelfer 12.00 Klinik
am Südring 13.00 Auf Streife
– Berlin. Dokusoap 14.00 Auf
Streife 15.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Dokusoap 16.00
Klinik am Südring. Dokusoap

17.00 Lenßen übernimmt
Dokusoap. Mit Sarah
Grüner, Ben Handke

17.30 K11 – Die neuen Fälle
Happy Birthday

18.00 Buchstaben Battle Show.
Zu Gast: Simon Gosejo-
hann, Nicolas Pusch-
mann, Evelyn Burdecki,
Christine Neubauer

19.00 Buchstaben Battle Show
Zu Gast: Isabel Varell u.a.

19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 Die Herzblut-Aufgabe

– Promis in der Pflege
Reportagereihe. Mitwir-
kende: Jenny Elvers, Way-
ne Carpendale, Patrick
Lindner, Faisal Kawusi,
Lilly Becker, Jorge Gon-
zález. Sechs Prominente
arbeiten vier Wochen
lang in einem Kranken-
haus. Unter der Anleitung
von Profis erfahren sie
am eigenen Leib, welche
Herausforderungen
Pflegekräfte täglich
bewältigen müssen.

22.25 Focus TV – Reportage
Reihe. Operation
Umzug! – Drei Kliniken
unter einem Dach

23.25 Focus TV – Reportage
Reportagereihe. Alarm für
den Rettungsdienst! Mit
Sanitätern im Einsatz

0.30 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

2.15 Auf Streife – Die Spezia-
listenDokusoap

3.00 Auf Streife – Die Spezia-
listenDokusoap

5.15 Anwälte der Toten 6.00
Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zei-
ten 9.00 Unter uns 9.30 Alles
was zählt 10.00 Der Nächste,
bitte! 11.00 Die Superhändler
– 4 Räume, 1 Deal 12.00 Punkt
12 15.00 wunderbar anders
wohnen 15.45 Martin Rütter –
Die Welpen kommen. Dokureihe
16.45 RTL Aktuell. Magazin

17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv – DasMagazin

Moderation: Jana Azizi
18.30 Exclusiv – Das Star-

Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Soap
20.15 Raus aus den Schulden

Dokusoap. Stilianos
Brusenbach ist der neue
Schuldnerberater bei
RTL. In einer Neuauflage
der erfolgreichen RTL-
Doku hilft er gleich zwei
Familien bei ihrem Weg
raus aus den Schulden.
Seine Qualifikationen als
Diplom-Volkswirt, Schuld-
ner- und Steuerberater
machen ihn zum Spezia-
listen für alle Fragen
rund um das Thema Geld.
Mit über zehn Jahren
Berufserfahrung ist er
Experte für schwierige
Fälle und anspruchsvolle
Verhandlungen mit Gläu-
bigern und Banken.

22.15 RTL Direkt
22.35 Extra – Das RTLMagazin
23.25 Spiegel TVMagazin
0.00 RTL Nachtjournal
0.30 Justice – Die Justizrepor-

tage Reportagereihe
1.15 Ohne Filter – So sieht

mein Leben aus!
Reportagereihe

8.40 Stadt Land Kunst 9.30
X:enius 10.00 GEO Reporta-
ge 11.45 In der Welt zu Hause
12.15 Re: 12.50 Arte Journal
12.59 Bedrängt, bedroht, beläs-
tigt – 24 Frauen, 24 Geschichten
13.05 Stadt Land Kunst 13.50
Yuli. Biografie, E/CUB/GB/F
2018 16.00 Expedition Europa

17.50 Amerikas Ostküste
Sonnenstaat Florida /
Die Südstaaten. Von den
Traumstränden Floridas
bis zum Indian Summer
in Maine – die Ostküste
der Vereinigten Staaten
erstreckt sich über 2.500
Kilometer und zeigt dabei
eine enorme Vielfalt.

19.20 Arte Journal
19.40 Re: Reportagereihe
20.15 Maurice Liebesgeschich-

te, GB 1987. Mit James
Wilby, Hugh Grant, R.
Graves. Regie: J. Ivory

22.30 Bedrängt, bedroht,
belästigt – 24 Frauen,
24 Geschichten Zeichen.
Dramaserie. Mit Diane
Kruger. Ausgehend von
24 realen Begebenheiten
zeigt die von 24 internati-
onal bekannten Autorin-
nen geschriebene Serie,
was Frauen im Alltag
erleben. 24 aufsehener-
regende Kurzfilme mit 24
herausragenden Schau-
spielerinnen schildern die
ganze Bandbreite vom
alltäglichen Zwischenfall
bis zur Tragödie. Ein ein-
dringliches feministisches
Manifest gegen jede Form
von Gewalt gegen Frauen.

22.35 DogmanDrama, I/F 2018.
Mit Marcello Fonte

0.15 Hoffmanns Erzählungen
Drama, A 1923. Mit Max
Neufeld, Kitty Hulsch

1.35 360° – Geo-Reportage

12.15 Gefragt – Gejagt 13.00
In aller Freundschaft 13.45 Der
Winzerkönig 14.30 Eins ist nicht
von dir. Komödie, D 2015 16.00
hallo hessen 16.45 hessenschau

17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
17.55 hessenschau Sport
18.00 Maintower
18.25 BrisantMagazin
18.45 Die RatgeberMagazin
19.15 alle wetter
19.30 hessenschauMagazin
20.00 Tagesschau
20.15 UnbekanntesMittel-

meerDokureihe
21.00 Die Nordreportage
21.30 hessenschauMagazin
21.45 Tatort Fürchte dich. TV-

Kriminalfilm, D 2017
23.15 heimspiel!Magazin
0.00 Pawel Popolski live –

„Außer der Rand und der
Band“ Show

11.00 Planet Wissen 12.00Nas-
horn, Zebra & Co. 12.45 Meis-
ter des Alltags 13.15 Quizduell
14.00 SWR Aktuell BW 14.10
Eisenbahn-Romantik 15.10
WaPo Bodensee. Hart am Wind
16.05 Kaffee oder Tee

17.00 SWRAktuell BW
17.05 Kaffee oder Tee
18.00 SWRAktuell BW
18.15 Mensch, Leute!
18.45 SWR Landesschau BW
19.30 SWRAktuell BW
20.00 Tagesschau
20.15 Doc FischerMagazin.

Brustkrebsvorsorge
21.00 SOS Großstadtklinik
21.45 SWRAktuell BW
22.00 Best of „Sag dieWahr-

heit“ 2021 Show
22.30 Meister des Alltags Show
23.00 Gefragt – Gejagt Show
23.45 Stadt – Land –Quiz
0.30 New Pop 2021 Konzert

10.30 Brisant 11.00 In aller
Freundschaft 11.45 Julia – Eine
ungewöhnliche Frau 12.35 Nas-
horn, Zebra & Co. 13.25 Elefant,
Tiger & Co. 14.15 Aktiv und
gesund 14.45 Gefragt – Gejagt
15.30 Schnittgut 16.00 BR24
Rundschau 16.15Wir in Bayern

17.30 Frankenschau aktuell
18.00 Abendschau
18.30 BR24 Rundschau
19.00 QuerbeetMagazin
19.30 Dahoam is Dahoam Soap
20.00 Tagesschau
20.15 Stofferl Wells Bayern

Reportagereihe
21.00 Bayern erleben
21.45 BR24 Rundschau
22.00 Lebenslinien Porträtreihe
22.45 Mordmit Aussicht Einer

muss singen. Krimiserie
23.35 Schlachthof Show
0.20 Ringlstetter
1.05 Dahoam is Dahoam

11.30 Olympische Spiele 12.30
Snooker: Scottish Open. Aus
Milton Keynes (GB) 13.30
Springreiten: Global Champions
Tour. Aus Samorin (SK) 14.30
Radsport: Mailand–San Remo
16.30 Ski alpin: Weltcup

17.15 Ski alpin: Weltcup Rie-
senslalom Herren, 2. Lauf

17.55 Eurosport News
18.00 Springreiten: Global

Champions Tour
20.00 Judo: Grand Slam
20.30 Radsport: Mailand–San

Remo Eintagesrennen
21.00 Radsport:

Flandern-Rundfahrt
21.55 Eurosport News
22.00 Motorsport: FIA-Lang-

strecken-WM
6 Stunden von Bahrain
(Letztes Saisonrennen)

0.00 Snooker: Scottish Open
Finale. Aus Milton Keynes

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshop-
ping 7.00 Antworten mit Bay-
less Conley. Magazin 7.30 Die
Arche-Fernsehkanzel. Magazin
8.00 Teleshopping. Werbesen-
dung 15.00 Teleshopping 15.30
Storage Hunters. Dokureihe.
Brandon vs. Lori / Fehlschuss
16.30Die Drei vom Pfandhaus

18.30 Street Outlaws
19.30 Sport1NewsModeration:

Ruth Hofmann, Jochen
Stutzky, Hartwig Thöne

20.15 So schaut’s aus – die
Bundesliga-Show

21.00 Bundesliga Analyse
Fußball. 9. Spieltag

21.45 Doppelpass 2. Bundes-
liga 11. Spieltag

23.30 3. Liga pur
Fußball. 13. Spieltag

0.15 Die PS-Profis –Mehr
Power aus dem Pott
Dokusoap

10.20 Mein perfektes Hoch-
zeitskleid! – Atlanta. Dokusoap.
Oma weiß es am besten / Vier
Bräute für ein Halleluja / Die
Glitzer-Polizei 11.55 Gilmore
Girls 13.50 Ghost Whisperer.
Die Todesmelodie / Auf der
Flucht / Insomnia / Das Ouija-
Brett. Mysteryserie

17.20 Numb3rs – Die Logik des
Verbrechens Vertrauen
gegen Vertrauen

18.15 Grey‘s Anatomy
20.15 Grey‘s AnatomyGute

Miene, böses Spiel
21.15 Seattle Firefighters –

Die jungen Helden
Enthüllungen

22.10 AtlantaMedicalDas
Böse im Hirn / Absturz

0.10 American Housewife
1.05 Grey‘s AnatomyGute

Miene, böses Spiel

11.55 The Garfield Show 12.20
Die Sendung mit der Maus
12.50 Sherlock Yack – Der
Zoodetektiv 13.15 TanzAlarm
Club 13.40 Die Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein 15.00
Ninja Nanny 15.50 Lenas Ranch
16.35Marco Polo. Trickserie

17.25 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde

18.00 Sesamstraße präsentiert:
EineMöhre für Zwei

18.15 SuperWings
18.35 Elefantastisch!
18.50 Unser Sandmännchen
19.00 Robin Hood
19.25 Wissenmacht Ah!
19.50 logo!
20.00 KiKA Live
20.10 DieMixed-WG – Fiesta

Gran Canaria
20.35 DieMädchen-WG –

Elternfrei in Valencia

14.10 Telebörse 14.30 Startup
Magazin 15.25 Telebörse 15.40
News Spezial 16.15 Telebörse
16.30News Spezial. Magazin

17.10 Startup News
17.15 Telebörse
17.30 News Spezial
18.20 Telebörse
18.35 News Spezial
19.15 Telebörse
19.30 Ratgeber – Hightech

Magazin
19.55 Klima UpdateMagazin
20.15 Krieg und FriedenDoku-

reihe. Neue Weltmächte /
Die Weltwirtschaftskrise

22.05 Telebörse
22.10 Krieg und Frieden

Dokureihe
23.15 Telebörse
23.30 #beisenherzMagazin
0.15 Spiegel TVMagazin
0.55 Krieg und Frieden

10.30 phoenix plus 12.00
phoenix vor ort 12.45 phoenix
plus 14.00 phoenix vor ort
14.45 phoenix plus. Diskussion
16.00Dokumentation

17.30 phoenix der tag
18.00 Mutig, stark und frei –

Frauen kämpfen für ihr
Afghanistan

18.30 ZDF-HistoryDoku
19.15 Frauenprotest und

Widerstand – Kampf für
ein neues Amerika

20.00 Tagesschau
20.15 Orcas: Beutezug vor Süd-

afrikaDokufilm, USA ’16
21.45 heute-journal
22.15 unter den linden

Talkshow
23.00 phoenix der tag
0.00 unter den linden
0.45 Orcas: Beutezug vor Süd-

afrikaDokufilm, USA ’16

5.10 Inspector Barnaby. Geseg-
net sei die Braut. TV-Kriminal-
film, GB 2011. Mit Neil Dud-
geon 8.15 Die Küchenschlacht
8.55 Stadt, Land, Lecker 9.40
Bares für Rares 11.30 Dinner
Date 12.10 Monk 13.35 Psych.
Juliet hat den Hosenanzug an /
Der Gärtner war es nicht 15.00
Monk 16.20 Psych. Krimiserie

17.45 Dinner DateDateshow
18.30 Bares für RaresMagazin

Mit Horst Lichter
20.15 Inspector Barnaby

Gesegnet sei die Braut.
TV-Kriminalfilm, GB 2011.
Mit Neil Dudgeon, Jason
Hughes, Barry Jackson

23.15 Agatha RaisinUnd der
tote Tierarzt / Und die
ertrunkene Braut

0.40 The Rookie Ruhe vor dem
Sturm / Die Jagd

TIPPS AM MONTAG

DRAMA 20.15 Uhr, ZDF

Bring mich nach Hause
Die Mutter von Sandra (Anneke Kim Sarnau, l.) und Ulrike (Silke
Bodenbender) fällt nach einem Sturz ins Koma. Die Hirnschäden
sind irreparabel und eine Patientenverfügung gibt es nicht. Die
Schwestern müssen nun für ihre Mutter entscheiden. Die tiefgläu-
bige Ulrike denkt anders darüber als die Wissenschaftlerin Sandra.
In der ohnehin schwierigen Situation belastet beide das Ringen um
die richtige Lösung schwer. Regie: Christiane Balthasar 90 Min.

LIEBESGESCHICHTE
20.15 Uhr, Arte

Maurice
England, 1909: Während
ihres Studiums in Cambridge
verlieben sich Maurice und sein
Kommilitone Clive ineinander.
Die Liebe der zwei Männer
wird in der viktorianischen Ge-
sellschaft als Sittenwidrigkeit
geahndet. Sie werden zu einer
Entscheidung herausgefor-
dert. Regie: J. Ivory 135 Min.

DRAMA 0.15 Uhr, Arte

Hoffmanns ...
In Venedig geht E.T.A. Hoff-
mann der schönen Giulietta
in die Falle. Er ermordet ihren
Diener und muss fliehen. Als
Andenken fordert Giulietta von
Hoffmann seinen Schatten,
seitdem ist er nur als Gespenst
unterwegs und kann nicht
mehr lieben. Er erlangt zwar
seinen Schatten wieder, aber
Antonia ist verschwunden.
Regie: Max Neufeld 80 Min.

FANTASYFILM 20.15 Uhr, Kabel 1

Wolverine – Weg des Kriegers
Wolverine (Hugh Jackman) hat sich in die kanadische Wildnis
zurückgezogen und trauert um seine große Liebe Jean Grey. Dort
sucht ihn die Japanerin Yukio auf und bittet ihn, nach Tokio zu
kommen. Der Firmenboss Yashida liegt im Sterben und möchte
sich von seinem einstigen Retter Wolverine verabschieden. In To-
kio wird der Mutant jedoch Opfer einer Intrige der Ärztin Viper, die
ebenfalls über Superkräfte verfügt. Regie: J. Mangold 165 Min.

DRAMA 22.35 Uhr, Arte

Dogman
Der sanftmütige Hundefriseur Marcello (Marcello Fonte) lebt in
einer italienischen Küstenstadt, die von dem ehemaligen Boxer Si-
moncino tyrannisiert wird. Er drängt sich immer mehr in Marcellos
Leben, zwingt ihn zu kriminellen Machenschaften. Dadurch wird
Marcello aus der Gemeinschaft der kleinen Leute im Umfeld ausge-
schlossen. Um seine Würde wiederzuerlangen, schmiedet Marcello
einen perfiden Racheplan. Regie: Matteo Garrone 100 Min.

ACTIONKOMÖDIE 22.45 Uhr, ZDF

Bad Spies
Audrey (Mila Kunis, l.) und Morgan (Kate McKinnon) werden in eine
internationale Verschwörung verwickelt, nachdem sie einen An-
schlag auf Audreys Ex-Freund beobachtet haben. Die Freundinnen
treten in Aktion und fliehen mit einem USB-Stick, der brandgefähr-
liche Informationen enthält, quer durch Europa – verfolgt von einer
Gruppe von Auftragskillern. Regie: Susanna Fogel 105 Min.
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Pierre Littbarski bei
TV-Show enttarnt

Köln. Fußball-
Weltmeister
Pierre Littbarski
(Bild) ist in der
Pro-Sieben-Show
„The Masked Sin-
ger“ enttarnt wor-
den. Der 61-Jähri-
ge steckte im Kos-

tüm eines Hammerhais in neonfar-
bener Tauchermontur. Mit riesiger
Haimaske, Schnorchel, Taucherflos-
sen und einer langen Schwanzflos-
se sang er am Samstagabend etwas
schief, aber gut gelaunt den Som-
merhit „Vamos a la playa“. Da ihm
die Zuschauerinnen und Zuschauer
aber zu wenige Stimmen gaben,
musste der Sportstar seine wahre
Identität enthüllen. Vergangene
Woche begann die fünfte Staffel
der Pro-Sieben-Show, die diesen
Herbst erstmals samstags läuft.

Promis auf der
Flucht bei Amazon

Berlin. Boxer
Wladimir Klitsch-
ko (Bild) und Sän-
gerin Vanessa Mai
haben sich für
eine neue Reality-
reihe bei Amazon
von Securityex-
perten durch

Deutschland jagen lassen. Unter
den Fahndern ist etwa Erich Vad,
ehemals Sekretär des Bundessi-
cherheitsrates und militärpoliti-
scher Berater der Bundeskanzlerin
Angela Merkel. Insgesamt zehn
Prominente stellten sich in sechs
Teams bei „Celebrity Hunted“ der
Herausforderung. Die Reihe ist
vom 3. Dezember an bei Amazon
Prime Video verfügbar. Es geht da-
rum, sich allein oder zu zweit über
zehn Tage mit begrenzten Mitteln
durchs Land zu schlagen.

London. Als Meghan Markle
2018 mit dem britischen Prinzen
Harry in Windsor Castle vor den
Traualtar trat, jubelten vieleMil-
lionen Fernsehzuschauer in aller
Welt der US-Schauspielerin zu.
Keine zwei Jahre später verließ
dienunHerzoginvonSussexhei-
ßende Schönheit mit ihrem Ehe-
mann das Inselreich, um erst

nach Kanada zu
gehen und sich
dann in Kalifor-
nien niederzu-
lassen.

Da hatte die
allgemeine Kri-
tik der heute 40-
Jährigenbereits
schwer zuge-
setzt. Allzu we-
nig wusste sich
Markle an die
strengen roya-

len Benimmregeln anzupassen –
wofür sie andererseits aber auch
Fans hat.

Davon erzählt die Doku „Von
der Bürde, eineWindsor zu sein“
(2020) von Katherine Kelly. Das
ZDF strahlt den 45-Minüter am
Dienstag um 20.15 Uhr aus. „Es
ist ein großer Schritt von derHol-
lywoodberühmtheit zur Gattin
eines Prinzen. Möglicherweise
ist das mehr Ruhm, als man ver-
trägt“, sagt darin Autor Andrew
Morton. Der hat mehrere Bücher
über die Royals geschrieben, et-
wa „Diana’s Diary“ (1990).

Die These des Films: Die an-
gestammte Aufgabe von Wind-
sor-Damen sei Kinder kriegen,
glamourös aussehen, Hände
schüttelnundGutes tun.Undan-
sonsten zu schweigen. Trotz aller
Querelen hat Markle demnach
die britische Monarchie verän-
dert. Mit Auftritten ohne Nylon-
strümpfe, dem eigenhändigen
Schließen von Autotüren und
persönlichen Meinungsäuße-
rungen inderÖffentlichkeit.Kel-
lys Film stellt die Affäre Meghan
Markle in die schwierige Tradi-
tionvonEinheiratennicht für sol-
chePositionenerzogenerDamen
in die britische Königsfamilie.

Von Ulrike Cordes

Meghan
Markle
FOTO: CAITLIN

OCHS/RTR

deutschlandweit indieserSchleuse
zwischen Leben und Tod gefangen
und können selbst nicht mehr über
ihr Schicksal bestimmen. Die Ent-
scheidung darüber, ob ihre Liebs-
ten weiterhin durch medizinische
Apparaturen am Leben gehalten
werden, liegtdannoftbeidenüber-
forderten Angehörigen. Zwar hat
dieMutter ihrerTochterUlrikeeine
Vorsorgevollmacht für den Ernst-
fall ausgestellt, aber die Patienten-
verfügung liegt noch unausgefüllt
in einem Aktenordner auf dem
Dachboden.UndsogeratendieGe-
schwister nicht nur, was ihre eige-
nenVorstellungenundGefühlean-
geht, auf unsicheres Terrain, son-
dern auch in rechtlicher Hinsicht.

Nach mehrmonatigem Aufent-
halt imKrankenhauswird dieMut-
ter in einem kirchlichen Pflege-

heim untergebracht, dessen hohe
Kosten für die Familie eine starke
finanzielle Belastung bilden. Hier
kümmert man sich vorbildlich um
dieBewusstloseunddennochkom-
mendie Schwestern allmählich ge-
meinsam zu der Erkenntnis, dass

ihre Mutter nicht weiter in diesem
Zustandkünstlicher Lebensverlän-
gerung verharren soll. Und so
kommt es zum dramatischen Kon-
flikt zwischen den Töchtern und
der Heimleitung, die sich aus ihrer
christlichenAnschauungdemPrin-

zip unbedingter Lebenserhaltung
verpflichtet fühlt. Beruhendauf tat-
sächlichen Begebenheiten tastet
der Film das ganze Feld morali-
scher und emotionaler Widersprü-
che ab, ohne einzelne Positionen
verurteilen zuwollen.Das außeror-
dentlich klug und umsichtig ver-
fasste Drehbuch, die sensible In-
szenierung und die beiden fabel-
haften Hauptdarstellerinnen, die
sich voll und ganz auf dasDilemma
ihrer Figuren einlassen, machen
aus „Bring mich nach Hause“ ein
ebenso berührendes wie erhellen-
des Fernseherlebnis, das weit über
einen bloßen Themenfilm hinaus-
geht. Im Anschluss zeigt das ZDF
nochdieDoku„ZwischendenWel-
ten“, die sich mit den Themen
Wachkoma und Patientenverfü-
gung beschäftigt.

Die Nacht der Entscheidung: Ulrike (Silke Bodenbender, links) und ihre Schwester Sandra (Anneke Kim Sarnau) in dem
Drama „Bring mich nach Hause“. FOTO: HANNES HUBACH/ZDF/DPA

„Bring mich nach Hause“ | ZDF
Mit Silke Bodenbender,
Anneke Kim Sarnau,
Hedi Kriegeskotte,
heute, 20.15 Uhr

★★★★★

ZDF holt mit
Krimi beste Quote
Berlin.Mit „Friesland – Bis aufs
Blut“ lag das ZDF ab 20.15 Uhr in
der Gunst des TV-Publikums vorn.
6,85 Millionen Zuschauerinnen und
Zuschauer sahen die neue Folge
der Krimireihe. Diesmal ging es um
Verschwörungsmythen und flä-
chendeckende Überwachung. Der
Marktanteil betrug 24,3 Prozent.
„Schlagerboom 2021“ mit Florian
Silbereisen kam auf 5,27 Millionen
(20,3 Prozent).

TAGESVERLAUF
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Von der Nordsee her dichte Wolken und etwas Regen
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Der Tag beginnt oft noch recht freundlich.
Später ziehen von der Nordsee her dichte
Wolkenfelder über uns hinweg, und ge-
bietsweise fällt etwas Regen. Die Tempera-
turen steigen auf 11 bis 14 Grad. Der Wind
weht schwach bis mäßig, an der See in
Böen frisch aus Süd bis Südwest. Morgen
ziehen anfangs viele Wolken vorüber, und
es regnet örtlich. Im Tagesverlauf lockern
sich die Wolken aber auch mal auf.

Zurzeit stellt das Wetter den Organismus
auf eine Belastungsprobe. Personen mit
niedrigem Blutdruck leiden verstärkt unter
Kreislaufbeschwerden. Auch Kopfschmer-
zen oder Migräne treten vermehrt auf. Häu-
fig fühlt man sich müde, dadurch sind Kon-
zentrations- und Leistungsfähigkeit herab-
gesetzt.

Ein Tief über Skandinavien lenkt Wolken und
etwas Regen über den äußersten Norden
Mitteleuropas. In Skandinavien regnet es
häufiger, in Lappland und im Norden Finn-
lands schneit es. Auch in Großbritannien und
Teilen Frankreichs ist es wechselhaft und kühl.
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IN KÜRZEMeghan
Markles

Vermächtnis
Eine Doku über das
britische Königshaus

Im Wachkoma gefangen
Als ihre Mutter einen Schlaganfall erleidet, müssen zwei Schwestern in dem

ZDF-Film „Bring mich nach Hause“ schwierige Entscheidungen treffen

Berlin.NurnochdenJungenbeider
Oma abliefern und dann schnell
zum nächsten Termin. „Auf einen
Kaffeebleibstdudochnoch?“, fragt
Martina (Hedi Kriegeskotte) ihre
hereinrauschende Tochter. Aber
Ulrike (Silke Bodenbender) hat es
eiligund ruft imHinausgehen, dass
sie den Sohn um halb neun wieder
abholen werde. Die Großmutter
protestiert noch, das sei ihr zu spät.
Dann fällt die Kaffeekanne zu Bo-
den und es herrscht Stille. Eine
Hirnblutung reißtMartina aus dem
hektischen Familienalltag.

Für die beiden Töchter ist es ein
langer Prozess des Hoffens und
Bangens auf der Intensivstation.
Schon hier zeigt sich, dass die Ge-
schwister sehr unterschiedlich auf
die Situation reagieren. Ulrike leb-
te als Erzieherin und Mutter dreier
Kinder immer innächsterNäheund
hatdieOmastets alsBabysitterin in
Anspruch genommen, auch wenn
Martina mit ihrer Arbeit als Blu-
menhändlerin in ihrem Alter voll
ausgelastet war. Der abrupte Ver-
lust, die tiefe Zuneigung und das
schlechte Gewissen führen bei Ul-
rike zu zwanghaftem Optimismus.
Dass ihre geliebte Mutter nicht
mehr aus dem Wachkoma heraus-
kommen wird und nur noch durch
medizinische Apparate am Leben
gehaltenwerden kann,will sie lan-
ge Zeit nicht wahrhaben.

Ihre Schwester Sandra (Anneke
Kim Sarnau) hat im fernen Berlin
als Astronomin Karriere gemacht.
Das Projekt, auf das sie die letzten
15 Jahre hingearbeitet hat, befin-
det sich auf der Zielgeraden, als sie
dieNachricht vomSchlaganfall der
Mutter erreicht. Als Wissenschaft-
lerin hat sie einen realistischen
Blick auf die medizinische Situa-
tion.

Mit großem Einfühlungs- und
Differenzierungsvermögen schil-
dern Regisseurin Christiane Bal-
thasar und Drehbuchautorin Britta
Stöckle in ihrem Fernsehfilm
„Bring mich nach Hause“ die Sor-
gen,Nöte, den enormenDruckund
dasmoralischeDilemmavonAnge-
hörigen, deren enge Verwandte
sich ohne Hoffnung auf Verände-
rung in einem Wachkoma befin-
den. Etwa 8000 Menschen sind

Von Martin Schwickert
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Ätna wieder
ausgebrochen
Catania. Auf der italienischen Insel
Sizilien ist der Vulkan Ätna erneut
ausgebrochen. In den frühen Mor-
genstunden sei eine erhöhte Akti-
vität gemessen worden, teilte das
nationale Institut für Geophysik
und Vulkanologie (INGV) mit. Auf
Fotos war zu sehen, wie Lava und
Asche aus dem Krater auf der Süd-
ostseite drangen. Die graue
Rauchsäule stieg weit in den Him-
mel auf. Meldungen über größere
Schäden gab es zunächst nicht,
stellenweise wurde über herabreg-
nende Asche berichtet.

14-jähriges Mädchen
umgebracht
München. Eine 14-Jährige ist tot in
München aufgefunden worden.
Das Mädchen habe Gewalteinwir-
kungen aufgewiesen, man gehe
von einem Tötungsdelikt aus, sag-
te ein Polizeisprecher am Sonntag.
Tatverdächtig sei ein 17-jähriger
Münchner. Nach ihm werde ge-
fahndet. Die Polizei machte zu-
nächst keine Angaben dazu, wa-
rum der 17-Jährige als tatverdäch-
tig gilt. Auch ein mögliches Motiv
war zunächst unklar. Die Ermittlun-
gen dauern an.

IN KÜRZE

UND DANN ...

... war da noch das Geburtstagsge-
schenk: So wurden mehrere Men-
schen erwischt, wie sie im schwä-
bischen Waal das Ortsschild ab-
montierten, um es einem Freund
zu schenken, der auf den Spitzna-
men Waal hört. Eine Zeugin hatte
die Gruppe auf frischer Tat ertappt
und der Polizei gemeldet. Mit ihrer
Geschenkidee handelten sich alle
Beteiligten eine Anzeige wegen
Diebstahls ein.

Matthias Reim
wird wieder Vater
Matthias Reim (63) und seine
Partnerin Christin Stark erwarten
ein Baby. Dies verkündete der Sän-
ger in der ARD-Liveshow „Schla-
gerboom 2021“. Und damit nicht
genug: Die beiden sind bereits seit
eineinhalb Jahren verheiratet, wie
Reim zur Überraschung von Mo-
derator Florian Silbereisen verriet.
„Wir haben am 14. April 2020, mit-
ten im Corona-Lockdown, geheira-
tet“, sagte Reim. Reim hat bereits
sechs Kinder von fünf Frauen.
„Das, was jetzt kommt, ist nicht
nur Nummer sieben, sondern
unser Herzenswunsch“, versicherte
er sichtlich gerührt.

Ed Sheeran mit
Corona infiziert
Wenige Tage vor dem Erscheinen
seines neuen Albums ist der briti-
sche Popstar Ed Sheeran (30)
nach eigenen Angaben positiv auf
das Coronavirus getestet worden.
Er sei in Quarantäne und folge den
Richtlinien der Regierung, teilte
der Sänger auf Instagram mit. Da-
her könne er vorerst keine Termine
persönlich wahrnehmen, sondern
werde einige geplante Interviews
und Auftritte von zu Hause aus
machen. Ob der Sänger gegen Co-
vid-19 geimpft ist, blieb zunächst
unklar. In einer Show des Modera-
tors James Corden hatte Sheeran
jedoch im Sommer dafür gewor-
ben, sich impfen zu lassen.

Hilfe, die Schafe sind los: In Madrid haben Bauern mit Tausenden
Merinoschafen und Hunderten Retinaziegen den Verkehr blo-
ckiert – zur Freude von Passanten und Touristen. Im Rahmen der
sogenannten Transhumanz, des großen Schafumzugs, bei dem

die Viehzüchter üblicherweise traditionell alte Viehpfade benut-
zen, wurden die Tiere durch die Innenstadt getrieben. Eine Gaudi
für die Zuschauer, für die Bauern jedoch hat das Ganze einen
ernsten und traurigen Hintergrund. Durch die Zersiedelung der

Landschaft und zunehmende moderne Landwirtschaft sehen sie
sich immer weiter in der Existenz bedroht. Mit dem Umzug woll-
ten die Hirten ein Zeichen setzen und so auf die prekäre Situation
aufmerksam machen.

Sture Böcke

„Ich bin tieftraurig über
den Tod meiner Freundin“
Regisseur Joel Souza äußert sich bestürzt nach tödlichem Schuss

von Alec Baldwin auf Kamerafrau – Ermittlungen dauern an

Productions wies derweil Vorwürfe
über Sicherheitsprobleme am Set
zurück.Man werde jedochdieeige-
nen Abläufe intern überprüfen. Die
Dreharbeiten zu dem Low-Budget-
Western, bei dem Baldwin auch als
Produzentmitwirkte,hattenAnfang
Oktober auf der Bonanza Creek
Ranch begonnen. Mehrere Mit-
arbeiterderKameracrewhättenwe-
nige Stunden vor dem tödlichen
Vorfall aus Protest gegen die
Arbeitsbedingungen den Drehort
verlassen, hieß es.

DieAufmerksamkeitderUS-Me-
dien richtete sich zuletzt auch auf
die 24-jährige Waffenmeisterin, die
für die Handhabung aller Waffen
amSetzuständigwar.DieNachrich-
tenseite „Daily Beast“ berichtete,
dassesbeidemFilm„TheOldWay“
mit Nicolas Cage und Clint Howard
ähnliche Vorfälle gegeben haben
soll. So hätte die Produktion kurz-
zeitig gestoppt werden müssen,
nachdem die 24-Jährige einer elf-
jährigen Schauspielerin eine Waffe
gegeben habe, ohne sie vorher ord-
nungsgemäß zu prüfen. Italowes-
ternstarFrancoNero („Django“)äu-
ßerte sich angesichts des Vorfalls
ratlos. „Ich habe viele Filmemit Pis-
tolen gemacht, und da ist nie etwas
passiert“, sagte der 79-Jährige.
Ganz ungefährlich sind die Requisi-
tenwaffen aber wohl nicht. Nero:
„Manchmal kannesbei Pistolenmit
Platzpatronenpassieren, dassdurch
den Schuss Splitter mitkommen.“

SantaFe.DertödlicheSchussausder
Requisitenwaffe des Schauspielers
Alec Baldwin auf KamerafrauHaly-
na Hutchins am Set eines Western-
films gibt weiter Rätsel auf. Zu den
genauenUmständendesVorfalls im
US-Bundesstaat New Mexico und
dem fatalen Projektil gebe es noch
immer offene Fragen, teilte die Poli-
zei mit. Ein Regieassistent hatte
Baldwin die Requisitenwaffe nach
eigener Aussage in dem Glauben
übergeben, die Waffe enthalte kei-
neMunition. Ein tödlicher Fehler.

Laut dem Bericht wurde die 42-
jährige Chefkamerafrau Hutchins
demnach in die Brust getroffen, der
hinter ihr stehende Regisseur Joel
Souza (48) wurde an der Schulter
verletzt. Souzahat amSamstagerst-
mals in einem Statement auf den
Tod der Chefkamerafrau des Films
reagiert. „Ich bin tieftraurig über
denTodmeinerFreundinundKolle-
gin Halyna“, erklärte er. „Sie war
freundlich, lebhaft, unglaublich ta-
lentiert, hat um jedes Detail ge-
kämpft und mich immer ermuntert,
mehr zu geben.“

Unklarwarweiter,umwelcheArt
Munition oder welche Fehlfunktion
der Requisite es sich bei dem tödli-
chen Schuss handelte. „Wir haben
noch keine Details zur Patrone, die
in der Waffe war“, hieß es dazu von
offizieller Seite. Die Gewerkschaft
IATSE schrieb in einer E-Mail, dass

Von Barbara Munker

gionUraba imNordwestendesLan-
des festgesetzt, inHandschellender
Öffentlichkeit vorgeführt und nach
Bogotá gebracht.

„Otoniel war der ammeisten ge-
fürchtete Drogenboss der Welt, ein
MördervonPolizisten,Soldatenund
örtlichen Aktivisten und hat Kinder
angeworben“, sagte Duque weiter.
Zugleich rief er die verbliebenen
Clanmitglieder auf, sich entweder
zu stellen oder „das volle Gewicht
des Gesetzes“ zu verspüren.

Úsugawurde nach fast zehn Jah-
ren der Jagd gefasst; bei seiner
Fluchtbewegteer sichzwischenLu-

xusleben und ständigen Ortswech-
seln. An der Operation „Osiris“, die
letztlichzuseinerFestnahmeführte,
warenmehr als 500Angehörige von
Militär, Polizei und Staatsanwalt-
schaft Kolumbiens sowie die USA
und Großbritannien mit Informatio-
nen beteiligt.

FürHinweise, die zu seinemAuf-
enthaltsort und seiner Ergreifung
führen, waren in Kolumbien bis zu
3 Milliarden Pesos, umgerechnet
700000 Euro, ausgesetzt gewesen.
DieUS-Regierunghattedafür5Mil-
lionenDollar geboten. Dem 50-Jäh-
rigen werden neben Drogenhandel

auch Mord, Erpressung, Entfüh-
rung,VerschwörungunddieRekru-
tierung Minderjähriger vorgewor-
fen. Gegen ihn liegen laut Duque
Auslieferungsanträge vor.

Sein „Clan del Golfo“, hervorge-
gangen aus rechtsgerichteten Para-
militärs, gilt als eine der stärksten
DrogenorganisationenKolumbiens,
auf deren Konto der tonnenweise
Schmuggel vor allem von Kokain
nachMittel-undNordamerikageht.
Zudem ist er in illegalen Bergbau
und Schutzgelderpressung verwi-
ckelt und für zahlreiche Morde und
Vertreibungen verantwortlich.

Ende im Dschungel: Meistgesuchter Drogenboss gefasst
Dairo Úsuga nach zehnjähriger Jagd in Kolumbien gestellt – Lange Liste von Vorwürfen, darunter Mord und Erpressung

Bogotá. Kolumbianische Sicher-
heitskräfte haben Dairo Antonio
Úsuga alias Otoniel, den obersten
Chef des kolumbianischen Drogen-
kartells „Clan del Golfo“ (Golf-
Clan) und einen der mächtigsten
Drogenhändler des südamerikani-
schen Landes, gefasst.

„Es ist der entscheidendste
Schlag, der dem Drogenhandel in
diesem Jahrhundert versetzt wur-
de“, sagte der kolumbianische Prä-
sident IvánDuque.Otonielwurde in
einemDschungelversteck inderRe-

Von Chiara Palazzo

Tragisches
Unglück in
Reisbach

Reisbach. Drei Frauen und ein
frühgeborenes Baby sind im nie-
derbayerischen Reisbach ums
Leben gekommen – bei einem
Brand, derwohl fahrlässig verur-
sacht worden ist. Eine nicht aus-
geschaltete Herdplatte komme
alsmöglicheBrandursacheinBe-
tracht, teilte die Polizei amSonn-
tag mit. Gegen einen Bewohner
wird wegen des Verdachts der
fahrlässigen Tötung und der
fahrlässigen Brandstiftung er-
mittelt.

Bei demFeuer in demMehrfa-
milienhaus in der Nacht zum
Samstag war für die 20, 55 und
78 Jahre alten Frauen jede Hilfe
zu spät gekommen. Die 20-Jähri-
ge sei im siebten Monat schwan-
ger gewesen, sagte ein Polizei-
sprecher.DasKind sei nochdurch
einen Notkaiserschnitt entbun-
den worden. „Aber auch für das
KindkamjedeHilfe zu spät“, sag-
te er. Laut Polizei wurden außer-
dem 17 Bewohner und zwei
Feuerwehrleute verletzt. Vier der
Verletzten kamen ins Kranken-
haus. Das Feuer war in der Nacht
zumSamstag gegen 2Uhr ausge-
brochen.

Tödlicher Brand: Auch ein Baby
starb. FOTO: ARMIN WEIGEL/DPA

dieWaffemiteinereinzigenPatrone
bestückt gewesen sei, einer „single
live round“. Dieser Begriff sei eine
gebräuchlicheUmschreibung inder
Branche, die sowohl eine scharfe als
auch eine Platzpatrone beschreiben
kann.Üblicherweise ist ein Requisi-
teur oder ein lizenzierter Waffen-
meister für die am Set benutzten
Waffenzuständig.ScharfeMunition
seiamSetverboten,warumBaldwin
damit schießen konnte, ist bisher
nicht geklärt. Strafrechtliche Vor-
würfe wurden nach Polizeiangaben
aber bisher nicht erhoben.DerDreh
wurde vorerst eingestellt.

Wie bekannt wurde, hat Alec
Baldwin sich inzwischen mit dem
Witwer der Kamerafrau getroffen.
NachihremTodhatteererklärt:„Ich
stehe in Kontakt mit ihrem Ehe-
mann und biete ihm und seiner Fa-
miliemeineUnterstützung an.“Das
hatte er jetzt offenbar wahr ge-
macht. Laut „NewYork Post“ trafen
sich die beiden in einem Hotel, in
dem Baldwin seit den Dreharbeiten
zu dem Western unterkam. Hut-
chins’ Ehemann Matt dankte per
Twitter im Namen der Familie für
die öffentliche Anteilnahme.

DieProduktionsfirmaRustMovie

Große Anteilnahme: Kerzen und Gebete für die in New Mexico erschossene
Starkamerafrau Halyna Hutchins. FOTO: ANDRES LEIGHTON/AP/DPA

Verhaftet: Drogenbaron Dairo Anto-
nio Úsuga alias Otoniel neben den Si-
cherheitskräften.

FOTO: COLOMBIAN PRESIDENTIAL

PRESS OFFICE/AP/DPA
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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Debatte über Joshua Kimmich:
Das sagt Karl-Heinz Rummenigge
zum Impfverzicht des Bayern-Profis

zwischenzeitlich in Führung
brachte (7:6/5.). Allerdings sollte
diese Führung bis zum Ende des
Spiels für die Medical Instinct
Veilchen die einzige bleiben. Bis
zum Ende des Viertels erzielten
Jill Townsend und erneut Cuic,
die bereits nach den ersten zehn
Spielminuten auf zehn Punkte
kam, zwei weitere Dreier für Os-
nabrück. Kurz vor Ende dieses
Spielabschnitts konnte Braben-
cova den Rückstand der Gastge-
berinnen noch verkürzen (19:23,
10.).

Crowder wird gut bewacht
DieMedical InstinctVeilchenka-
men mit einem Dreier von Mor-
gan Pullins erfolgreich aus der
Viertelpause.Osnabrückerhöhte
jedoch wieder das Tempo und
zog durch einen 13:2-Lauf weiter
davon. So war es wieder Towns-
end mit einem erfolgreichen
Dreier, die für den ersten zwei-
stelligen Rückstand der Göttin-
gerinnen im Spiel sorgte. Bis zur

Crowder in diesem Spiel das Le-
ben sehr schwermachte, die Ver-
antwortungunderzieltewichtige
Punkte. Die letzten zwei Zähler
der ersten Hälfte erzielte Lena
Wenke von der Freiwurflinie
(32:49, 20.).

Mit einem Dreipunkt-Spiel
zeigte sich Crowder für ein Le-
benszeichen der Göttingerinnen
nach dem Seitenwechsel verant-
wortlich.Jedochsorgtenvierwei-
tere erfolgreiche Dreier sowie
eine tieferbesetzteBankderGäs-
te dafür, dass der Rückstand der
Veilchen zunehmendwuchs. Das
von Sasa Cuic trainierte Team
agierte in diesem Spiel sowohl in
der Offensive als auch in der De-
fensive geschlossener, zudem
schenkte dieMannschaft von Lo-
jo den Ball mit 17 Turnover zu oft
her. So war die Begegnung spä-
testens nach dem dritten Viertel
(vor-)entschieden (47:73/ 30.).

Auch im Schlussviertel gaben
sich die Gastgeberinnen nicht
auf und konnten den Rückstand

mit einem 8:0-Lauf ein wenig
verkürzen. Am Ende war die
Hypothek aus den drei vorange-
gangenenAbschnitten jedoch zu
hoch, um Osnabrück noch ein-
mal ernsthaft in Bedrängnis zu
bringen.

Enttäuscht über den Spielaus-
gang zeigte sich der Göttinger
Headcoach: „Besonders in der
Offensive ist Osnabrück als das
bessere Team aufgetreten, ihre
Dreierquotewarüberragend.Wir
haben Ruzica Dzankic heute auf
dem Feld sehr vermisst. Es war
zusätzlich schwierig, weil Bra-
bencova die ganze Woche nicht
trainieren konnte. Wir haben
heute nicht das umgesetzt, was
wir uns vorgenommen haben,
werden unsere Fehler in den
kommenden Tagen aber analy-
sierenundunsaufunsernächstes
Spiel vorbereiten.“ – PunkteGöt-
tingen: Tudor (9); Wenke (8); Pul-
lins (5); Brabencova (6); Reichert
(4); Karambatsa (12); Crowder
(10); Oevermann, A. (2).

Gegen starke Dreierquote Osnabrücks machtlos
Damenbasketball-Bundesliga: Deutliche Heimniederlage der Veilchen Ladies / Donnerstag steht das nächste Spiel an

Göttingen.NachzuletztzweiAus-
wärtsniederlagen in Folge haben
dieMedical InstinctVeilchennun
auch ihre erste Heimniederlage
der Saison hinnehmen müssen.
Gegen ein effektives Osnabrü-
cker Teamwar die 56:82-Nieder-
lage bereits früh entschieden.
Dabei musste die Mannschaft
vonTrainerGoranLojonebender
langzeitverletzten Sandra Azino-
vic erneut auf Ruzica Dzankic
verzichten. Schon am Donners-
tag habendieGöttingerinnen die
Möglichkeit zur Wiedergutma-
chung – gegen denHerner TC.

Von Beginn anwaren dieGäs-
te die tonangebende Mann-
schaft. Den ersten Göttinger
Punkten durch Morgan Pullins
warenzuvorvierZählerdurchdie
starke Milica Cuic vorangegan-
gen. Nach dem ersten erfolgrei-
chen Dreipunktwurf durch Göt-
tingens Kristyna Brabencovawar
es Jenny Crowder, die ihr Team

Von Florian Schmidt

Pause trafen die Gäste bereits
sechs Dreipunktwürfe bei ledig-
lich zehnVersuchen.Bei denMe-
dical Instinct Veilchen dagegen
fand nur jeder dritte Wurf sein
Ziel. Zum Ende der ersten Hälfte
übernahm Osnabrücks Jenny
Strozyk, die Göttingens Jenny

Morgan Pullins und ihre Team-
kolleginnen der Veilchen Ladies
waren chancenlos im Heimspiel.

FOTO: HARALD KUHL

Fußball-Oberliga:
SVG nach gutem
Spiel ohne Punkte

Gifhorn. Einmal mehr gut gespielt, aber am
Ende ohne Punkte – so lautet das enttäuschte
Fazit von SVG-Trainer Dennis Erkner und
dem sportlichen Leiter Thorsten Tunkel. Die
SVGGöttingen unterlag am Sonntag beim
MTVGifhornmit 1:3 (0:1).

„Wir machen ein Riesenspiel, haben
Chancen und nutzen sie nicht“, berichtet
Tunkel. Dann sei Gifhornmit der ersten rich-
tigen Chance kurz vor der Pause in Führung
gegangen. DreiMinuten nach demWieder-
anpfiff sei die nächste kalte Dusche gefolgt.
Gifhorn führte mit 2:0. Selbst einen Elfmeter
ließen die Göttinger ungenutzt (75.). Auch
Ali Ismail konnte kurz darauf einen Allein-
gang nicht erfolgreich abschließen. Erst in
der 85. Minute gelang Justin Taubert der An-
schlusstreffer. Doch den Schlusspunkt setz-
ten die Gastgeber nach einer Ecke in der
Nachspielzeit.

Tunkel hadert mit der Chancenverwer-
tung. „Wir haben zwölf oder 13 Ecken und
machen nichts draus, Gifhorn hat zwei oder
drei und trifft einmal.“ Er sieht ein „Quali-
tätsproblem vorn und hinten“. „ImMoment
reicht es nicht“, sagt auch Erkner. „Man
merkt, dass uns das Selbstvertrauen fehlt.
Vornemachenwir die Chancen nicht rein
und hinten kriegenwir die Tore zu leicht.“
Selbst die Gifhorner hätten nach dem Spiel
gesagt, „ihr macht ja ein gutes Spiel, eigent-
lich.“ Aber am Ende sei eben das „eigent-
lich“ ausschlaggebend. „Wir geraten in
Rückstand und dann bröckelt es“, so Erkner.
Und aktuell gerate seineMannschaft in fast
jedem Spiel in Rückstand.
Tore: 1:0 Igkmpinompa (45.), 2:0 Leese (48.),
2:1 Taubert (85.), 3:1 Hashagen (90.+1) rf

Baldwin zündet im Schlussviertel:
Veilchen gewinnen in Berlin

Basketball-Bundesliga: BG Göttingen schlägt den amtierenden Deutschen Meister
durch eine starke Defense und ein furioses Schlussviertel von Kamar Baldwin

Berlin/Göttingen. Erstmals seit 2009
hat die BG Göttingen wieder ein
Spiel in der Hauptstadt gewonnen:
Die Veilchen setzten sich am Sonn-
tagmit 65:59 (33:35) beimamtieren-
den Deutschen Meister Alba Berlin
durch. Nach Siegen gegen Bonn
und Ludwigsburg war es für die
Mannschaft von Headcoach Roel
Moors der dritte Coup in Folge.

30 Minuten lang war Kamar
Baldwin fast vollständig abge-
taucht. Bis auf zweimagere Punkte,
die er erst kurz nach dem Seiten-
wechsel erzielt hatte, flog der Top-
Scorer der Liga unterm Radar. Und
doch hatte er amEnde entscheiden-
denAnteil daran,dass seinerMann-
schaft erstmals seit zwölf Jahren
wieder ein Auswärtssieg bei Alba
Berlin gelang. Denn das vierte Vier-
telwar nichtsweniger als eineBald-
win-Show. ImAlleingangbrachteer
die Göttinger wieder in Führung
(50:48/34.) und baute den Vor-
sprung seiner Mannschaft durch
insgesamt zwölf Punkte in Serie aus
(57:49/36.). AmEnde stand er bei 18
Zählern, Top-Scorer der Partie.

„Ich habe genommen, was sie
mir gegebenhaben“, sagteBaldwin
nach der Schlusssirene am Mikro-
fon von Magenta Sport. Nachdem
der erste Dreier zu Beginn des
Schlussviertels gefallen sei, habe er
zu seinem Rhythmus gefunden.
Auchals dieGöttingerFührung sich
in der Crunchtime noch aufzulösen
drohte (57:55/39.), war der US-
Amerikaner zur Stelle und sicherte
mit wichtigen Körben schließlich
den dritten Saisonsieg.

Dass die BG im Schlussabschnitt
überhaupt noch um den Sieg mit-
spielte,warhingegenwenigerBald-
win zu verdanken, sondern viel-
mehr einer erneut starken und ge-
schlossenen Leistung in der Defen-
se in den vorangegangenen Vier-
teln. Die Veilchen machten ihrem
Ruf als eine der bestenVerteidigun-
gen der Liga zu diesem frühen Zeit-
punkt der Saison alle Ehre und hat-
ten großen Anteil daran, dass die
Berliner Trefferquote aus dem Feld
unter 30 Prozent lag – absolut unter-
irdisch.

Bereits in derAnfangsphase hat-
tendieGöttingeresdenHausherren
schwer gemacht, gute Abschlüsse
zukreieren.NachfünfMinutenkam
Alba auf nur fünf Punkte (6:5 für die
BG). Zwar steigerten sich die Haus-
herren im Anschluss und führten

Von Filip Donth

Ich bin sehr
stolz darauf,
dass wir nach

einem
schwierigen
Saisonstart
gut reagiert
haben.
Roel Moors,
Headcoach
BG Göttingen

nach den ersten zehn Minuten mit
16:11.Doch inszweiteViertel starte-
ten die Veilchenmit einem 9:0-Lauf
und gewannen so wieder die Ober-
hand (20:16/14.) Es blieb von die-
semZeitpunktaneinenges, fürBas-
ketball-Liebhaber sicher nicht im-
mer schön anzusehendes Spiel. Zur
Pause hatten die Berliner knapp die
Nase vorn (35:33). Da Baldwin kein
Faktor war, taten sich in der Göttin-
ger Offense vor allem Stephen
Brown und der nach Krankheit zu-
rückgekehrte Zack Bryant hervor.
Sie punkteten am Ende ebenfalls
zweistellig.

Auch nach dem Seitenwechsel
sahen die Zuschauer in der Merce-
des-Benz-Arena ein Low-Scoring-
Game. Die Führung wechselte hin
und her, am Ende des dritten Vier-
tels führte Alba wieder mit einem
Punkt (46:45). In Phasen, in denen
die Göttinger offensiv den Faden
verloren,waresderMannschaftvon
Headocach Israel Gonzales aber
nicht möglich, das Spiel an sich zu
reißen und die Führung auszu-
bauen. Die Reisestrapazen der letz-
ten Tage machten sich beim Euro-
League-Teilnehmer definitiv be-
merkbar.EinBeispiel:Berlin trafnur

knapp mehr als 50 Prozent seiner
Freiwürfe.Unddannkam im letzten
Viertel auch nochWirbelwind Bald-
win.

Göttingens Headcoach konnte
mit demAusgang der Partie hoch-
zufrieden sein. „Wir haben in der
Woche mit viel Respekt gesehen,
was Alba in der EuroLeague ge-
macht hat. Es war kein schönes
Spiel heute. Alba hat vielleicht
Energie gefehlt“, sagte Roel
Moors auf der Pressekonferenz
nach dem Spiel. „Aber ich bin

trotzdem sehr froh über die Leis-
tung meiner Mannschaft, die bis
zum Ende gekämpft hat“, betonte
der Belgier. Dassmanein Spielmit
22 Ballverlusten und so vielen
Fehlwürfen gewinne, sei wohl
„ein Unikum“. Seine Mannschaft
habe defensiv „einen guten Job“
gemacht, so Moors, der anfügte:
„Ich bin sehr stolz darauf, dass wir
nach einem schwierigen Saison-
start gut reagiert haben.“DieVeil-
chen rangieren auf einem Playoff-
Platz.

Zack Bryant (r.) gewinnt das Duell gegen Berlins Louis Olinde. FOTO: ANDREAS KNOPF

Berlin – BG 59:65 (16:11, 19:22, 11:12, 13:20)

Berlin: Lo (9 Punkte/
1 Dreier/0 Rebounds/
3 Assists), da Silva (17/
0/5/0), Smith (8/0/
2/1), Delow (8/1/6/0),
Mattisseck (0/0/1/0),
Olinde (6/1/6/1),
Koumadje (0/0/0/0),
Thiemann (4/0/1/0),
Sikma (5/0/7/1), Blatt
(2/0/4/4), Zoosman
(0/0/1/0). – Teamwerte:
Feldwürfe 20/68

(29,4%), Dreier: 3/29
(10,3%), Freiwürfe 16/30
(53,3%), Rebounds 38
(17 off./21 def.), Assists
10, Ballverluste 10,
Fouls 18).

BG: Toolson (5 Punkte/
1 Dreier/4 Rebounds/
1 Assists),
Bryant (10/0/1/3),
Roberson (2/0/2/0),
Vargas (0/0/4/0),

Hartwich (6/0/8/0),
Mönninghoff (2/0/3/0),
Kamp (6/0/6/0),
Dickey (2/0/3/0),
Brown (14/0/4/2),
Baldwin (18/2/5/2). –
Teamwerte: Feldwürfe
24/51 (47,1%), Dreier
3/14 (21,4%), Freiwürfe
14/16 (87,5%), Rebounds
44 (7 off./37 def.), As-
sists 8, Ballverluste 22,
Fouls 27.

Bilder:
gt-sportbuzzer.de

ZumVoting:
QR-Code scannen
odergturl.de/
bg-spielerbewertung

KOPFNOTEN

Ihre Meinung zählt
Stimmen Sie unter gturl.de/bg-spielerbewer-
tung ab, damit Ihr Veilchen die nach Ihrer Mei-
nung verdiente Note bekommt. Unter allen Teil-
nehmern verlosen wir am Ende der Hauptrunde
einen exklusiven Trainingsbesuch bei der BGGöt-
tingen mit einem Meet & Greet mit den Spielern.

Alba Berlin – BG Göttingen
59:65 (35:33)

# 2
Jake Toolson

Note: 3,0

# 3
Zack Bryant

Note: 2,0

# 5
Jeff Roberson

Note: 4,0

# 8
Akeem Vargas

Note: 3,0

# 15
Philipp Hartwich

Note: 2,5

# 17
Mathis Mönninghoff

Note: 3,5

# 18
Harper Kamp

Note: 3,0

# 21
James Dickey III

Note: 4,0

# 22
Stephen Brown Jr.

Note: 2,0

# 44
Kamar Baldwin

Note: 2,0



Hahle: Nur
ein Punkt aus
zwei Spielen
Fußball-Kreisliga:
Nesselröden vorn

Eichsfeld. Bereits am Donners-
tagabend haben sich in der Fuß-
ball Kreisliga A im Derby die
zweiteMannschaft desTSVLan-
dolfshausen/Seulingen und SV
Eintracht Hahle mit einem 2:2-
Unentschieden getrennt. Das
Eichsfeldderby am Sonntag ge-
wann der TSV Nesselröden mit
4:1beiderLaSeu-Reserve.Damit
ist die Mannschaft von Trainer
Jan-Philipp Brömsen weiter Ta-
bellenführer.

Für den SV Eintracht Hahle
gab es dann am Sonntagvormit-
tagbeimBovenderSV II eine0:1-
Auswärtsniederlage. In der Staf-
fel B trat die zweite Mannschaft
der SGBergdörfermit einem1:1-
Unentschieden vomSSVNeuhof
die Heimreise an.

Kreisliga A
■ TSV Landolfshausen/Seulingen
II – SV Eintracht Hahle 2:2 (0:1). In
einem über weite Strecken aus-
geglichenen Spiel fiel die Ent-
scheidung in der Nachspielzeit
durch einen Treffer für den TSV
zum 2:2-Endstand. In der 77.Mi-
nute gab es eine gelb-rote Karte
für einenSpieler desGastgebers.
– Tore: 0:1 Schum (32.), 1:1 Stein-
hauer (75.), 1:2Wiegand (87.), 2:2
Wucherpfennig (90.+3).
■ Bovender SV II – SV Eintracht
Hahle 1:0 (0:0). Die Eintrachtler
besaßeneinigeguteMöglichkei-
ten zum Torerfolg durch Joshua
BuschingundSpielführerFlorian
Wüstefeld. Endstation war im-
mer der ausgezeichnete BSV-
Keeper Alasan Drammoh. Min-
destens ein Unentschieden sei
nach dem Spielverlauf – nach
Aussage des Eintracht-Trainers
JanHoffman – gerecht gewesen.
– Tor: 1:0 Hansen (81.).
■ TSV Landolfshausen/Seulingen
II – TSV Nesselröden 1:4 (0:2).Die
Gastgeber vergabendie klarsten
Chancenzurmöglichen2:0-Füh-
rung. Dagegen waren die Gäste
in der Chancenverwertung cle-
verer. – Tore: 0:1, 0:2 Stange (22.,
27.), 1:2 Eckermann (71.), 1:3/1:4
Leineweber (81.,88.).

Kreisliga B
■ SSV Neuhof - SG Bergdörfer II 1:1
(0:0).Von beidenMannschaften
wareskeingutesSpiel,überwei-
ter Streckenwar es zerfahrenmit
vielen Nicklichkeiten. Dadurch
wurde der Spielfluss immer wie-
der gestört. Aus der Sicht der
Gastgeber war es ein unglückli-
ches Remis. – Tore: 1:0 Wetzel
(57.), 1:1 Klippstein (78.). det

mächtig Probleme.“ – Tore: 1:0 Boy
(18.), 1:1 Weiss (40.), 2:1 Jung (45.),
2:2 Akzay (50.), 2:3, 2:4 (Rudzki (57.,
81.), 2:5Weiß (90. + 4).

Rotenberg tritt in der Aufstiegsrunde an
Fußball-Bezirksliga: Sparta Göttingen dreht nach der Pause in Bovenden auf und gewinnt 5:3

Eichsfeld/Göttingen.Mit einemLast-
Minute-Sieg imEichsfeld-Derbyder
Gruppe A hat der SV Rotenberg die
Aufstiegsrunde der Fußball-Be-
zirksliga erreicht. Auch bei Duellen
in der Gruppe C zwischen dem Bo-
vender SV und Sparta Göttingen
war die zweite Halbzeit die ent-
scheidende.
■ SV Bilshausen – SV Rotenberg 1:2
(0:0). Der Rotenberger Anhang
musste lange warten, bis er in Bils-
hausen den Einzug in die Aufstiegs-
runde bejubeln konnte. „Das waren
97 intensive Minuten, ich muss das
erst einmal ein bisschen sacken las-
sen“, sagte SVR-TrainerChristopher
Meyna anschließend. Der Druck sei
groß gewesen, das sei den Spielern
vor allem in der ersten Halbzeit an-
zumerken gewesen. Man habe aber
versucht, ihn von derMannschaft zu
nehmen und nicht ständig die Spiel-
ständeaufdenanderenPlätzenkom-
muniziert. Ein echtesDerby sei diese
Partie nicht gewesen. „Ja, es ging in
alle Richtungen und dagegen gehal-
tenwurdeauch–abernichtumjeden
Preis. Dafür waren die Vorausset-
zungen beider Teams zu unter-
schiedlich“, soMeyna.

„Wir wollten eine sportliche Ent-
scheidung und die hat es gegeben.
Meine Spieler haben nicht zurück-

Von Kathrin Lienig
und Rüdiger Franke

gesteckt, das sieht man auch an der
Zahl der gelben Karten“, sagte Bils-
hausens Coach André Metenyszyn
nach dem Spiel. Er bezeichnete die
Partie als ein „klassisches Unent-
schieden-Spiel“ und sah auch bei
seinem Team durchaus Chancen,
die Partie zu gewinnen. Mit einem
Trainingslager am kommenden –
spielfreien – Wochenende bereitet
sich seine Mannschaft nun auf die
am 7. November beginnende Ab-
stiegsrunde vor, bei der alle Teams
wiederbeiNull anfangen. –Tore: 0:1
Boran (59.), 1:1Riechel (78.), 1:2Die-
derich (90.+2).

■ Bovender SV – Sparta Göttingen 2:5
(1:2). Sparta brauchte den Sieg, um
die Aufstiegsrunde sicher zu errei-
chen. Das war die Ausgangssitua-
tionvordemSpiel, dennderFCWer-
ratal lagmit nur zwei PunktenRück-
stand auf der Lauer. Der Druck war
den Spartanern anzusehen. Sie wa-
ren bemüht, ließen aber beim Spiel
in die Spitze die letzte Konsequenz
vermissen. Hochkarätige Chancen
waren zunächst auf beiden Seiten
Mangelware, Bovenden ging mit
einer Führung in die Pause und
unter den Sparta-Spielern wurde es
beimGang in die Kabine laut.

Doch das Pausendonnerwetter
zeigteWirkung. Sparta baute Druck
auf, kämpfte, eroberte Bälle, spielte
Chancen heraus und traf. „Wir ha-
ben eine gute zweite Halbzeit ge-
spielt“, sagte Sparta-Trainer Enrico
Weiss nach der Partie. Da habe sich
gezeigt, dass es trotz der impulsiven
Äußerungen zur Pause „einen Rie-
senzusammenhalt“ im Team gebe.
„Wir haben in der zweiten Hälfte
den Faden verloren“, erklärte Bo-
vendensTrainerNilsReutter,dermit
dem Auftritt seiner Mannschaft in
der ersten Hälfte zufrieden war.
„Und wir hatten bei den Standards

Schlechteres Torverhältnis: SG Bergdörfer spielt in der Abstiegsrunde

Staffel A
■ SG Bergdörfer –VfR
Dostluk Osterode 2:1 (1:1).
Der zweite Galluzzi-Treffer
in der Nachspielzeit brachte
zwar den Sieg, allerdings
reichte der Erfolg gegen
den Tabellenführer dieser
Gruppe nicht, um in die
Aufstiegsrunde einzuzie-
hen. Das Torverhältnis gab
den Ausschlag für den
Nachbarn SV Rotenberg.–
Tore: 1:0 Galluzzi (4.), 1:1
Özer (8.), 2:1 Galluzzi
(90.+4).

■ Tuspo Petershütte – FC
Gleichen 3:1. Mit diesem
Heimsieg haben sich die
Gastgeber die Teilnahme an
der Aufstiegsrunde gesi-
chert. Für den FC Gleichen
bleibt der vorletzte Rang in
dieser Gruppe.
Staffel B
■ FC Eintracht Northeim II
– TSV Gr. Schneen 14:0
(6:0). Beim TSV Groß
Schneen gab es keine
Gegenwehr. Die Eintracht-
Reserve steht in der Auf-
stiegsrunde.

■ SG Rehbachtal - FC Gro-
ne 3:3 (2:3). Der FC Grone
hat nach einem Spiel mit ei-
nigen Führungswechseln
die Aufstiegsrunde erreicht.
– Tore: 0:1 Zimmermann
(10.), 1:1 Winkler (12.), Nolte
2:1 (13.), 2:2 Henkies (27.),
2:3 Theilken (35.), 3:3 Iloge
(86.).
■ SG Lenglern - SG Dassel/
Sievershausen 3:1 (2:1).
Volle Konzentration auch
im letzten Spiel, die SGL
hat sich mit dieser souverä-
nen Gruppenphase in den

Favoritenkreis gespielt. –
Tore: 1:0, 2:0 Leuze (28.,
32.), 2:1 Menke (34.), 3:1
Leuze (54.).
Staffel C
■ FC Sülbeck/Immensen –
SCW Göttingen 5:1 (2:0).
Auch nach dem Trainer-
wechsel in dieser Woche
stand der SCW Göttingen
erneut auf verlorenem
Posten. – Tore: 1:0 Nies-
mann (5.), 2:0, 3:0, 4:0
Mundt (36., 65., 75.), 5:0
Sieghan (89.), 5:1 Uszkurat
(90.).

Personell sei seineMannschaft „auf
der letztenRille“gelaufen,dafürha-
be sie sich extrem gut geschlagen.
FastdiekompletteSpielzeithieltder
TSVLaSeudie Partie gegendenTa-
bellenführer, der bislang noch kein
Spiel verloren hat, offen. „Wir ge-
hen nach einer Standardsituation
1:0 in Führung und hätten danach
sogar auf 2:0 erhöhen können, krie-
gendannabermitdemHalbzeitpfiff
den Ausgleich. Das muss man erst
einmal wegstecken, nach der Pause
mussten sichmeine Spieler neu sor-
tieren“, berichtete Jünemann. Das
gelang dann auch, die Platzherren
erspielten sich einige Chancen,
mussten aber auch zugeben, dass
derSpitzenreiterdiebesserenSpiel-
anlagenhatte. –Tore:1:0Krellmann
(35.), 1:1, 1:2 Seeliger (45.+1, 82.),
1:3 Amin (90.+2).

Co-TrainerWillmann
lobt das gesamte Team
■ SC Hainberg – BSC Acosta 1:0 (1:0).
Drei wichtige Punkte für den SC
Hainberg,der sichmitdiesemknap-

sah und den Heimsieg am Ende als
„verdient“ bezeichnete. – Tor: 1:0
Pfitzner (8.).
■ SC Gitter – SSV Nörten-Hardenberg
2:1 (0:0). „Das war eigentlich ein
Spiel, dassmannicht verlierenkann
– mit allem Respekt vor dem Geg-
ner“, sagte SSV-Co-Trainer Jelle
Brinkwerth nach enttäuschenden
96 Minuten. Immer wieder standen
ein Pfosten oder die Querlatte im
Weg. „Lucas Duymelinck hat ge-
fühlt jeden Zentimeter davon ge-
troffen. Das war ein bisschen so, als
wenn du einen Sechser im Lotto
hast,abervergessenhast,denLotto-
schein abzugeben “, so Brinkwerth,
der damit auf die mangelnde Chan-
cenverwertung der Nörtener an-
spielte. Letztlich habe sich die
Mannschaft dieseNiederlage selbst
zuzuschreiben. Es werde aber auch
ein paar Dinge geben, die während
der Trainingseinheiten in der kom-
mendenWoche angesprochen wer-
den müssten. – Tore: 0:1 Duyme-
linck (66.), 1:1, 2:1 Roderburg (89.,
90.+6).

Pfitzner meldet sich nach Verletzung mit Tor zurück
Fußball-Landesliga: Hainbergs Stürmer schießt das Tor des Tages schon in der achten Minute / LaSeu und Nörten gehen leer aus

Göttingen/Eichsfeld. Zwei Niederla-
gen und ein Sieg – das ist die Bilanz
der heimischen Mannschaft in der
Fußball-Landesliga. Der SC Hain-
berg hat mit einem Heimerfolg die
Abstiegszone verlassen und mit
dem TSV Landolfshausen/Seulin-
gen, der gegen den Tabellenführer
Schöningen das Nachsehen hatte,
die Plätze getauscht. Unnötig war
die Niederlage des SSV Nörten-
Hardenberg beim SC Gitter. Nicht
ins Geschehen eingegriffen hat der
I. SCGöttingen 05, der amWochen-
ende spielfrei war.
■ TSV Landolfshausen/Seulingen –
FSV Schöningen 1:3 (1:1). Mit dem
Schlusspfiff haben die Gastgeber
noch das dritte Gegentor kassiert.
„Das ist durch einen Konter gefal-
len, alswir allesnachvorngeworfen
haben“, berichtete Florian Jüne-
mann, der sich ein wenig über die-
ses Tor ärgerte. „Wir müssen natür-
lich auch das Torverhältnis im Blick
haben“, lieferte er die Begründung.

Von Kathrin Lienig

penHeimsieg aus der Abstiegszone
vorerst auf den am Ende der Saison
rettenden 12. Platz gespielt hat. Da-
bei fiel das Tor des Tages gegen die
Braunschweiger schon sehr früh.
Stürmer Niklas Pfitzner traf nach
einer langen Verletzungspause

nach einem Bänderriss schon nach
acht Minuten wieder. „Insgesamt
war es aber eine Teamleistung. Je-
der hat für jeden gekämpft, es war
ein tolles Spiel“, sagte Co-Trainer
LarsWillmann,dervorderPauseein
Chancenplusbei seinerMannschaft

Niklas Pfitzner (l., hier in der Saison 2018/19 gegen die SVG) traf nach seiner
Verletzungspause sofort wieder. FOTO: HELGE SCHNEEMANN

FUSSBALL

FUSSBALL

Bezirksliga
Staffel A
SG Bergdörfer – VfR Dostluk Osterode 2:1
Tuspo Petershütte – FC Gleichen 3:1
SV Bilshausen – SV Rotenberg 1:2

1. VfR Dostluk Osterode 10 18:16 19
2. Tuspo Petershütte 10 23:14 18
3. SV Rotenberg 10 20:11 17
4. SG Bergdörfer 10 17:11 17
5. FC Gleichen 10 12:22 8
6. SV Bilshausen 10 6:22 5

Staffel B
FC Grone – FC Eintracht Northeim U23 1:1
SG Lenglern – SG Dassel/Sievershausen 3:1
FC Eintracht Northeim U23 – TSV 08 Groß Schneen 14:0
SG Rehbachtal – FC Grone 3:3

1. SG Lenglern 10 29:12 22
2. FC Eintracht Northeim U23 10 28:10 17
3. FC Grone 10 27:27 16
4. SG Rehbachtal 10 22:20 13
5. SG Dassel/Sievershausen 10 13:22 12
6. TSV 08 Groß Schneen 10 8:36 5

Staffel C
FC Sülbeck/Immensen – SCW 5:1
SG Werratal – SG Denkershausen/L. 2:3
Bovender SV – Sparta Göttingen 2:5

1. Bovender SV 10 30:17 22
2. FC Sülbeck/Immensen 10 20:13 18
3. Sparta Göttingen 10 21:18 16
4. SG Werratal 10 20:22 11
5. SG Denkershausen/L. 10 16:23 11
6. SCW Göttingen 10 15:29 7

Landesliga Braunschweig
SC Gitter – SSV Nörten-Hardenberg 2:1
TSV Germania Lamme – SSV Kästorf 1:1
TSC Vahdet Braunschweig – KSV V. Salzgitter 2:2
TSV Landolfshausen/S. – FSV Schöningen 1:3
SSV Vorsfelde – SV Calberlah 6:0
MTV Isenbüttel – TSG Bad Harzburg 1:3
SC Hainberg – BSC Acosta 1:0
Braunschweig II – SV Lengede 2:0

1. FSV Schöningen 9 32: 5 25
2. SSV Vorsfelde 10 31: 6 25
3. Eintr. Braunschweig II 8 19: 9 18
4. SV Lengede 9 21: 9 17
5. SSV Kästorf 9 22:21 16
6. SSV Nörten-Hardenb. 9 16:11 14
7. Braunschweiger SC 10 19:16 14
8. TSG Bad Harzburg 9 15:14 14
9. TSV Germania Lamme 10 11:16 12

10. TSC Vahdet BS 10 18:21 11
11. SC Gitter 10 8:29 10
12. SC Hainberg 8 7:13 9
13. TSV Landolfshausen/S. 10 8:16 9
14. SC Göttingen 05 9 15:24 9
15. KSV Vahdet Salzgitter 9 11:18 8
16. MTV Isenbüttel 10 12:26 7
17. SV Calberlah 9 11:22 5

Kreisliga A
TSV Landolfshausen/Seul.n II – SV Eintr. Hahle 2:2
Bovender SV II – SV Eintracht Hahle 1:0
SC Rosdorf – RSV Göttingen 05 0:0
TSV Landolfshausen/Seul. II – TSV Nesselröden 1:4

1. TSV Nesselröden 8 19:15 16
2. FC Höherberg 6 11:12 12
3. Bovender SV II 8 12:11 11
4. SV Eintracht Hahle 8 14:14 11
5. RSV Göttingen 05 7 14: 9 10
6. SC Rosdorf 8 11:15 6
7. TSV Landolfs./Seulingen II 7 11:16 5

Kreisliga B
SSV Neuhof – SG Bergdörfer e.V. II 1:1
TSC Dorste – SC HarzTor 1:5
TuSpo Weser Gimte – FC Eisdorf 2:3

1. TuSpo Weser-Gimte 8 18: 7 16
2. SV Gr. Ellershausen/Hetj. 7 14: 7 16
3. FC Eisdorf 8 10: 9 12
4. SC HarzTor 7 12:10 11
5. SSV Neuhof 8 11:14 10
6. SG Bergdörfer e.V. II 8 10:14 6
7. TSC Dorste 8 9:23 3

Der Bilshäuser Hans Scholle und Rotenbergs Julian Tenchella im Zweikampf. FOTO: HELGE SCHNEEMANN

Mehr Bilder:
gt-sportbuzzer.de
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München. Was für eine Woche für
den FC Bayern: 5:1 in Leverkusen,
4:0 in Lissabon, 4:0 gegen Hoffen-
heim. 13:1 Tore in sieben Tagen.
Dass Trainer Julian Nagelsmann,
trotz doppelter Impfung an Corona
erkrankt, die Champions-League-
Partie bei Benfica per Text- und
Sprachnachrichten vom Hotel aus
lenkte und seine Mannschaft am
Samstag aus seinem mit mehreren
Bildschirmen aufgerüsteten „Re-
chenzentrum in der Küche“ steuer-
te, tat der Siegesserie keinen Ab-
bruch. Ebenso wenig wie der Jagd
nach neuen Rekorden. 33 Treffer
nach nur neun Spieltagen sind Bun-
desliga-Bestmarke.

Erneut fungierteCo-TrainerDino
Toppmöller als Sprachrohr an der
Seitenlinie, die übrigen Assistenten
setzten die Kommandos aus der Kü-
cheum.ObNagelsmanndankeines
negativen Tests seine häusliche Iso-
lation bis zum DFB-Pokal-Spiel am
Mittwoch (20.30 Uhr, ARD und Sky)
beiBorussiaMönchengladbachver-
lassen kann, ist offen. „4:0 ist jetzt
ein gutes Standardergebnis“,
scherzte ThomasMüller.

NachSchlusspfiffdrehtesich
dasBildunddasThemaderDo-
minanz-Bayern, die zu gut sind
für die Bundesliga, durch ein
Geständnis indenHintergrund
gedrängt. Joshua Kimmich be-
stätigte, einer der wohl fünf
Bayern-Spieler zu sein, die
nicht gegen das Coronavirus
geimpft sind. „Ich habe ein-
fach für mich persönliche Be-
denken, was Langzeitstudien
angeht. Ich bin mir meiner
Verantwortungbewusst,wer-
de alle zwei oder drei Tage
getestet. Jedersollte seineEntschei-
dung für sich selbst treffen.Das soll-
te man respektieren“, erklärte der
26-Jährigeundbetonte,„keinCoro-
na-Leugner oder Impfgegner“ zu
sein. Eine zeitnahe Impfung schloss
der Nationalspieler, der in der Pan-
demie gemeinsammit Teamkollege
Leon Goretzka die Spendeninitiati-
ve „We Kick Corona“ gegründet
und finanziell unterstützt hatte,
nicht aus: „Es ist gut möglich, dass
ich das nochmache.“

Von Patrick Strasser

D
as „Outing“ aber kommt ausge-
rechnet in einer Zeit, da die Repu-
blik mit einer stagnierenden Impf-
kampagne kämpft und deutlich
steigende Infektionszahlen ver-
zeichnet, mit Bayern-Trainer Na-
gelsmann als einemder aktuell pro-
minentesten Betroffenen. Bei Kim-
michs Arbeitgeber herrscht natür-
lichauchkein Impfzwang,abereine
klareHaltung.„Wirplädierendafür,
dass man es macht“, hatte Nagels-

mann aus der Quarantäne
mitgeteilt, weil man den
Unterschied im Krankheits-
verlauf zwischenGeimpften

undNichtgeimpften indenKliniken
sehen könne. Man habe eine Emp-
fehlung ausgesprochen, so der ge-
impfte SportvorstandHasan Saliha-
midzic.

Kimmichs Mitspieler sind kri-
tisch. FürMüller ist es „ein schmaler
Grat, eine ethische, einemoralische
Diskussion“.Er sagt: „AlsFreund ist
das eine absolut akzeptable Ent-
scheidung. Als Teamkollege und
wennmanaucheinbisschenaufdas

schaut, was für alle drum herum
vielleicht besser wäre, ist vielleicht
die wissenschaftlicheMeinung und
auchmeineMeinung, dass das Imp-
fen besser wäre.“ Kapitän Manuel
Neuer meinte: „Ich habe mich imp-
fen lassen,und ichdenke,dasses für
uns auch alle unabdingbar ist, dass
wir so viele Zuschauer in der Arena
(60000 bei 3-G-Regel, d.Red.) hat-
ten.“ In Köln, Stuttgart und dem-
nächst Leipzig gilt nur die 2-G-Re-
gel (geimpft oder genesen).

Während die aktuellen Bayern-
Bosse zur Causa Kimmich schwie-
gen,meintederEx-Vorstandsvorsit-

zende Karl-Heinz Rummenigge:
„Ich bin überzeugt, das hat Joshua
ja auch angekündigt, dass er mögli-
cherweise zeitnah sich jetzt impfen
lässt. AlsVorbild, aber auch als Fakt
wäre es besser, er wäre geimpft.“
Und genau darum geht es ja.

SPD-Gesundheitsexperte Karl
Lauterbach erklärte bei Sport1: „Es
istnichtgut,dassernichtgeimpft ist.
Wenn er sagt, er wartet ab, ist das
schwierig. Es ist Kimmichs eigene
Entscheidung. Wir dürfen keinen
Druck aufbauen, aber es wäre sehr
wertvoll – davon geht eine enorme
Symbolwirkung aus.“

Während Thomas Müller, Robert Lewandowski und Serge Gnabry (kleines Bild, v. l.) beim Sieg gegen Hoffen-
heim um die Wette strahlten, musste sich Joshua Kimmich (großes Bild) wegen seiner Nichtimpfung rechtfer-
tigen. FOTOS: IMAGO (2)/MIS, ACTIONPICTURES

Eigentor
und

Gegenwind
Bayern siegt weiter – doch
alles spricht über Joshua
Kimmich, weil dieser nicht

geimpft ist

STATISTIK ZUM 9. SPIELTAG powered by

Zentner 3
Hack 2 Niakhate 3Bell 2

Lee 3 Boetius 3
Widmer 2 Martin 2Kohr 3

Onisiwo 1 Burkardt 1

Gikiewicz 4
Iago 4 Gouweleeuw 4 Gumny 4Oxford 5

Hahn 4Caligiuri 2Vargas 4
Gruezo 4 Maier 4

Cordova 4

Mainz 4:1 Augsburg
Zuschauer: 19400

Einwechslungen: Barreiro (3) 64. f. Lee, Stöger (–) 76.
f. Boetius, Ingvartsen (–) 76. f. Burkardt, Brosinski (–)
82. f. Widmer, Szalai (–) 82. f. Onisiwo / Strobl (4) 46.
f. Gumny, Zeqiri (3) 46. f. Cordova, Pedersen (3) 73. f.
Hahn, Sarenren Bazee (–) 84. f. Caligiuri, Framberger (–)
85. f. Vargas Tore: 1:0 Onisiwo (10.), 2:0 Bell (15.),
3:0 Burkardt (26.), 3:1 Zeqiri (69.), 4:1 Burkardt (71.)

Schiedsrichter: Hartmann (Wangen)

Schwolow 3
Dardai 3 Plattenhardt 2Boyata 3Pekarik 3

Serdar 2Ascacibar 3
Mittelstädt 3Richter 2 Darida 4

Piatek 2

Sommer 3
Elvedi 3Bensebaini 4 Beyer 4

Hofmann 4
Scally 3Netz 3 Zakaria 3Kone 3

Stindl 4 Embolo 4

Hertha BSC 1:0 M‘gladbach
Zuschauer: 25000

Einwechslungen: Ekkelenkamp (3) 61. f. Darida,
Maolida (3) 61. f. Richter, Selke (3) 74. f. Piatek,
Gechter (–) 80. f. Serdar, Tousart (–) 80. f. Dardai / Plea (4)
46. f. Stindl, Neuhaus (4) 46. f. Netz, Herrmann (4)
74. f. Kone
Tor: 1:0 Richter (40.)

Schiedsrichter: Cortus (Röthenbach)

Neuer 2
Hernández 3Upamecano 2 O. Richards 2Pavard 2

Sabitzer 4Kimmich 2
Musiala 2Müller 2Gnabry 2

Lewandowski 2

Baumann 4

C. Richards 4 Posch 4Grillitsch 4

Akpoguma 4Raum 4 Samassekou 4Geiger 4

Kramaric 5
Bebou 4Bruun Larsen 4

FC Bayern 4:0 Hoffenheim
Zuschauer: 60000

Einwechslungen: Süle (3) 46. f. Hernández,
Choupo-Moting (2) 65. f. Müller, Coman (3) 69. f. Musiala,
Tolisso (–) 76. f. Sabitzer, Sané (–) 76. f. Gnabry / Rutter (3)
26. f. Akpoguma, Rudy (4) 57. f. Samassekou, Skov (4) 57.
f. Bruun Larsen, Adamyan (–) 82. f. Bebou, Stiller (–) 83.
f. Geiger Tore: 1:0 Gnabry (16.), 2:0 Lewandowski (30.),
3:0 Choupo-Moting (82.), 4:0 Coman (87.)

Schiedsrichter: Dr. Jöllenbeck (Freiburg)

Horn 3

Ljubicic 3
Kilian 4 Czichos 3Schmitz 3 Hector 4

Kainz 3Duda 3Özcan 3
Modeste 2 Uth 3

Hradecky 3
Hincapie 3 Kossounou 4 Frimpong 3Tah 3

Andrich 2Demirbay 4

Schick 2
Wirtz 3 Bellarabi 3Diaby 4

Köln 2:2 Leverkusen
Zuschauer: 49600

Einwechslungen: Andersson (–) 77. f. Duda,
Schindler (–) 79. f. Schmitz, Thielmann (–) 79. f. Kainz,
Schaub (–) 90. + 2 f. Uth / Adli (3) 36. f. Bellarabi,
Bakker (3) 46. f. Hincapie, Tapsoba (–) 77. f. Diaby,
Palacios (–) 77. f. Wirtz, Alario (–) 86. f. Schick
Tore:0:1 Schick (15.), 0:2 Bellarabi (17.), 1:2Modeste (63.),
2:2 Modeste (82.)

Schiedsrichter: Zwayer (Berlin)

Gulacsi 3
Orban 2 Gvardiol 3Mukiele 3

Henrichs 3 Angelino 3Haidara 2 Kampl 4

Silva 3
Nkunku 2 Forsberg 3

Funk 4

Willems 4 Bauer 3Viergever 4 Meyerhöfer 4

Christiansen 4 Griesbeck 4

Dudziak 4 Leweling 2Hrgota 3
Itten 4

Leipzig 4:1 Fürth
Zuschauer: 24758

Einwechslungen: Poulsen (2) 46. f. Kampl, Simakan (3)
46. f. Henrichs, Szoboszlai (2) 64. f. Forsberg, Adams (4)
64. f. Silva, Novoa (–) 85. f. Nkunku / Itter (4) 72. f.
Willems, Tillman (4) 72. f. Hrgota, Abiama (–) 82. f. Itten,
Barry (–) 82. f. Dudziak
Tore: 0:1 Hrgota (45./FE), 1:1 Poulsen (46.),
2:1 Forsberg (53./FE), 3:1 Szoboszlai (65.), 4:1 Novoa (88.)

Schiedsrichter: Dingert (Lebecksmühle)

Bredlow 3
Ito 3 Kempf 4Mavropanos 2

Karazor 4
Sosa 3W. Endo 4Nartey 4Coulibaly 4

Führich 4Al Ghaddioui 4

Luthe 3

Knoche 4Baumgartl 4 Jaeckel 4

Trimmel 3Gießelmann 4 Khedira 4

Prömel 3 Haraguchi 3

Becker 3Awoniyi 2

Stuttgart 1:1 Union Berlin
Zuschauer: 32595

Einwechslungen:Mangala (3) 55. f. Nartey, Faghir (2)
55. f. Al Ghaddioui, Didavi (3) 71. f. Kempf, Förster (–)
82. f. Coulibaly, Klimowicz (–) 82. f. Führich / Öztunali (4)
64. f. Khedira, Voglsammer (4) 74. f. Becker, Behrens (4)
74. f. Awoniyi, Möhwald (–) 90. f. Haraguchi
Tore: 0:1 Awoniyi (31.), 1:1 Faghir (90. + 3)
Gelb/Rot: Karazor (57./Foulspiel)

Schiedsrichter: Badstübner (Windsbach)

Casteels 3
Paulo Otavio 4Lacroix 4 Brooks 4Mbabu 4

Guilavogui 4
Vranckx 3 Arnold 3

Baku 3 Steffen 4
L. Nmecha 3

Flekken 2
Lienhart 3N. Schlotterbeck 3 Gulde 4

Kübler 2Günter 2 Höfler 4 Eggestein 3

Grifo 3 Jeong 3
Höler 2

Wolfsburg 0:2 Freiburg
Zuschauer: 10251

Einwechslungen: Lukebakio (4) 55. f. Guilavogui,
Philipp (3) 56. f. Paulo Otavio, F. Nmecha (–) 80. f.
Steffen, Bornauw (–) 88. f. Brooks / Schade (3) 69. f.
Gulde, Petersen (–) 78. f. Höler, Demirovic (–) 78. f.
Jeong, Haberer (–) 87. f. Kübler, Sildillia (–) 87. f. Grifo
Tore: 0:1 Lienhart (27.), 0:2 Höler (68.)

Schiedsrichter:Welz (Wiesbaden)

Ortega 4
Brunner 4 Nilsson 3Pieper 4

Schöpf 3
Laursen 4Fernandes 4 Prietl 4 Kunze 4

Hack 3 Serra 4

Kobel 3

Pongracic 3Hummels 2 Akanji 2

Can 2Bellingham 2

Reus 2 Brandt 3
Wolf 3Hazard 3

Malen 2

Bielefeld 1:3 Dortmund
Zuschauer: 25000

Einwechslungen: Klos (3) 46. f. Serra, Ramos (4) 46.
f. Brunner, Wimmer (3) 64. f. Fernandes, Krüger (4)
73. f. Hack, Czyborra (4) 74. f. Laursen / Hitz (3) 46.
f. Kobel, Tigges (3) 66. f. Malen, Witsel (–) 76. f. Can,
Reinier (–) 76. f. Brandt, Maloney (–) 88. f. Hummels
Tore: 0:1 Can (31./Foulelfmeter), 0:2 Hummels (45.),
0:3 Bellingham (72.), 1:3 Klos (87./Foulelfmeter)

Schiedsrichter: Brand (Unterspiesheim)

Riemann 1
Lampropoulos 2 Soares 2Gamboa 2 Masovic 3

Losilla 3
Rexhbecaj 3Löwen 3

Polter 2
Asano 2 Blum 2

Trapp 3

Tuta 4Hasebe 4Hinteregger 3

Kamada 4

Toure 4Kostic 4 Jakic 4 Sow 4

Paciencia 5 Borre 4

Bochum 2:0 Frankfurt
Zuschauer: 19510

Einwechslungen:Holtmann (3) 67. f. Blum, Stafylidis (–)
81. f. Löwen, Antwi-Adjei (–) 81. f. Asano,
Bella Kotchap (–) 89. f. Gamboa / Lammers (3) 28. f.
Paciencia, Rode (4) 45. f. Jakic, Hrustic (4) 75. f. Toure,
Hauge (4) 75. f. Sow
Tore: 1:0 Blum (3.), 2:0 Polter (90. + 2)
Bes.Vork.: Riemann hält einen HE von Paciencia (11.)

Schiedsrichter: Fritz (Korb)

Pl. Verein Sp Tore P

1. FC Bayern München (M) 9 33:8 22
2. Borussia Dortmund (P) 9 25:15 21
3. SC Freiburg 9 14:6 19
4. Bayer 04 Leverkusen 9 23:14 17
5. 1. FC Union Berlin 9 13:10 16
6. RB Leipzig 9 20:9 14
7. 1. FSV Mainz 05 9 12:9 13
8. 1. FC Köln 9 15:16 13
9. VfLWolfsburg 9 9:12 13
10. Hertha BSC 9 11:21 12
11. TSG Hoffenheim 9 17:15 11
12. Borussia M‘gladbach 9 10:12 11
13. VfB Stuttgart 9 14:15 10
14. VfL Bochum 1848 (A) 9 7:16 10
15. Eintracht Frankfurt 9 9:14 8
16. FC Augsburg 9 5:18 6
17. Arminia Bielefeld 9 5:14 5
18. SpVgg Greuther Fürth (A) 9 6:24 1

Die Sportec Solutions AG ist Vermarkter der offiziellen Spieldaten der Fußball-Bundesliga. Die Noten spiegeln keine subjektive Meinung wider, sie errechnen sich aus mehr als 30 Leistungsdaten –wie Zweikampfwerten, Passquoten, Torschüssen oder auch schweren Fehlern.

Fr. 20:30 Uhr Hoffenheim – Hertha BSC Sa. 15:30 Uhr Bielefeld – Mainz
Sa. 15:30 Uhr Dortmund – Köln Sa. 18:30 Uhr Frankfurt – Leipzig

Leverkusen –Wolfsburg So. 15:30 Uhr Augsburg – Stuttgart
Union Berlin – FC Bayern So. 17:30 Uhr M‘gladbach – Bochum

Freiburg – Fürth

10. Spieltag - Fr. 29.10.2021 - So. 31.10.2021

Modeste
rettet Köln
einen Punkt

Köln.DieFansdes1.FCKöln feier-
ten ihren Doppelpackhelden
Anthony Modeste mit lauten
Sprechchören, die Profis von Bay-
er Leverkusen schlichen ent-
täuscht in die Gästekurve. Mit
einer packenden Aufholjagd ver-
teidigten die Kölner beim 2:2 (0:2)
im Derby am Sonntag ihre impo-
sante Heimserie und verbauten
dem rheinischen Rivalen die
Rückkehr auf Rang drei.

Mit seinen beiden Treffern in
der zweiten Halbzeit (63./82. Mi-
nute) knackte Modeste erst als
zweiter ausländischer FC-Profi
nach Toni Polster die 50-Tore-
Marke in der Fußball-Bundesliga.
„Ichdenke,dassdas2:2vieleLeu-
te unterschreiben würden“, sagte
der 33 Jahre alte Franzose bei
DAZN zufrieden. „Wir haben das
Spiel umgedreht, das ist unsere
Stärke diese Saison. Das ist unser
Wohnzimmer, hier kann man
nicht leicht gewinnen.“ Die Köl-
ner holten in dieser Saison sieben
Zähler nach Rückstand und sind
vor eigenem Publikumweiter un-
besiegt.

Die Leverkusener blieben hin-
gegen imdrittenPflichtspiel inSe-
rie sieglos und mussten den
nächsten Dämpfer nach dem 1:5
gegen den FCBayern eineWoche
zuvor hinnehmen. „Wenn du im
Derby als führende Mannschaft
von 0:2 auf 2:2 fällst, fühlt es sich
wie eine Niederlage an. Wir hät-
ten 3:0, 4:0 durch Kontersituatio-
nen führen können und dann
schalten wir ab“, schimpfte Tor-
wart Lukas Hradecky. „Es kotzt
mich an, es ist ärgerlich.“ Für Le-
verkusentrafenPatrikSchick(15.)
und Karim Bellarabi (17.).

Jubel: Anthony Modeste
FOTO: ROLF VENNENBERND/DPA
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ZAHL DES TAGES

11
Auswärtsspiele in Folge ist der FC
Augsburg inzwischen sieglos – das
ist Vereinsnegativrekord. Am Frei-
tag verlor das Team von Trainer
Markus Weinzierl mit 1:4 beim FSV
Mainz 05.

Er hat ihn gesehen.
Und was er gesehen

hat, war gut.
Christian Heidel,

Manager von Mainz 05, über seinen
Stürmer Jonathan Burkardt, der
von Bundestrainer Hansi Flick

beobachtet worden war.

AUFSCHWUNG
DES TAGES

1:0 gegen Borussia Mönchenglad-
bach, vier Siege aus den letzten
sechs Spielen – für Hertha BSC ein
Hochgefühl. So viele hatte es zu-
vor in 19 Partien seit dem Amtsan-
tritt von Pal Dardai im Januar ge-
geben. „Das ist gut für Berlin, für
die Mannschaft, für die Führung,
für die Fans“, sagte der Trainer
nach dem Erfolg durch das Tor von
Marco Richter. Vor allem für den
Coach dürfte es ruhiger werden –
zumindest bis zum Pokalspiel am
Dienstag bei Preußen Münster.

AUSGLEICH
DES TAGES

In der dritten Minute der Nach-
spielzeit erzielte Wahid Faghir den
späten 1:1-Ausgleichstreffer für den
VfB Stuttgart im Heimspiel gegen
Union Berlin. Die „Eisernen“ waren
in der 31. Minute durch Taiwo Awo-
niyi in Führung gegangen. Für den
Nigerianer war es bereits der sieb-
te Saisontreffer im neunten Liga-
spiel. Stuttgarts Atakan Karazor
sah unterdessen in der 57. Minute
Gelb-Rot. Nur 35 Sekunden zuvor
hatte der Defensivakteur seine ers-
te Verwarnung erhalten.

nen“ da sind, denn „alle Fans wollen
gewinnen“. Kollege Christian
Streich war seinem Kollegen noch
zur Seite gesprungen, hatte gesagt:
„Man muss die Kirche im Dorf las-
sen. Wenn 10300 Leute im Stadion
sind und es ist ruhig, weil alle ent-
täuscht sind, dann rufen vielleicht
vier oder fünf Leute irgendeinen Na-
men. Das sind keine Rufe, das ist ein
Ruf von irgendjemandem.“ Doch
nun entschied sich der VfL, ohne van
Bommel weiterzumachen.

Damit wiederholt sich das Kapitel
von vor fast exakt neun Jahren: Da
hatte der VfL zuletzt vier Ligaspiele
in Folge verloren, am Ende dieser
Reihe stand auch damals ein 0:2
gegen Freiburg, Trainer Felix Ma-
gath musste anschließend gehen.
Dass van Bommel nach acht sieglo-
sen Pflichtspielen fliegt, hatte sich
nach dem Schlusspfiff nicht abge-
zeichnet. VfL-Sportdirektor Marcel
Schäfer wollte sich „an dieser Dis-
kussion nicht beteiligen“.Ex-Bay-
ern-Profi van Bommel hatte zu Sai-
sonbeginn die Mannschaft von Oli-
ver Glasner (zu Eintracht Frankfurt)
übernommen und war mit vier Sie-
gen in die aktuelle Bundesliga-Sai-

son gestartet. Anschließend blieben
Siege aus, das 0:2 gegen Freiburg
war das achte Pflichtspiel nachei-
nander ohne Dreier. Als heiße Kan-
didaten für die Nachfolge von van
BommelwerdennachInformationen
der „Wolfsburger Allgemeinen Zei-
tung“ Ex-Werder-Trainer Florian
Kohfeldt und Edin Terzic, Techni-
scher Direktor bei Borussia Dort-
mund, gehandelt.

Beim SC Freiburg löste der immer
unheimlichere Höhenflug bei
Streich keine Euphorie aus. „Wir
sind alle total glücklich und freuen
uns wahnsinnig, aber Grund für Eu-
phorie habe ich heute nicht gese-
hen“, sagte der Trainer. Die Breis-
gauer bleiben die einzige unge-
schlagene Bundesliga-Mannschaft
und steht auf einem Champions-
League-Platz.

„Das ist Wahnsinn, dass wir jetzt
da stehen, wo wir stehen“, sagte
Streich. Der 56-Jährige weiß aber
auch, dass die Partie beim Krisen-
team aus Wolfsburg auch anders
hätte ausgehen können.„Im Mo-
ment läuft es in unsere Richtung,
aber ich weiß, wie schnell es auch
anders laufenkann“,warnteStreich.

Van Bommel fliegt als Erster
Der VfL Wolfsburg trennt sich nach der vierten Niederlage in Folge von seinem Trainer

Wolfsburg. Hammer in Wolfsburg:
Der VfL trennt sich nach vier Liga-
niederlagen und acht sieglosen
Spielen mit sofortiger Wirkung von
Cheftrainer Mark van Bommel! Das
gab der Klub aus der VW-Stadt am
späten Sonntagnachmittag be-
kannt. Damit ist für den Niederlän-
der nach gerade einmal 116 Tagen
beim Champions-League-Teilneh-
mer Schluss. Es ist der erste Trainer-
wechsel in der noch jungen Bundes-
liga-Saison.

„Es gab unter dem Strich mehr
trennende als verbindende Fakto-
ren. Die Überzeugung, in dieser
Konstellation aus der sportlich
schwierigen Situation herauszu-
kommen und schnellstmöglich die
Kehrtwende herbeizuführen, hat
gefehlt und uns zu dem Entschluss
kommen lassen, die Zusammen-
arbeit zu beenden. Wir wünschen
Mark sportlich wie privat alles Gu-
te“, wird VfL-Manager Jörg
Schmadtke in einer Pressemittei-
lung zitiert. Van Bommel hingegen
sei „überrascht und enttäuscht von
der Entscheidung, weil ich über-

Von Thomas Esser zeugt davon bin, dass wir es gemein-
sam geschafft hätten, in die Erfolgs-
spur zurückzukehren. Ich wünsche
der Mannschaft, dass sie es schnell
schafft, das Ruder wieder herumzu-
reißen.“

Schon direkt nach der 0:2-Nie-
derlage gegen den SC Freiburg hat-
te es verhaltene „Van-Bommel-
raus“-Rufe von den VfL-Fans gege-
ben, von denen der Niederländer
sagte, er habe sie nicht gehört, aber
es sei normal, dass „diese Emotio-

Aus nach dem 0:2 des VfL Wolfsburg
gegen den SC Freiburg: Trainer Mark
van Bommel muss gehen.

FOTO: IMAGO/DARIUS SIMKA

spielerischen Unzulänglichkeiten
seiner Profis vor allem in der ersten
Halbzeit locker verschmerzen.
„Zwischendurch war es etwas holp-
rig, aber insgesamt eine gute Reak-
tion gegen einen unangenehmen
Gegner“, kommentierte der BVB-
Trainer sichtlich erleichtert und
wohlwissend, dass gerade die An-
fangsphase den Gastgebern gehör-
te, der unbestritten zu den Abstiegs-
kandidaten des deutschen Fußball-
oberhauses zu zählen ist.

Immerhin: Weder die Verunsi-
cherung aus dem Spiel unter der
Woche in Amsterdam noch die Ver-
letzungsmisere mit dem Ausfall von
TorjägerErlingHaaland,aufdendie
Schwarzgelben wohl bis zum De-
zember verzichten müssen, und ins-
gesamt weiterer sieben Profis mit
Startelfpotenzial brachten die Dort-
munder wirklich ins Wanken. „Wir
mussten eine Reaktion zeigen. Das
haben wir heute getan“, befand Na-
tionalspieler Can, der bei Ajax
ebenfalls nicht gut ausgesehen hat-
te und bei zwei Gegentreffern viel
zu passiv agierte.

Allerdings erwies sich der Tabel-
lenvorletzte, der in dieser Saison
erst fünfmal traf und erstmals in sei-
ner Bundesliga-Historie in den ers-

leyschuss von der Strafraumgrenze
für die beruhigende 2:0-Halbzeit-
führung seines Teams. „Das war auf
jeden Fall eines meiner schöneren
Tore“, kommentierte der Dortmun-
der Abwehrchef mit sichtlichem
Stolz. Damit erzielte der 32-Jährige
seit 2008/09 in jeder seiner 14 Bun-
desliga-Spielzeiten mindestens ein
Tor.Der letzteProfi,demdasgelang,
war Torsten Frings (Borussia Dort-
mund,FCBayernMünchen,Werder
Bremen) in den Jahren 1997 bis
2011.

Doch auch der Treffer von Bel-
lingham ließ das Herz aller Fußball-
liebhaber höher schlagen. Gleich
drei Gegenspieler versetzte der erst
18 Jahre Engländer im Bielefelder
Strafraum, ehe er Schlussmann Ste-
fan Ortega mit einem gefühlvollen
Heber überlistete. „Solch ein Tor ist
mir nicht mehr gelungen, seit ich elf
Jahre alt war“, scherzte Bellingham
nach dem Abpfiff.

Wie vielen Fans fiel es auch dem
BVB-Coach schwer, sich in der Be-
wertung zwischen beiden Treffern
zu entscheiden. Am Ende setzte sich
der Youngster gegen den Routinier
durch. „Judes Tor war wahrschein-
lich noch ein bisschen schöner als
das vorher“, sagte Rose zufrieden.

Reaktion ohne Knipser
Borussia Dortmund kann tatsächlich auch ohne Erling Haaland gewinnen und

Traumtore schießen – die Antwort nach der Klatsche in Amsterdam

Bielefeld.Ein Kunstschuss von Welt-
meister Mats Hummels ebnete den
Weg, ein Zaubersolo von Englands
Juwel Jude Bellingham vertrieb
endgültig die letzten Zweifel – zwei
sehenswerte Treffer zum ansonsten
eher tristen 3:1-(2:0)-Erfolg in Biele-
feld minderten den Dortmunder
Frust. Vier Tage nach dem desaströ-
sen Auftritt von Amsterdam – der
0:4-Klatsche in der Champions
League – verspürten alle Beteiligten
große Erleichterung. Schließlich
blieben die befürchteten Folge-
schäden aus der Blamage in der Kö-
nigsklasse zumindest vorerst aus.
Mit dem Sieg auf der Alm kehrte der
Mut zurück. Auf die Frage, ob er
eine Chance sieht, in dieser Saison
die Bayern in der Bundesliga zu at-
tackieren, antwortete Torschütze
Bellingham jedenfalls: „Ich wäre
ein Idiot, wenn ich es nicht versu-
chen würde.“

Dank der Tore von Emre Can
(31./Foulelfmeter), Hummels (45.)
und eben Bellingham (72.) festigte
der BVB den zweiten Tabellenplatz
und liegt weiter nur einen Punkt
hinter den Münchner Abomeistern.
Deshalb konnte Marco Rose die

Von Heinz Büse

Dortmunds Mats Hummels trifft mit einem herrlichen Drehschuss zur 2:0-Führung in Bielefeld. FOTO: LEON KUEGELER/RTR

ten neun Saisonspielen ohne Sieg
blieb, insgesamt auch als dankbarer
Aufbaugegner. Selbst beste Chan-
cen blieben ungenutzt – im Gegen-
satz zu den Dortmundern.

„Das ist einfach eine Qualität, die

wir bei unseren fünf, sechs Chancen
nicht hatten. Das ist der entschei-
dende Unterschied“, klagte der Bie-
lefelder Coach Frank Kramer ver-
ständlicherweise.

Für Anschauungsunterricht, wie
man Spiele entscheidet, sorgten
Hummels und Bellingham. Der
noch in Amsterdam ebenfalls heftig
kritisierte Hummels gab eine sport-
liche Antwort auf dem Platz und
sorgte mit einem sehenswerten Vol-

Solch ein Tor ist mir
nicht mehr gelungen,

seit ich elf war.
Jude Bellingham,

Torschütze Borussia Dortmund

Bochum
überrascht
Frankfurt

Bochum. Eintracht Frankfurt hat
den Schwung aus dem Europa-
pokal nicht in den Bundesliga-
Alltag mitgenommen. Drei Tage
nach dem gefeierten 3:1-Erfolg
in der Europa League gegen
Olympiakos Piräus kassierte
FrankfurtamSonntagabendeine
0:2 (0:1)-Niederlage bei Aufstei-
ger VfL Bochum. Der ehemalige
Frankfurter Profi Danny Blum er-
zielte vor 19510 Zuschauern be-
reits in der dritten Minute das
Führungstor, Sebastian Polter
(90.+2) besiegelte kurz vor
Schluss Bochums dritten Saison-
sieg, den zweiten in Folge. Für
die Eintracht war es die zweite
Pleite in der Fußball-Bundesliga
nacheinander. Die Hessen fielen
in der Tabelle auf Rang 15.

Hamburg. Im Stile einer Spitzen-
mannschaft meisterte der FC St.
Pauli am elften Spieltag die Auf-
gabe in der 2. Fußball-Bundesli-
ga daheim gegen Rostock. Be-
reits nach 18. Minuten lag das
Team von Trainer Timo Schultz
dank der Tore von Jackson Irvine
(12. Minute) und
Daniel-Kofi Kye-
reh (18.) mit 2:0
vorn. Weitere
Treffer von Gui-
do Burgstaller
(61.) und Simon
Makienok (78.)
rundeten den
beeindruckend-
sen Auftritt ab. In
dieser Form wird
St. Pauli zum
Aufstiegsaspi-
ranten Nummer eins.

Euphorie wie einst in der Bun-
desliga herrschte beim Tabellen-
dritten, dem FC Schalke 04, nach
dem 3:0 über Dynamo Dresden.
Vor 54526 Fans in der Veltins-
Arena gewannen die Königs-
blauen zum vierten Mal in Folge
– jeweils ohne Gegentor. Für den
Höhenflug nach dürftigem Sai-
sonstart hat Trainer Dimitrios
Grammozis eine einfache Erklä-
rung: „Die Jungs sind ein Team
und jeder denkt nur an das große
Ganze, nicht an sich selbst.“ Tor-
hüter Martin Fraisl sieht es ähn-
lich und verwies auf das verbes-
serte Verhältnis zwischen Team
und Zuschauern. „Wir haben ein
Riesenband wieder zur Kurve, zu
den Fans. Wir sind eine Riesen-
einheit.“

Weiter ins Hintertreffen geriet
dagegen der SV Werder Bremen.
Eine Woche nach dem 0:3 in
Darmstadt musste sich der Bun-
desliga-Absteiger in Sandhau-
sen mit einem 2:2 begnügen.
Nach nur einem Sieg in den ver-
gangenen fünf Spielen liegt ein
Aufstiegsplatz bereits sieben
Punkte entfernt.

Erst in der Nachspielzeit rette-
tederunterderWochezwischen-
zeitlich suspendierte und in
SandhauseneingewechselteAn-
greifer Niclas Füllkrug den Bre-
mern einen Punkt (90.+2).

Werder war dank Nicolai
Rapp (12. Minute) früh in Füh-
rung gegangen. Doppeltorschüt-
ze Pascal Testroet (29./Foulelf-
meter, 84.) hatte aber Bremer Ab-
wehrschwächen ausgenutzt und
die Partie für die Nordbadener
vor 7252 Zuschauern zwischen-
zeitlich gedreht.

Ein folgenschwerer Fehler
von Lars Lukas Mai machte die
Bremer Führung zunichte. Den
fahrlässigen Rückpass des Ver-
teidigers lief Bashkim Ajdini ab.
Werder-Torwart Michael Zette-
rer stoppte ihn mit einem Foul
und hatte beim Strafstoß von Tes-
troet das Nachsehen. Dem zwei-
ten Gegentor ging ein Fehlpass
von Friedl voraus, frei stehend
köpfte Testroet ein. Dann traf
Füllkrug, der sogar fast noch für
einen Werder-Sieg gesorgt hätte.

Guido
Burgstaller
FOTO: CHRISTIAN

CHARISIUS/DPA

Das nennt man wohl ein „golde-
nes Händchen“. Leipzigs Trainer
Jesse Marsch wechselte beim 4:1
gegen Greuther Fürth den Sieg ein.
Yussuf Poulsen (46. Minute), Do-
minik Szoboszlai (65.) und Hugo
Novoa (88.) trafen jeweils unmit-
telbar nach ihrer Einwechslung.
Zudem wurde Poulsen vor dem 2:1
durch Emil Forsberg (53.) im Straf-
raum gefoult und Szoboszlai berei-
tete auch noch das 4:1 mustergül-
tig vor. Zur Pause hatte RB mit 0:1
zurückgelegen.

JOKER
DES TAGES

SPRUCH
DES TAGES Werder

schwächelt
weiter

St. Pauli festigt
Tabellenführung
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London/Manchester. Jürgen
Klopps FC Liverpool hat einen
furiosen 5:0-Auswärtssieg bei
Manchester United gefeiert und
bleibt Tabellenführer FC Chel-
sea und Thomas Tuchel in der

englischen Pre-
mier League
dicht auf den
Fersen. Moha-
med Salah traf
dreifach für die
Reds, außerdem
Diogo Jota und
Naby Keita. Der
Ex-Leipziger
wurde nach
einem brutalen
Foul von Paul
Pogba verletzt

vomPlatz getragen –der Franzo-
se sah dafür die Rote Karte.

Tuchel ergriff nach der 7:0-
Gala seines FCChelsea im deut-
schenTrainerduell Partei für den
in die Kritik geratenen Daniel
Farke. „Das fühlt sich heute
schrecklich für Daniel an. Ich
hoffe, er hält den Kopf oben und
kommt mit seinem Team wieder
aufKurs. Er ist ein guterKerl und
verdient das“, sagte Tuchel. Mit
nur zwei PunktenausneunSpie-
len ist der Premier-League-Auf-
steigerNorwichweiterTabellen-
letzter. „Es ist ein schwererTag“,
gab auch Farke nach demDeba-
kel zu. Chelsea dagegen vertei-
digte dank des dritten Ligasiegs
in Serie souverän seine Spitzen-
position.MasonMount eröffnete
das Torfestival und legte bei sei-
nem Hattrick später noch zwei
weitere Treffer nach. Callum
Hudson-Odoi, Reece James, Ben
Chilwell und Max Aarons
(Eigentor) sorgten für den 7:0-
Endstand. Antonio Rüdiger und
Kai Havertz sanden bei den
Blues in der Startelf, Timo Wer-
ner fehlte verletzt.

Ilkay Gündogan führte Man-
chester City beim 4:1-Sieg bei
Brighton&HoveAlbionalsKapi-
tän aufs Feld und markierte das
1:0. Phil Foden (2) und Riyad
Mahrez erzielten die weiteren
Treffer für den Titelverteidiger.

Real Madrid hat durch einen
2:1-Auswärtssieg beim FC Bar-
celona die Tabellenführung in
der spanischen Primera Divison
behauptet. Im ersten Clasico oh-
ne die Superstars Lionel Messi
undCristianoRonaldoseit vielen
Jahren brachte der Ex-Münch-
ner David Alaba die Gäste in
Führung. Lucas Vazquez erhöh-
te in derNachspielzeit auf 2:0 für
Real, bevor Sergio Aguero noch
den Anschlusstreffer erzielte.
DurchdieNiederlage bleibt Bar-
celona im Mittelfeld, der Rück-
stand auf dieKöniglichen erhöh-
te sich auf fünf Punkte.

Thomas
Tuchel
FOTO: IMAGO/

PAUL MARRIOTT

Austin. Mit einem Taktik-Coup in
Texas hat Max Verstappen seine
WM-Führung vor einem am Ende
heranstürmenden Lewis Hamilton
ausgebautundsteuert seinenersten
Titel in der Formel 1 an. Dank
zweier vorgezogener Boxenstopps
feierte der Red-Bull-Pilot beim
Grand Prix der USA seinen achten
Saisonsieg. Pole-Mann Verstappen
verwies Austin-Rekordgewinner
Hamilton trotz einer späten Aufhol-
jagd auf den zweiten Platz und liegt
nun fünf Rennen vor dem Saisonfi-
nale zwölf Zähler vor dem sieben-
maligen Champion, der sich einen
Extra-Punkt für die schnellste
Rennrunde sicherte.

Mercedes-Fahrer Hamilton
konnte selbst von einem Blitzstart
nicht profitieren und lag am Ende
nur eine Sekunde zurück. Dritter
wurde am Sonntag Verstappens
Teamkollege Sergio Perez. Aston-
Martin-Pilot Sebastian Vettel
schleppte sich nach einer Strafver-
setzung wegen neuer Motorenteile
vonStartplatz18alsZehnternoch in

war der Auftakt dennoch. Hamilton
kam besser weg und behauptete
sich in der ersten Kurve innen. Ver-
stappen trieb es dagegen über den
Bordstein hinaus und büßte da-
durchseineSpitzenpositionein.Ha-
milton hatte nun freie Fahrt vor sei-
nem WM-Widersacher und dessen
Teamkollegen Sergio Perez.

Absetzen konnte sich der Eng-
länder aber nicht. „Er ist schneller
als ich“, konstatierte über FunkHa-
milton,der sichvorderCorona-Pan-
demie bei der letztenAuflage in Te-
xas2019vorzeitigzumsechstenMal
zumWeltmeister gekürt hatte. Ver-
stappen hing am Führenden dran.
Vettel und Schumacher steckten
hinten fest.

Sagenhafte 400000 Zuschauer
besuchten das gesamte Formel-1-
Wochenende – spektakuläre Mo-
mente im Rennen blieben nun aber
aus. Hamilton verkürzte jedoch
sukzessive seinen Rückstand auf
Verstappen. Erwar bei Halbzeit der
insgesamt 56 Runden und einer
ganz kurzen Phase mit Virtuellem
Safety Car bis auf 3,3 Sekunden
dran. AmEnde reichte es aber nicht
mehr.

Von Maximilian Haupt
und Martin Moravec

Verstappen siegt dank Taktik-Coup in Texas
Der Red-Bull-Pilot feiert in den USA seinen achten Saisonsieg vor Weltmeister Hamilton und strebt seinen ersten Titel an

die Punkte. Vor den Augen von
Mutter Corinna und Schwester Gi-
na wurde Mick Schumacher im
Haas 16.

„Unglaublich“, funkte Verstap-
pen nach der Zieldurchfahrt an sei-
ne Box. „Die letzten Runden haben
echt Spaß gemacht.“ Red-Bull-
TeamchefChristianHorner entgeg-
nete: „Es ist wichtig für uns,Merce-
des hier zu schlagen und gegen Le-
wis zu gewinnen.“ Hamilton lobte
den Gewinner: „Glückwunsch an
Max, er hat einen tollen Job ge-

Max Verstappen holte im Red Bull
seinen achten Saisonsieg.

FOTO: IMAGO/STEVEN TEE

Roubaix.AngeführtvonRoubaix-
Königin Lea Sophie Friedrich
und den beiden weiteren Gold-
frauen Emma Hinze und Lisa
Brennauer hat das deutsche
Bahnradteam eine furiose WM
hingelegtunddieexzellenteVor-
jahresbilanz aus Berlin sogar
noch verbessert. Friedrich er-
oberte am Finaltag auch noch
Gold imKeirinund ist somit drei-
mal Gold und einmal Silber die
erfolgreichste Athletin der Wett-
kämpfe von Nordfrankreich.
Hinze und Brennauer trugen mit
jeweils zweimal Gold ebenfalls
maßgeblich zur starken Bilanz
desTeamsdesBundesDeutscher
Radfahrer (BDR) bei und ließen
so sogar die dürftige Olympiabi-
lanz aus Tokio für ein paar Tage
vergessen.

„Die Stimmung ist mega. Wir
sind einfach alle ein Team und
freuen uns gegenseitig füreinan-
der. Jeder ist mit vollem Ehrgeiz
dabei, darum gönne ich es jeder.
Wir haben zusammen geweint,
das sind einfach Gänsehautmo-
mente“, erzählte Friedrich, die
neben ihren drei Titeln auch
noch Silber im Sprint holte und
dort nur Freundin Hinze unter-
lag. Der überlegene Sieg im Kei-
rin am Sonntag zeigte noch ein-
mal die ganzeKlasse der 21-Jäh-
rigen, die vor der WM noch eine
Woche krank im Bett gelegen
hatte. „Es fühlt sich richtig schön
an und ist ein Stück unglaub-
lich“, sagte die 24-jährigeHinze.

SPORT IN KÜRZE

Zverev bekräftigt
Davis-Cup-Absage
Wien. Tennis-Olympiasieger Ale-
xander Zverev wird definitiv nicht
am Davis-Cup-Finalturnier in die-
sem Jahr teilnehmen. „Das Format
muss geändert werden und dabei
bleibe ich. Ich bin jemand, der sein
Wort hält. Ich möchte den Davis
Cup gewinnen, aber ich möchte
den echten Davis Cup gewinnen“,
sagte der 24 Jahre alte Hamburger
am Samstag bei einer Pressekon-
ferenz vor dem Beginn des ATP-
Turniers in Wien. Das Finalturnier
des Mannschaftswettbewerbs wird
im November in Innsbruck, Turin
und Madrid ausgetragen. Deutsch-
land trifft in Innsbruck auf Öster-
reich und Serbien. Das Endspiel ist
am 5. Dezember in Madrid.

sik“, sagte Luitz über das erste Ren-
nen nach seinem Materialwechsel.
Im mittleren Streckenabschnitt, mit
bis zu 68ProzentNeigung, hatte der
29-Jährige Probleme. „Da muss ich
schauen, dass ich der Chef bin und
nicht die Ski mit mir fahren.“

Für Schmid war es nach seiner
schwierigenVorbereitung imersten
Durchgang überraschend gut ge-
laufen. Der 27-Jährige hatte über
denSommerhinweg langemiteiner
Sehnenreizung im linken Knie zu
kämpfen und kaum im Schnee trai-
niert. ImzweitenLaufkamerbei zu-
nehmendschwierigenLichtverhält-
nissen dann nicht mehr so gut zu-
recht und rutschte weit aus den Top
Ten. „Innerhalb von zwei, drei
SchwüngendiePackungzukriegen
und im Ziel dann so durchgereicht
zu werden ist sehr bitter“, sagte er.

DiegrößteShowvorüberdasWo-
chenende zusammengerechnet fast
20000 Zuschauern bot US-Star
Shiffrin. „Unglaublich“ fühle sich
das an, sagte die 26-Jährige nach
ihrem Jubiläumserfolg im Riesen-
slalomder Frauen amSamstag. 0,14
Sekunden lag sie vor der Schweizer
Weltmeisterin Lara Gut-Behrami.

dervornemitmischen.„Ichhatteein
gutes Sommertraining“, berichtete
die zweifache Olympiasiegerin und
sechsfache Weltmeisterin. Im ver-
gangenen Jahr war Shiffrin, die der
Unfalltod ihres Vaters im Februar
2020schwergetroffenundlangebe-
lastet hatte, zwar auch von Anfang
an vorne mit-, aber nicht wirklich
frei aufgefahren. Nun setzte sie ein
Ausrufezeichen.

Die deutschen Damen spielten
beimAuftakt in Sölden erwartungs-
gemäß nur Nebenrollen. Schmotz
präsentierte sich bei ihrer Rückkehr
nach langer Verletzungspause soli-
de und bescherte ihrem Team mit
Rang 28 künftig immerhin einen
weiteren Startplatz. Andrea Filser,
die vorigen Winter noch die einzi-
genPunktederDSV-Damen imRie-
sentorlauf geholt hatte, hingegen
verpasste als 52. das Finale. Die
deutsche Olympianorm von einem
Top-8- oder zwei Top-15-Plätzen
dürfte für die Technikerinnen im
Verlauf der Saison eine Herausfor-
derungwerden. Und auch dieMän-
ner müssen sich noch strecken, um
künftig wieder Hauptrollen einzu-
nehmen.

Shiffrin-Show zum Auftakt
Der Star aus den USA begeistert beim Beginn der alpinen Skisaison – Deutsche

Fahrerinnen und Fahrer mit gemischten Gefühlen

Sölden. Die deutschen Alpin-Asse
verließen den berüchtigten Retten-
bachferner mit gemischten Gefüh-
len.StefanLuitzhaderte,Alexander
Schmid wirkte hin- und hergeris-
sen, Marlene Schmotz war mit
ihrem Comeback letztlich zufrie-
den. Während die amerikanische
Ausnahme-Skirennfahrerin Mikae-
laShiffrinbeimSaisonauftakt inSöl-
den ihren 70. Weltcupsieg feierte
und der SchweizerMarcoOdermatt
immerhin seinen fünften Erfolg be-
jubelndurfte,bliebenzumindestdie
deutschenMänner inSummehinter
den Erwartungen.

Luitz fuhr im Riesenslalom am
Sonntag mit 1,35 Sekunden Rück-
stand auf Rang 17. Schmid (+1,53),
der nach dem ersten Durchgang
noch Siebter gewesen war, belegte
Platz 19. Der dritte deutsche Starter,
Julian Rauchfuß,war im ersten Lauf
ausgeschieden. Der Österreicher
Roland Leitinger (+0,07) als Zweiter
und Zan Kranjec aus Slowenien
(+0,10) komplettierten das Podest.

„Der Grundspeed ist da. Oben
und unten bin ich dabei bei derMu-

Von Christoph Lother

DFB-Frauen: Analyse
als Gruppenarbeit
Düsseldorf. Die deutschen Fußbal-
lerinnen haben ihr 1:0 gegen Israel
in der WM-Qualifikation in Eigen-
regie aufgearbeitet. „Das lief die-
ses Mal ein bisschen anders ab“,
berichtete Stürmerin Linda Dall-
mann vom FC Bayern München am
Sonntag. „Wir hatten zwei Grup-
pen, jede musste eine Halbzeit an-
gucken.“ Besser machen als am
vergangenen Donnerstag beim
Hinspiel in Petach Tikva will es die
DFB-Auswahl von Bundestrainerin
Martina Voss-Tecklenburg am
Dienstag (16.05 Uhr, ARD) im
Rückspiel in Essen. „Es war eine in-
teressante Sache, darüber zu re-
den, mehr ins Detail zu gehen“,
sagte die 27 Jahre alte Dallmann.

macht.“ Im immer intensiveren
WM-Zweikampf waren Hamilton
und Verstappen schon im Training
aneinandergeraten. Nach einem
Rad-an-Rad-Duell über die kom-
plette Start- und Zielgerade be-
schimpfte der Red-Bull-Pilot den
Weltmeister im Mercedes am Frei-

tag als „dummen Idioten“ und zeig-
te ihmdenMittelfinger. „Es ist nicht
so, dass wir die einzigen sind, die
sich in diesem Sport berührt haben.
Diese Dinge passieren leider“,
meinte der Niederländer vermeint-
lich ungerührt. Die Rivalen berühr-
ten sich beim Start nicht, packend

Die Formel 1 in Zahlen

Grand Prix der USA (56 Runden à
5,516 km/308,405 km):
1. Max Verstappen (Niederlande) –
Red Bull 1:34:36,552 Std.;
2. Lewis Hamilton (Großbritannien) –
Mercedes +1,333 Sek.;
3. Sergio Perez (Mexiko) – Red Bull
+42,223;
4. Charles Leclerc (Monaco) – Ferrari
+52,246;
5. Daniel Ricciardo (Australien) –
McLaren +1:16,854 Min.;
6. Valtteri Bottas (Finnland) – Merce-
des +1:20,128;
7. Carlos Sainz Jr. (Spanien) – Ferrari
+1:23,545;
8. Lando Norris (Großbritannien) –
McLaren +1:24,395;

9. Yuki Tsunoda (Japan) – Alpha Tauri
+ 1 Rd.;
10. Sebastian Vettel (Heppenheim) –
Aston Martin + 1 Rd.;
16. Mick Schumacher (Gland/Schweiz)
– Haas + 2 Rd.;
Pole Position: Verstappen – Red Bull
1:32,910 Min.
Fahrerwertung:
1. Verstappen – Red Bull 287,5 Pkt.; 2.
Hamilton – Mercedes 275,5; 3. Bottas
– Mercedes 185,0; 12. Vettel – Aston
Martin 36,0;
Konstrukteurswertung
1. Mercedes 460,5 Pkt.; 2. Red Bull
437,5; 3. McLaren 254,0; 4. Ferrari
250,5; 5. Alpine 104,0; 6. Alpha Tauri
94,0; 7. Aston Martin 62,0;

GesamtweltcupsiegerinPetraVlho-
va aus der Slowakei (+1,30) wurde
Dritte. Der spannende Schlagab-
tauschderFavoritinnenlieferteinen
Vorgeschmack darauf, wer im
Olympiawinter um die große Kris-
tallkugel mitfahren dürfte.

Für Shiffrin, die langjährige Do-
minatorin, wäre es schon die vierte.
Vergangene Saison hatte sie sich
auf die Technikrennen fokussiert
unddenGesamtsiegdamit quasi di-
rekt abgeschenkt. Diesen Winter
aberwill sie inallenDisziplinenwie-

Innerhalb von zwei,
drei Schwüngen so
eine Packung zu krie-
gen ist sehr bitter.

Alexander Schmid,
DSV-Fahrer

US-Star Mikaela Shiffrin (großes und kleines Bild oben) feierte beim Saisonauftakt ihren 70. Weltcupsieg. Der Deutsche Stefan Luitz (kleines Bild unten) fuhr im
ersten Rennen auf Platz 17. FOTOS: MICHEL COTTIN/GETTY, IMAGO/SAMMY MINKOFF, MARCO TROVATI/AP

Turnen: Schäfer-Betz
gewinnt WM-Silber
Kitakyushu. Die frühere Schwebe-
balken-Weltmeisterin Pauline
Schäfer-Betz hat bei der Kunst-
turn-Weltmeisterschaft im japani-
schen Kitakyushu die Silbermedail-
le an ihrem Paradegerät gewon-
nen. Die 24 Jahre alte Chemnitze-
rin musste sich im Finale mit 13,80
Punkten nur der Japanerin Urara
Ashikawa geschlagen geben, die
bei ihrem Vortrag auf 14,10 Punkte
kam. Dritte wurde die Japanerin
Mai Murakami mit 13,733 Punkten.
„Ich habe meinen Medaillensatz
voll, aber der Stellenwert dieser
Medaille ist noch ein bisschen hö-
her als der der anderen“, sagte
Schäfer-Betz. „Ich habe keine Wor-
te hierfür.“

Klopp und
Tuchel

marschieren
Gündogan trifft als
Kapitän für ManCity

Friedrich
gewinnt

drittes Gold
Bahnradprofis gelingt
furiose WM-Bilanz
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Die eingespielt Stadionmusik
übertönte vorm Anstoß noch die Lie-
der der Eintracht-Fans, doch auch
auf dem Rasen gab Braunschweig
den Ton an mit mehr Ballbesitz. Der
TSV hielt engagiert dagegen und
neutralisierte die Bemühungen wei-
testgehend. Das gefiel Trainer Rüdi-
ger Ziehl: „Braunschweig hatte viel
Ballbesitz, aber wenig Gefährliches
vor unserem Tor.“ Die erste gute
Schusschance hatte sogar Havelse:
Froese schoss nach einer Ballerobe-

rung von Yannik Jaeschke ein Stück
drüber (23.).

Doch die individuellen Probleme
der Vorwoche waren gegen die Ein-
tracht erneut zu sehen. Nach einer
abgefälschten, aber eigentlich harm-
losen Hereingabe klärte die Havel-
ser Abwehr nicht konsequent, son-
dern Jomaine Consbruch acht Meter
vorm Tor vor die Füße. Der Ball war
Ex-96er Fynn Arkenberg unglück-
lich auf den Oberschenkel gefallen,
aus kurzer Distanz blieb Keeper Nor-

man Quindt chancenlos (25.). Nach
dem Führungstor machte Eintracht
weiter das Spiel, ohne wirklich ge-
fährlich zu werden.

Deutlicher wurde es erst, nach-
dem Havelses Jaeschke wegen einer
Grätsche im Mittelfeld gegen Tor-
schütze Consbruch glatt Rot sah
(52.) – eine harte Entscheidung von
Schiri Martin Petersen. Weil Jaesch-
ke bereits verwarnt worden war, hät-
te er auch bei einer Gelben Karte du-
schen gehen müssen. Ex-Braun-
schweig und Offensivkollege Julius
Düker:„DieroteKartewarmehroder
weniger der Todesstoß.“

Die Eintracht spielte die Überzahl
mit Routine aus: Michael Schultz traf
per Kopf (66.), Lion Lauterbach frei-
stehend am zweiten Pfosten (69.) und
Sebastian Müller ebenfalls per Kopf
kurz vor Schluss (88.). Da sangen die
Braunschweiger Fans ohnehin schon
zufrieden: „Wir steigen auf, und ihr
steigt ab.“

Auch wenn die Leistung bis zur
RotenKarteordentlichwar:Während
Braunschweig nun auf Platz zwei
steht, hat Havelse erst sieben Punkte
auf dem Konto – und genau so viele
Punkte Rückstand auf einen Nicht-
Abstiegsplatz. Ziehl deutlich: „Wir
haben in den letzten drei Spielen vie-
le Tore kassiert, da gehen die Köpfe
runter. Da müssen wir uns schnell
rausziehen. Und wir müssen weiter
aus unseren Fehlern lernen, auch
wenn der Abstand schon groß ist.“

Die Köpfe gehen runter
Drittliga-Aufsteiger Havelse hält gegen Braunschweig erst gut dagegen, dann sieht Jaeschke Rot

Hannover. Von den Möglichkeiten
her sei Eintracht Braunschweig ja
„zehnmal der TSV Havelse“, be-
schrieb TSV-Manager Matthias Lim-
bach unter der Woche das Kräftever-
hältnisdesDuells.DerTabellenletzte
der3.Ligaschlugsichdennoch lange
wacker gegen den Aufstiegsaspiran-
ten in Blau-Gelb, verlor am Ende in
Unterzahl aber noch deutlich mit 0:4.
So langsam verliert Havelse den An-
schluss in der Tabelle – und wohl
auch ein bisschen Hoffnung.

Vor allem defensiv läuft es nicht.
Nach 0:6 gegen Kaiserslautern und
3:5 gegen Verl folgten gestern vier
weitere Gegentore. „Das tut weh. Es
ist das dritte Spiel, das wir so viele To-
re gegen uns kriegen. Wenn du im
Profifußball bleiben willst, geht das
nicht. Aber wir müssen die Situation
einfach annehmen“, urteilte Havel-
sesoffensiverAntreiberKianzFroese
sichtbar mitgenommen. Die Pleite
war doppelt schmerzhaft, weil Ha-
velse lange gut dagegenhielt.

Immerhin: Der befürchtete große
Stress im Stadionumfeld blieb aus.
Havelse trägtdieHeimspiele ja inder
Arena des großen Nachbarn 96 aus,
dem Erzrivalen der Braunschweiger,
aber in der und rund um die Anlage
blieb es entspannt. Nur Schmähge-
sänge zeugten davon, dass Hanno-
ver und Braunschweig sich auf Fan-
ebene nicht verstehen.

Von Jonas Szemkus

Gefrustet: Die Havelser Tobias Fölster (von links), Niklas Teichgräber, Niklas
Tasky und Fynn Lakenmacher sind bedient nach dem 0:4 gegen Braun-
schweig. FOTO: KINSEY

Regensburg. Kein Schnee, kein Ne-
bel und auch kein Wölkchen. „Bei
herrlichem Wetter“ begrüßte der
Stadionsprecher gestern die Zu-
schauer.DieSonneschienbeimdrit-
ten Anlauf von Hannover 96, in Re-
gensburg mal was zu holen. Bei den
ersten beiden Versuchen hatte nicht
nur das Wetter nicht mitgespielt.
Beim Jahn, der stolz darauf ist, den
Beinamen „Die Ekligen“ zu tragen,
weil sie unangenehm sein wollen,
war bei 96 aber extrem viel Schatten
in Hälfte eins und etwas Licht in
Hälfte zwei zu beobachten. 96 lud
den Jahn bei der 1:3-Niederlage vor
allem in den ersten 45 Minuten zu
einem Chancenfeuerwerk ein. Mit
einer Mannschafts- und Defensiv-
leistung, zu der 96-Fans nur ein ums
andere Mal den Kopf schütteln
konnten.

96-TrainerJan Zimmermann hat-
te im Vergleich zum enttäuschend-
harmlosen Auftritt zuletzt beim 0:1
gegen Schalke mehr als die halbe

Mannschaft ausgetauscht. Das ist
stets ein Indiz, dass was gewaltig
schiefläuft. Aber auch keine Garan-
tie, dass es besser wird, wie in der
ersten Hälfte zu besichtigen war.
„Die war nichts“, räumt der Coach
ein. Es blieb vielmehr ein Rohrkre-
pierer, der für heilloses Durcheinan-
der auf dem Platz sorgte.

Vielleicht wollte Zimmermann
aber auch nur Jahn-Trainer Mersad
Selimbegovic eine Art Aufstel-
lungs-Sudoku aufgeben. Sechs
Neue, unumgänglich dabei nur der
Torwarttausch – Martin Hansen er-
setzte den verletzten Ron-Robert
Zieler. Auch Sebastian Ernst fiel mit
Magen-Darm-Infekt aus. Neu die
beiden Außenverteidiger Sei Mu-
roya und Niklas Hult. Dazu Florent
Muslija, Gaël Ondoua und Mike
Frantz, mit dem nun wirklich nicht
zurechnenwar.Taktischbliebesbei
einer Spitze mit Lukas Hinterseer.

Soweit der Plan. Die riesigen Lü-
cken im Mittelfeld und die Zurück-
haltung in der Abwehr nutzten die
Regensburger dabei nicht mal kon-

sequent aus. „Es hat nicht funktio-
niert, was man sich vorgenommen
hatte“, gibt Zimmermann zu. „Auf
den ein oder anderen zu setzen war
nicht gerechtfertigt. Das war
falsch.“

Beim 0:1 spielte Tom Trybull erst
einen Fehlpass der Superlative, um
dann im Strafraum auszurutschen.
Sarpreet Singh umkurvte noch On-
doua wie eine Riesenslalomstange
und traf (17.). Beim 0:2 bekam der
zappelige Torwart Hansen eine Ker-
ze von Marcel Franke nicht zu fas-
sen. Leicht berührt von Carlo Bouk-
halfa, der den Ball dann über die Li-
niedrückte (22.).DasTorbekamden
Stempel des Kölner Videokellers:
geprüft und für regulär befunden.

Boukhalfa hätte von der Mittelli-
nie fast das dritte Tor erzielt, die Ku-
gel flog am weit vorm Strafraum ste-
henden Hansen und nur knapp am
Tor vorbei (30.) Erik Wekesser (34.)
und Haralambos Makridis (37.)
scheiterten bei Großchancen am 96-
Torwart.

Zur Halbzeit hätte es leicht 4:0

oder 5:0 für den Jahn heißen kön-
nen. Zimmermann, der zuvor schon
Maximilian Beier für den Ausfall
Trybull gebracht hatte, wechselte
noch dreimal: Die Sebastians Kerk
und Stolze sowie Dominik Kaiser
kamen für Frantz, Muslija und Mai-
na. Dieses Aufstellungschaos wirk-
te schon ein bisschen ratlos. Tat-
sächlich wurde 96 jedoch sofort of-
fensivauffälliger,eswirktegefestig-
ter. „Da haben wir das gespielt, was
wir immer spielen sollen und kön-
nen“, meint der Coach. Hinterseer
verstolperte noch aus einem Meter
die Chance zum Anschluss (48.),
den Kerk mit einem direkt verwan-
delten Freistoß schaffte (54.). Kerk
hätte auch noch fast eine Ecke di-
rekt verwandelt, sie klatschte an
den Pfosten (70.). Joel Zwarts besie-
gelte mit einem Konter in der Nach-
spielzeit zum 3:1 die Hoffnung auf
den Ausgleich. Eine neue 96-Ent-
täuschung mit dem Lichtblick der
zweiten Hälfte – aber ohne den gro-
ßen Hoffnungsschimmer zu hinter-
lassen.

Slapstick auf ganzer Linie: 96-Torhüter Martin Hansen bekommt den hohen Ball nicht unter Kontrolle, Carlo Boukhalfa erzielt das 2:0. FOTO: IMAGO

Von Andreas Willeke

Trainer Rapp lobt
die Holstein-Fans
Kiel. Zwei Spiele, zwei Unentschie-
den: Die große Wende ist Holstein
Kiel auch unter dem neuen Trainer
Marcel Rapp in der 2. Liga noch
nicht gelungen. Dennoch stellte der
42-Jährige nach dem 1:1 gegen
Darmstadt eine positive Entwick-
lung fest. „Das war gegenüber dem
ersten Spiel eine deutliche Steige-
rung. So müssen wir weiterma-
chen. Dann werden wir auch die
Punkte holen.“ Nach dem 1:1 in In-
golstadt erlebte Rapp das erste
Spiel im Holstein-Stadion. 7009
Zuschauer unterstützten die Kieler
und spendeten nach dem Abpfiff
aufmunternden Applaus. „Der Nor-
den hat ja das Image, dass die Men-
schen dort etwas kühler sind. Aber
das habe ich nicht festgestellt“,
sagte der Baden-Württemberger.

Kiel kann SCM
nicht knacken
Kiel. Der SC Magdeburg bleibt die
Nummer eins in der Handball-Bun-
desliga. Das Team von Trainer Ben-
net Wiegert siegte vor 9300 Zu-
schauern verdient mit 29:27 bei
Rekordmeister und Titelverteidiger
THW Kiel. Bester Magdeburger
Schütze war Omar Ingi Magnusson
mit sechs Toren, für Kiel war Niclas
Ekberg mit ebenfalls sechs Treffern
am erfolgreichsten. Mit 16:0 Punk-
ten liegt der SCM jetzt schon vier
Zähler vor den „Zebras“. Insge-
samt war es für Magdeburg der 14.
Erfolg im 14. Pflichtspiel der Sai-
son. Vor dem Spiel hatten die Kie-
ler die Vertragsverlängerungen mit
Spielmacher Domagoj Duvnjak als
auch Rechtsaußen Ekberg bis Juni
2024 bekannt gegeben.

Flensburg siegt
und bindet Semper
Flensburg. Die Handballer der SG
Flensburg-Handewitt haben sich
den nächsten Bundesliga-Sieg er-
arbeitet. Gestern tat sich der Vize-
meister aber lange Zeit sehr
schwer, ehe das 30:29 über Stutt-
gart unter Dach und Fach war.
Hampus Wanne erzielte neun Tref-
fer für die SG, die sich mit 9:5
Punkten auf den sechsten Rang
verbesserte. Bester Werfer der
Gäste war der ebenfalls neunmali-
ge Torschütze Patrick Zieker. Vor
dem Spiel hatte es noch viel Ap-
plaus für die Vertragsverlängerung
mit Rückraumlinkshänder Franz
Semper bis Juni 2024 gegeben.

2. Bundesliga
SC Paderborn – Hamburger SV 1:2
Erzgeb. Aue – FC Ingolstadt 1:0
Holstein Kiel – Darmstadt 98 1:1
Düsseldorf – Karlsruher SC 3:1
1. FC Nürnberg – Heidenheim 4:0
Schalke 04 – Dresden 3:0
FC St. Pauli – Hansa Rostock 4:0
Jahn Regensburg – Hannover 96 3:1
SV Sandhausen – Werder Bremen 2:2

1. FC St. Pauli 11 27:10 25
2. Jahn Regensburg 11 24:12 22
3. FC Schalke 04 11 20:11 22
4. 1. FC Nürnberg 11 16:7 21
5. SC Paderborn 11 22:13 18
6. Hamburger SV 11 18:13 18
7. SV Darmstadt 98 11 25:14 17
8. Karlsruher SC 11 17:15 16
9. Fort. Düsseldorf 11 17:17 15

10. Werder Bremen 11 16:17 15
11. 1. FC Heidenheim 11 12:17 15
12. Dynamo Dresden 11 13:15 13
13. Hansa Rostock 11 11:19 11
14. Hannover 96 11 8:16 11
15. Holstein Kiel 11 11:21 10
16. SV Sandhausen 11 11:23 9
17. Erzgebirge Aue 11 8:18 7
18. FC Ingolstadt 04 11 7:25 5

Bundesliga
Melsungen – Bergischer HC 26:24
DHfK Leipzig – Göppingen 29:20
Erlangen – Hannover-Burgdorf 31:35
HBW Balingen – HSV Hamburg 23:28
THW Kiel – Magdeburg 27:29
Flensburg-Handew. – TVB Stuttgart 30:29
Füchse Berlin – TuS N-Lübbecke 30:22
HSG Wetzlar – Rh.-Neckar Löwen 29:30
Minden – Lemgo 29:32

1. SC Magdeburg 8 238:204 16: 0
2. Füchse Berlin 8 241:201 15: 1
3. THW Kiel 8 239:196 12: 4
4. HSV Hamburg 9 263:245 11: 7
5. FA Göppingen 8 222:222 10: 6
6. SG Flensburg 7 206:184 9: 5
7. TBV Lemgo 7 196:182 8: 6
8. MT Melsungen 8 201:214 8: 8
9. DHfK Leipzig 7 184:176 7: 7

10. Rh.-Neckar Löwen 7 202:205 7: 7
11. Bergischer HC 7 174:177 7: 7
12. HC Erlangen 8 202:212 7: 9
13. HSG Wetzlar 7 195:189 5: 9
14. Hannover-Burgdorf 7 174:195 4:10
15. TuS N-Lübbecke 8 181:204 4:12
16. TVB Stuttgart 8 222:246 4:12
17. HBW Balingen 8 200:234 4:12
18. GWD Minden 8 185:239 0:16

3. Liga
VfL Osnabrück – Hallescher FC 0:0
1. FC Magdeburg – Viktoria Berlin 1:0
Wehen Wiesbaden – SV Meppen 3:4
Waldhof Mannheim – FSV Zwickau 1:1
1. FC Saarbrücken – TSV 1860 München 1:1
SC Freiburg II – SC Verl 3:2
Würzburger Kickers – Türkgücü München 2:1
Borussia Dortmund II – Viktoria Köln 0:1
TSV Havelse – Eintr. Braunschweig 0:4
MSV Duisburg – 1. FC Kaiserslautern Mo., 19.00

1. Magdeburg 13 26:13 28
2. E. Braunschweig 13 23:14 23
3. 1. FC Saarbrücken 13 21:16 21
4. VfL Osnabrück 13 16:11 21
5. Waldhof Mannheim 12 18:10 20
6. Bor. Dortmund II 13 20:16 20
7. Kaiserslautern 12 17:8 18
8. Viktoria Berlin 13 23:17 18
9. SV Wehen 13 20:18 18

10. Hallescher FC 13 21:20 18
11. SV Meppen 13 16:20 18
12. Türkgücü München 13 15:19 18
13. FSV Zwickau 13 15:16 16
14. SC Verl 13 23:25 16
15. SC Freiburg II 13 11:18 16
16. 1860 München 12 11:12 14
17. Viktoria Köln 13 15:21 13
18. MSV Duisburg 12 15:21 12
19. Würzburger Kickers 13 8:17 11
20. TSV Havelse 13 10:32 7

FUSSBALL

HSV stolz
auf seine
Jugend

Hamburg. Nicht immer in den
vergangenen Wochen war der
JugendkursbeimHamburgerSV
der Königsweg, diesmal aber
zahlte er sich aus. Der 20-jährige
Faride Alidou wurde beim 2:1-
SieggegenPaderbornzum„Man
of the Match“ gekürt, Tommy
Doyle, ein 20 Jahre alter Englän-
der, hatte in der Nachspielzeit
das Siegtor erzielt.

Schon zum Stamm beim
Zweitligisten gehört Innenver-
teidiger Jonas David (20). Auf
dem Sprung ist Anssi Suhonen
(20). Dazu kommen Manuel
Wintzheimer (22), Ludovit Reis
(21), Robin Meißner (22), Mikkel
Kaufmann (20). Zwei sind derzeit
aus Verletzungsgründen nicht
dabei, waren aber zuvor feste
Größen im Team: Josha Vagno-
man (20) und Stephan Ambrosius
(22). „Das ist der Weg, den wir
eingeschlagen haben“, sagte
Trainer Tim Walter. „Wenn ich
sehe, wie Jonas David gegen
Sven Michel verteidigt, der ja

wirklicheinsehrguterStürmer in
der2.Ligaist,dannmachtmirdas
Freude.“ Sportvorstand Jonas
Boldt will keine Euphorie ob der
Jungen aufkommen lassen.
„AuchdamussmandieKircheim
Dorf lassen“, sagte er und meinte
über Alidous Startelfdebüt: „Es
war ein gutes Spiel. Super wäre
gewesen, wenn er dann auch ein
oder zwei Tore macht. Die
Grundqualität hat er dafür.“

Die kollektive Erleichterung
über den dringend notwendigen
Sieg war deutlich zu spüren. „Er-
folge geben auch immer den
Glauben daran, dass der einge-
schlagene Weg der richtige ist“,
sagte Boldt. „Für die Tabelle war
es ein sehr wichtiger Sieg, weil
dort nicht abgebildet wird, wie
viel Ballbesitz und Torchancen
dein Team verzeichnet.“ In die-
sen Statistikkategorien ist der
HSV Liga-Primus.

Der Erfolg in Paderborn hat
den Absturz ins Mittelfeld ver-
hindert. „Wir sind einfach nur zu-
frieden mit uns“, sagte Walter,
dem die Last durch die fehlenden
Siege in den vergangenen Wo-
chen von den Schultern ge-
rutscht ist. Der Makel in dieser
Saison bleibt das Verwerten der
Torgelegenheiten. Nach Mittel-
stürmer Robert Glatzel, mit sechs
Treffern erfolgreichster HSV-
Schütze, ist Defensivspieler
Moritz Heyer mit fünf Toren ein-
ziger Hamburger, der mehrfach
getroffen hat. Von den Offensiv-
kräften kommt zu wenig. Walter:
„Das istdasSchwierigste:Torezu
erzielen.“

Erregt: Hamburgs junger Tor-
schütze Tommy Doyle jubelt in
Paderborn. FOTO: DPA

HANDBALL

Das 96-Sudoku geht nicht auf
Trainer Zimmermann mit sechs Neuen in der Startelf – Chaos in der ersten
Hälfte. Nach der Wechselwelle zeigt die Mannschaft ein anderes Gesicht.
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